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Bericht dér árztlichen Sektion.
Zusammengestellt von Dr. Oskar L  e n d v  a i.

24. Aprii 19 3 1 .

Prof. Dr. A . B i e d 1 (Prag): „D ie neueren Forschungen aus 
•dem Gebiete dér Sexualhormone.”  (Dér V ertrag wurde als Ju - 

bilaum svortrag anlasslic.h des 75-jahrigen Bestehens des Vereines 
gehalten.)

15 .  Október 19 3 1 .

Priv.-Dozienn Dr. Róbert W  e i s s, V ortrag: „D ér heutige 
Stand dér Lehre dér chronischen Kreislaufinsuffizienz.”

S- Novem ber 19 3 1 .

Dr. H ugó W e r n e r :  Vortrag über „Röntgenologische Dar- 
stellung und W ertung typischer und atypischer Lungenbefunde.”  

(Autorcferat.)

Norm ale Röntgenanatomie des Lungenbereiches. Bildanalyse 
und Projektionsverschiedenhciten, welche namentlich in dér 
W ertung von Hilusbefuinden, die etwas ausführlicher besprochen 
werden, besondere Aufmertksamkait arfordern, Differential-diag- 
nosrische Erwagungen gegenüber spezifischen Lungenbefunden' an 
Hand von miehreren unspezifischen Erkrankungen des Lungenbe­
reiches demonstriert. Eingehende Besprechung der Röntgendiag- 
nostik und Röntgensymptomatologie der Lungentumoren.

38 Diapositive dienten zűr Illusrration des Vorwages. 

A u s s p r a c h  e: E. Löw y, Pál, Keppich, Lóránt, Német, 
Heller, E. Kolisch.

12 .  November. 19 3 1 .

Prof. Dr. E. N o b e l  (Wien), V ortrag über: .,Tuberkulose- 
prophylaxe” .
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20.  November 19 3 1 .

Prof. Dr. Nikolaus J a g i c  (Wien), V ortrag: „Die kardioto- 
niüche Therapie und Beeinflussung dér Diuresen.”

ic .  Dezember 19 3 1 .

Prof. Dr. Gustav A l e x a n d e r  (Wien), V ortrag: „D ie mo~ 
derne Diagnostik und Therapie dér Mittelohreiterung.”

(Dieser V ortrag war unseres Wissens dér letzte Vortrag den 
Alexander im Austand hielt.)

14. Janner 19 32 .

D r. S. L ö w y ,  V ortrag: „D ér Schlaf und seine Störungen.’ ’ 
^Autoreferat.) ,

Das abgeánderte Verhaltcn verschiedener Organfunkt ionén im  
Schlafzustande beweisen, dass dér Schlaf nicht als b'osses N egatí­
vum dem Wachzustande gegenüber betrachtet werden darf, dass 
es sich vielmehr um einen spezifischen, auf eigener positiver Funk- 
tion beruhenden Vorgang handeltt. Die Entdeckung dér schlaf- 
regulierenden Gehirnzentren spricht ebenfalls für diese Annahme. 
Aus dem spoziifischcn Produkt des Schlafzustandes — aus dem 
Traum  namlich — lasst sich schliessen, dass dér Schlaf im Wesen 
einen abgeanderten psychischen Zustand darsteüt, dér laut Mei- 
nung des Vortragenden un tér anderem im Dienste dér A ffekt- 
verarbeitung steht. Dér traumproduzierende Vorgang dürfte mit 
dem affektenergetischen Mechanismus im engsten Zusammenhange 
stehen. Ein sehr grosser Prozentsatz dér Schlaflosigkeitsfalle beruht 
nachweisbar auf Störungen dér A ffektivitat. Soiwohl die psycho- 
therapeutischen, als auch die medikamentösen Behandlungen 
greifer. an diesem Faiktor an, nicht an den Schlafzentren.

A u s s p r a c h e :  Ehrenwald, Mester, Tuscherer.

28. Janner 1932.

D r. A . L o v a s ,  V ortrag1 „Diathese und Blasentuberkulose.”
D r. S. P o 11 á k: Demonstration teils seltener, teils schwer 

diagnostizierbarer Fálle aus dér Nierenchirurgie.
t . N ach einleitenden W orten, in denen die klinischen Me- 

thoden zűr Erkennung dér Nierentuberkulose eríautert werden, 
berichtet V ortragerder iiber 2 F.ille von Nierentuberkulose. In 
beiden Fallen wurde trotz negativen Biasenbefund, negativen Ba- 
zillenbefund, guter Nierenfunktion nur auf Grund des retrogradeu
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Pyelogramm,es Nierentuberkulose diagnostiziert und die Nepn- 
rektomie ausgeführt. W eitere 3 Falle bezeugen die Bedeu- 
tung dér intrav-enösen Pyelographie zűr Diagnose dér Nieren- 
tuber'kulose.

2 Papillom des Nierenbeckens. Dér 42-jáhrige Patient leidet 
srit 2 Jahren zeitweise an rechtsseitigen Nierenkoliken. Harn ' 
citrig-blutig, steril1. Pyelogram m : lm  Bereiche deis oiberen Nieren- 
poles zwei grosse, rundc Kontrastschatten. In dér Annahme einer 
tuberkulösen Pyonephrose, wurde die Niere exstirpiert. Praparat: 
Nierenbecken und oberer Kelch sind von einem ausgedehnten 
Zottentum or erfüllt, wodurch auf dem Pyelogramm Kavernen vor- 
getauscht wurden.

3. Hypernephrom  dér linken Niere. 40-jáhrige Patientin. 
Keine Symptome von Seitíen des Harnapparates. Keine Nicren- 
funiktionsstörung. N ur auf Grund des Füllungspyelogrammes, 
welches einen Fiilluingsdefekt im oberen Teill des Nierenbeckens 
und mittleren Kelches zeigte, wurde die Diagnose gestellt und 
durch Nephrektom ie bestátigt.

4. Pyonephrose im unteren Teil einer Doppelniere, welche 
eine akuté Appendizitis vortauschte. 18-jahnger Student erkrankte 
akut mit Schüttelfrost, Fieber, Schmerz in dér M ac-Burney Ge- 
gend, Laib aufgetrieben, Défense musculaire, N iere nicht klopf- 
empfindlich, H arn ohne path. Elemente, Oliguria. Diagnose wurde 
vor dér beabsichtigten Appendactomie mittels Chromocystoskopie 
gestellt, wobei neben normaler Blauausscheidung aus beiden an 
normaler Stelle liegenclen HarnLeitiermündungen rechts lateral und 
cramial oberhalb dér Ureteröffnung eine Falté sichtbar war. Nach 
Einfiihrung eines Harnleiterkatheters in die Falté tropft aus dem- 
sclben Eiter. Füllungspyelogramm zeigt eine Knickung am Ureter, 
Nierenbecken Liegt tief, ist stark disloziert, zeigt kieine Kelch- 
zeichnung. Intravenöses Pyelogramm ergibt beiderseits normale 
Becken und Kekhzeichnung an normaler Stelle. Operation ergibt 
eine grosse dünnwandige Pyonephrose ám unteren T eil dér D op­
pelniere. Nierenstiel in Schwarten gebettet. Nephrektom ie, ' 
Heilung.

Dér Fali zeigt, dass sich Füllungs und intravenöse Pydographie 
gegenseitig erganzen und lehrt, dass mán bei nicht ganz iklaren 
Fallen ven Appendizitis auch an eine Erkrankung einer Doppel­
niere denken soll, seíbst wenn im Harn keine pathologischen Ele-
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mente zu finden sind. D ér geringste Verdacht, welcher auf aine 
eventuellc Erkrankung des Harnapparates weist, soll ciné urolo- 
gische Untersuchung veranlassen.

A u s s p r a c h e :  Keppich, Pewnv, Német, Lóránt, S. Löw y, 
Barabás, Mester.

i i . Feber 19 32.

Prof. D r. Burghart B r e i 1 11 e r (Wien), V ortrag: „D ér heu- 
tige Stand dér Kropftherapie.”

25. Feber 1932.

Dr. Michael N é m e t :  Vorstellung eines Falles von M ono- 
zytenangina.

Anschliessend dér Vorstellung dieses Krankheitsbildes, sowie 
anderen áhnlichen Krankheiten, hauptsachlich Lym phozvten-An- 
gma und epidemisches Drüsenfieber. Differentialdiagnose zu an­
deren Kranhdtsform en (Leukaemien) Hamatologie dér Anginen, 
diie in ihren Bcsonderheiten nur durch Blutuntersuchungen er- 
kannt werden können.

Dr. E m in  B a r a b á s :  Destruierende (kongenital?) luetische 
Kniegelenkaffektion. (Demonstration.)

Anamnese: 2 1 Jahre altér Beamter. W ar nie geschlechtskrank. 
Wegen T bc Verdacht des 1. Kniegelenlkes seit 3 Jahren Fixations- 
varbánde. Seit 3 Monaten Schmerzen auch im rechten Kniegelenk. 
Im 8. Lebensjahre Ausschlag am ganzen Körper. Mutter an unbe- 
kannter Krankheát gestorben, mehrere Frühgeburten. Vater ge- 
Mind, W aR. negatív.

Status: Kniegelenk links: máchtiger Hvdrops. Rechts: kleiner 
Hydrops, mássige Periostitis dér Tibia W aR komplet positiv. 
Luetinreaktion: schwach angedeutet.

Röntgenologisch: An beiden Kniegelenken porotische, zum 
Teil die Knochenoberflache erreichende Herde, Unebenheit dér 
Gelenkflachen. In dér linken Fossa intercondyloidea eine 5 K ro- 
nengrosse Destruktion.

Nach dér ersten antiluetischen Kur 14 Kg Gewichtsszunahme. 
Klinisch: Beide Gelenke frei. Patient spieit Fussball. Nach dér
II. spezifischen Kur zeigt die Röntgenkontrolle, dass an Stelle dér 
bestandenen Destruktion an dér Gelenkflache ciné Randsklerose 
fortschreitet. Das lasst auch röntgenologisch auf eine luetischc 

Atiologie schliessen.
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Abbildung 1.

Dr. R . Lim bacher: Corpus luteum persistens Degeneratio cystica





Dr. O. B u s t i n :  Bericht über einen Fali von postanginöier 
Pyamie berteffend eine 48-jahrige Frau mit Peritonsillitis links. Die 
Operation (Prof. H . Neumann, Wien) deckt in dér schwieLigen 
Gefasscheide eine obturiert trombosierte Jugularis umgeben von 
vergrösserten Lymphdrlisen auf; keine parapharyngeale Phlegmor.e 
bezw. Abszess. Die Resektion dér Jugularis konnte trocz V erfol- 
gung des Gefásses infraclav.icularwarts nicht im Gesunden durch- 
gefiihrt werden, Tonsillektomie nicht ausgeführt. Nach monate- 
langer Krankheit mit typisch pviimischen, auch nach dér Opera­
tion neu metastasienendem Verlauf schliesslich Heilung.

A u s s p r a c h e :  Messmger, Klaubcr, Pewny, Pollák, Mester, 
f

3. Marz 1932.

Dr. Hains E h r e n w a l d :  Vortrag über „Syndrom e des 
Grosshirns” ’ . (Autoreferat.)

Kurzes Uebersichtsreferat über die bei Erkrankungen dér ein- 
zelneri anatomisch und funtionell von einander absrenzbaren 
hauptsachlichen Hirngebietc liervortretenden Syndroine. H ervor- 
hebung dér erst in den letzten Jahren herausgearbeiteten Sympto- 
matologie dar Affektionen des Stirnhirns, besonders in ihrer dif- 
ferenzial diagnostischen Abgrenzbarkeit von Kleinhirnsymptomen, 
Schilderung dér wichtigsten Schláfelappen und Parietallappen- 
syndrome. U nter den letzteren besonders das vöm  Vortragendeii 
beschriebene Zusammentreffen von Störungen dér Zeitauffassung,' 
dér raumláchen und zeitiichen Orientierung, des Zeichens und des 
Rechnens bei doppelseitigen Affeiktionen, cin Syndrom, das mit 
Rücksicht auf die in ihm erfassten gleichzeitigen Störungen in den 
Koordinaten des Raumes und dér Zeit als o r d i n a t i v  e G  r u n d- 
s t; ö r u n g bezeichnet wurde.

A u s s p r a c h e :  S. Löw y, Keppich, E. Kolisch, Werner.

10 . Marz 19 32.

Prof. Dr. J . H a l b a n  (Wien), V ortrag: „Ueber funktionelle 
Blutungen und ihre Therapie’’.

D r. R . L i m b a c h e r  referiert über einen inüeressanten Fali 
von einem Corpus luteum persistens in Verbindung mit hochgradi- 
ger, kleincystischer Degeneration des linken Ovariums.

Dér Fali bezieht sich auf eine korpulente, 36-jahrige Frau, die 
4 normale und 6 Frühgeburten (Letztere in dem ersten Monate dér 
Schwangerschaft) mitmachte, letztere immer mit Anschliessung
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einer Curettage, wegen Je r  durch Subinvoluiion resp. .Endometritis. 
hypertrophica post abortum bedingten starken Blutungen. In den 
letéten zwei Jahren konnte ein ganz interessanter Zyklus von 
Menorrhagien beobachtet werden. Nach einer 3— 4-monatigen M e- 
nopause, traten heftige, meistens nur durch Seca’e, Jodinjektion 
resp. Curettagen zum Stillstand kommende Blutungen auf, die ich 
anfangs als durch ihre chronische Metritis resp. Endometritis be- 
dingt auffasste, aber auch eine ovariellle Funktioinsstörung bei dér 
Therapie in Betracht zog. Nachdem die Blutungen immer im star- 
keren Grade auftraten und auch dér Verdacht bestand, dass die 
Vergrösserung des Uteruc, resp. die starken plutungen durch ein 
intramurales M yom  bedingt sein dürften, antschloss sich Patientin* 
sich einer radikalen Behandlung zu unterwerfen, um endlich von 
ihren starken Blutungen befreit zu werden.

Es wurde durch eine supravag. Amputation nach Chrobak ein 
chron. verdickter Uterus und das linké, stark vergrösserte, in dér 
Oberf'ache maulbeeráhnliche Ovarium emtfernt. In diesem fand 
ich, wie dies aus dem Photogram (siehe Abbildung N r. 1) einer 
ausgeschnittener Scheibe aus (lem O var ersichtlich, ein Corpus 
luteum pcrsistens (Prof. Lulkesch) umringt von einer grossen An- 
zahl hirsekorn- bis erbsengrossen Cystchen, mit teilweise hőm orr- 
hagischen Inhalte.

Es hat den Anschein, dass die dúrch den Corpus lut. persistens 
bedingten 3— 4-monatigen Menopausen durch infolge Bildúng 
neuerer Cysten bedingte starke Menorrhagien abgelöst wurden und 
in diesem Ovarium einen interessanten Kam pf zwischen den H o r ­
monén stattgefunden habén dürfte. (Siehe vergrössertes Photogranu 
Die Rander des Corp. lut. sind eingezeichnet.)

17. Marz 1932.

Dr. R . W e i s k o p f  (Prag), Vortrag: „Ueber Sedation und 

Schmerzstillung” .

j j .  Marz 19 32.

Prof. Dr. A . v. K o r á n y i  (Budapest), Vortrag: „U eb cr die 
neuen Methoden dér Therapie dér Isiierenleiden.
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7- April 19 32.

Dr. Eugen Ne u w i r t h (PieStany), V ortrag: „Ncuere Be- 
strebungen in der Kostbehandlung chronischer Arthritiden.”
(Autoreferat.)

Vortragender weist darauf hin, dass die in den letzten 20 
Jahren auf dem Gebiete der E r n á h r u n g s t h e r a p i e  c h r o ­
n i s c h e r  A r t h r i t i d e n  rheumatischen Ursprunges entwickel- 
ten neuen und wichtigen Gesichtspunkte von breiten Schichten 
der Aerztescbaít nicht gebührend gewiirdigt werden. A uf Grund 
völlig überholter Ansichten über die atiologische Bedeutung der 
Harnsáure, der Autointoxikation und der von früheren franzö- 
sischen Aerzten gepragten „arthritischen Diathese”  bei der Entw ick- 
lung des chronischen Gelenksrheumatismus, verbieten Aerzte noch 
immer den Genuss von Fleisch und diieZufuhr von sauremObst und 
sauerlich schmeckenden Gemüsearten. Ungeachtet des Umstandes, 
dass eine Uebersauerung des rheumatisch erkrankten Körpers nicht 
vorliegt, ist ciné SÜureanreicherung des Körpers durch den Genuss 
von Obst und Gcmüse wegcn Vorherrschéns der Basenaquivalente 
gegenüber den Saureáquivalenten ohnehin unmöglich. Einschlagige 
Untcrsuchungen habén kei ne Störungen im Eiweiss und Purin- 
stoffwechsel bei Arthritikern festgestellt; somit ist es berechtigt, 
aus diesem Grunde Fleisch aus der für Arthritiker bestimmten 
Kostzusammensetzung auszuschalten. Eine fleischlose Kost ist für 
Arthritiker schon deshalb nicht unbedenklich, weil viele an einer, 
zunleist durch eine bestehende Infektion bedingfen Blutarmut 
schweren Grades leiden, und das Muskelfleisch ein vorzüglicher 
Biutbildner ist ,(W h i p p 1 e und Mitarbeiter). Statt einer, mit den 
ernáhrungsphysiologischen Forschungsergebnissen in Widerspruch 
stehenden einseítigen Kostordnung mit ihren evenruellen üblen 
Folgen (Mangelschaden), ist es zweekmássiger und für den A rthrt- 
tiker sicherlich vorteilhafter, eine Norm alkost vorzuschreiben, 
eventuell mit starkerer Betonung von Milch, Salat, grünem Ge- 
müse und Obst.

In bestimmten Fallen von chronischem Gelenksrheumatismus 
scheint die von R . P e m b e r t o n  und A.  A.  F l e t c h e r  an- 
gegebene antirheumatische Heildiat indiziert zu sein. Schon vor 
20 Jahren hat P e m b e r t o n  auf den günstigen Eir.fluss einer 
vornehmlich durch Kürzung der Kohler.hydratzufuhr herabgesetz- 
ten Kostmenge auf den V erlauf chronischer Arthritiden hingewic- 
sen. Herabsetzung der Gesamtnahrungsmenge, Koh'ehydratein-
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schrankung, massige Eiwaisseinschrankung und Fettvermehrung sind 
d;e wesentlichen Kennzeichen dér von P c m b e r t o n  empfohlenen 
Diát. Dass diese kalorienarme Kost nicht ausschliesslich im Sinne 
einer Entfcttungsdiát durch Verminderung dér Gelenkbelastung 
wirkt, beweist dér Umstand, dass dér Zustand auch jener Gelenke 
sich bessert, die einer Belastung nicht ausgesetzt sind, wie dér 
kleinen Fingergelenke.

F 1 e t c h e r hat die Beobáchtung gemacht, dass die gute W ir- 
kung dér Kohkhydrateinengung durch Vitaminzufuhr, nament- 
hch von Vitamin B, erhöht wird. Kohlehydratüberschuss ver- 
•schlechtert seiner Ansicht nach den bei-Arthritikern vorhandenen 
latenten Vitaminmangel, wodurch erhöhte Infektionsbereitschaft 
bedingt wird. F l e  t e  h e r  erganzt die antirheumatische Heilkost 
mit vitamin-B-reichen Nahrungsmkteln, wie Weizenkeimextirakt, 
Hefe, Kohlehydratreiche vitaminarme Ernáhrungsweise führt zűr 
Entwicklung eigentümlicher Darmveranderungen, die in einer 
grossen Anzahl von Falién von chronischem Gelenkrheumatismus 
zu finden sind. Dér Diokdarm ist erweitert und verlángert. A u f- 
fallend ist die Schwache des Darmes, die Ersch’affung seines Tónus 
mit háv.figem Darniederliegen dér Darmfunktion, ferner V crstri- 
chensein dier Haustra, glattes, wurstförmiges Aussehen, bizarre 
Krümmungen, Senkung verschiedener Darmabschnitte, Regurgita- 
tion durch die Ileozökalklappe hindurch bei Bariumeinlauf 
(B r y a n t, N e w c o m e t ) .

Die besten Erfolge erzi.elt mán mit dér Diát P e r h b e r t o n s  
bezw. F l e t c h e r s  bei fettleibigen und den mit den eben be- 
schriebene'n Darmveranderungen hehafteten A rthritikern. R ück- 
kehr zűr N orm  des abnormalen Darmzustandes, günstiger Einfluss 
auf den V erh u f dér Ge'ienkerkrankung, Besserung des Allgemein- 
befindens, Herabsetzung dér Neigung zu Infektionen sind die gu- 
ten Auswirkungen dér kalorien- und kohiehydratarmen und vi- 
taminreichen Kost.

14. April 1932.

Prof. Dr. R . V  o 1 k (Wien), Vortrag: „Pathognostik dér H aut 

im Bezug auf innere Erkrankungen.

6. Október 1932*

Dr. Erich K  o 1 i s c h; V ortrag: „Ueber Schwerhörigkeit” , 
7ur Diagnostik, Pathogenese und Therapie.
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Vortragender befasst sich ausführlich mit dér Anatomie und 
Histologie des Gehörorganes, beschreibt die einzelnen Schwerhö- 
rigkeitstypen nach Lokalisierbarkeit dér krankmachenden Ursa- 
chen, weiters die durch besondere Noxen verursachte Schwerhö- 
rigkeit. Demonstriert die verschiedenen gehörverbessfrnden Pro- 
thesen und Hörapparate und schliesslich wird dér hcutige Stand 
dér Schwerhörigenfürsorge besprochen.

Dr. Emerich F i s c h e r: Demonstration eines 20-jahrigen 
Patienten mit Morbus Darier, verrucöser Typus.

Affekticn  besteht einige Jahre, vor allém an den Handrücken 
und dorsa'en Seite dér Handgelenke, zahlreiche Verrucae planas- 
erinnernde Effloreszenzen, ain dér vclaren Seite dér Hánde leicht 
transparente linsenförmige Verdickung dér Hornschichten aus dér 
Oeffnung dér Schweissdrüsen. An dér Stirn, Schláfe die typischen 
Effloreszenzen des Morbus Darier, links verrucöse Formen im Ge- 
sicht. Angedeutete Vcranderungen zwischen den Schulterblattern. 
Besserung bis Heilung auf lokaíe Bucky-Strahlenbehandlung.

Dr. E . L ö w y :  Diskussionsbemerkung zűr Demonstration E. 
F i s c h e r ,  Morbus D arier: Die Ergebnisse dér Grenzstrahltherapie 
diirften in dicsem Krcise noch nicht allgemein bekannt sein. Die 
Behandlung mit Grenzstrahlen hat sich in dér Haupttherapie als 
eine verlassíiche und háufig anwendbarc Methode crwicsen. Die 
Grenzstrahlen wurden von Buckv in die Therapie eingeführt. Sie 
sind vöm physikalischen Standpunkte aus betrachtiet eigentlich 
1' öntgenstra-hlen, zu deren Erzeugung aber eine viel niedrigere 
Spannung (7 bis 10.000 Volt) notwendig ist. als zűr Herstellung 
dér sonst in dér Diagnostik und Therapie gebrauchten Röntgen- 
strahlen. Die Durchdringungsfahigkeit dér Buckiystrah’ien ist eine 
viel geringere als die dér Röntgenstrahlen, weshalb sie schon von 
den obersten Hautschichten zűr Ganzé absorbiert werden. Daher 
die besondere Eignung für die Hauttherapie. Dér Buckvapparat hat 
ungefahr die Grösse ein^s Diathermieapparates, seine Röhre unter- 
scheidet sich nur dadurch von den übrigen Röntgenröhren, dass. 
die Austrittstelle dér Strahlung, das sogenannte Lindemannfenster 
aus einem leichtatomigen Material hergestel't ist, um die ganz 
weichen Strahlen ungeschwacht durchzulassen. Die Vorteile dér 
Buckystrah'<en geger.über den Röntgenstrahlen sind die, dass sie 
auch nach mehrmaliger Anwcndung an einer und derselben Haut- 
sielle zu keiner Schadigung fiihren, keinen Haarausfall verursachen 
und die Keimdrüsen nicht schádigen. Die Dosierung geschieht nach
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■aenselb-n Prinzipien und in denselben Dosiseinheiten wie bei dér 
Köntgenbestrahlung. Das Indikationsgebiet erstreckt sich fást auf 
all jene Hauterkrankungen, die mán bisher auch mit Röntgen be- 
handelt hat. Besonders gute Erfolge sieht mán bei dem Naevus 
fíammeus, Morbus Darier, Neurodermitis usw. Selbst bei einzelnen 
internen Erkrankungcn wird eine günstigc W irkung nach Bucky- 
bfstrahlungen erzielt (Basedow, Ulkus ventriculi und duodeni usw.)

20. Október 19 32.

Priv.-Dcvzent Dr. Félix M a n d 1 (Wien), V ortrag: „D ér der- 
zeitige Stand dér Krebschirurgie.’ ’

3. Novem ber 1932.

Prof. D r. A. von K o r á n y i  (Budapest); Vorlcsung des in Lo- 
carno (Tomarkin-Foundatiion) gesprochenen Vortrages: „Funktion  
und Therapie, I. Teil,’’ durch den Vorsitzenden.

17 . Novem ber 1932.

Pnv.-D ozent Dr. Bernhard A  s c h n e r (Wien), V ortrag: 
„N euere Strömungen in dér Medizin.’ ’

x. Dezember 19 32.

Prof. Dr. Julius B a u e r (Wien), V ortrag: „Ueber arteriellen 
Hochdruck” .

15 . Dezember 19 32.

Prof. Dr. Carl S t e r n b e r g  (Wien), V ortrag: „Ueber Pa- 
thogenese und Pathologie des Sepsis” .

Dr. Emerich F i s c h e r :  „Favus dér unbehaarten H aut.”
{Demonstration.)

Bei einem j-jahrigen Mádchen über dem linken Schulterge'enk 
pflaumengrosse elipsoide, schwefelgelbe, schildförmige Auflagerung 
von zirka 1 — 2 mm. Höhe einer Masse, von gipsartiger Beschaffen- 
heit. Oberflache dieser Masse gefurcht. In Ka'ilauge gelöst zeigt s,ich 
diese Masse aus Pilzfáden und Sporen zusammengesetzt, die die 
Merkmale des Favuspilzes aufweisen. Um  die Auflagerung ein uni- 
versaler entzündlicher Saum. Die Masse in eine Delle dér usurier- 
ten Epidermis eingelassen. Sonst keine Favuseffloreszenz. weder 
beim Kind, noch bei Peirsonen seiner unmittelbaren Umgebung 

nachweisbar.
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12  Janner 19 33 .

Prof. Dr. E. E  n g e 1 (Budapest), V ortrag: „Ueber Angina 
pectorw mit besondlerer Hinsicht in Bezug auf Coronarthrombose.”

26 Janner 19 3 3 .

Dr. E. L ö w y ,  D e m o n s t r a t i o n :  Durch Röntgenstrahlen 
geheiltes, grosses Gesichtskarzinoin. (Siehe Abbildungen 2 und 3.)

70-jahrige Pátiéntin, die vor nicht genau feststellbarer Zeit 
(mehr als 2 Jih re) im médiaién Augenwinkel eine kleine „W unde”  
bemerkte, die sich allmáhlich zu einem grossen Geschwür ent- 
wickehe. Zurzeit als die Patientin in die Bchandlung kam (Juni 
1932) war das linké Ober- und Unterlid in e-ine übcr fünfkrűnen- 
stückgrosse, geschwiirig zerfa'llene Tumormasse verwandelt, die wie 
ein strahlendichter Vorhang den Eintritt des Lichtcs in das Auge 
versperrte. Dér Bulbus oculi war übcrhaupt nicht sicht'bar. Re- 
gionare Drüsen waren micht zu tasten, Schmerzen bestanden nicht, 
nur dér Ausfall des Sehvermögens am liniken Auge und die ziemlich 
profuse Sekretion dér Wunde störten empfindlich die Patientin. 
Eine Behandlung hat bis jetzt nicht stattgefunden. A u f den Tum or 
wurden bei scharfer Abgrenzung desselben die notwendígen 
Strahlendosen in mehreren Sitzungen verabfolgt. Die Geschwulst 
schmelzte zusehendst auf dú' Bestrahlung ein und bereits nach 
 ̂ W ochen w ar sie spur'os verschwunden. Eine ganz feine, weiche, 

blassrosafarbene Narbe am Ober- und Unterlid zeigt die Stelle des 
vollkommen abgeheilten Tum ors an. In kosmetíscher Hinsicht ist 
dér Erfolg absolut einwandfr&i.

Die Demonstration sol'l den grossen W ert dér Röntgentherapie 
in dér Behandlung des Hautkarzinoms beweisen und als Anreger 
dienen, diese verlassliche, erfolgbríngende Methode in gegebenen 
Fallen anzuwenden.

A u s s p r a c h e :  Lovas, E. Fischer, E. Kolisch, Keppich,
Klauber, W crner

9. Feber 19 33.

Dr. Ervin  B a r a b á s :  V ortrag über „Sepsis dér Haut” .
Immunbiologische Einführung. Die Haüt als Eintrittspfortc 

ccr Sepsiserreger. Hauterscheinungen dér Sepsis.
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D r. Paul K o l i s c h :  Vortrag über „Fokaié Infektionen” . 
(Autoreferat.)

Rückblick auf die Geschichte dér Fokaién In fektionen ’ bis 
zum Jahre 1890, als H unter einen Anaemia perniciosa Fa'i m it 
dér von Zahnen stammenden Infektion in Zusammenhang bringt 
und als Erster den Fachausdruck „Orale Sepsis” benützr. Statistisclie 
Zusammenstellung dér verschiedensten Krankheiten, die odontoge- 
nen Ursprunges habén könnten und wie oft. sie es tatsáchlich sind. 
Kurzer Inhalt melirerer Kranlkengeschichten so aus dér Literatur, 
wie auch aus dér eigenen Praxis, welche scharf die Wichtiigkeit Je r  
„Fokaién Infektionen”  beconsn. Die ginze Tendenz und dér Zw eck 
des Vortrages ist hauptsáchlich die praktischen Aerzte, insbesondere 
die Internisten aufmerksam zu machen, dass sie ,im Interesse ih re j 
Patienten sich mit diesem Thema intensiver befassen sollen.

t 6. Feber 19 33.

Dr. Siegmund P o 1 1 a k: Vortrag über „Urosepsis” . (A utcref.j

V ortr.’.gender berichtet ausführhch über den Kiankheitsbe- 
griff, Krankhoitsgeschehen, Prognose dér Urosepsis und übei die 
moderne Therapie derselben. Zűr Illustration dessen, dass auch 
schwerste Falle von Urosepsis durch richtige Erkennung dér Ein- 
gangspfoite und entsprechenden operatíven Eingriff gerettet wer 
d>en können, wird über cinen eigenen Fali berichtet. 66-jahriger 
Pi'tiient, Blasendivertikel, kompliziert mit Hyperthrophie dér Pro- 
stata, Infektion dér Blasc, Diverticulitis membranacea, schwerste 
septiscbe Erscheinungen. Im ersten A kt wurde das mannfaustgrosse 
Divertikei entfernt und die Blasenfistel etabliert. In eir.er zwe'ten 
Sitzung die Prostata entfernt und vollstándige Heilung erzielt. 
Cystoslkopie und Blasenfüllung war wegen geringer Kapazitát und 
Schmerzhaftigkeit unmöglich. Dér Fali konnte nur mittels intra- 
venö'ser Cystographie aufgeklart werden, die auch über die N ieren- 
funktion Aufklarung gab.

D r. Ernst K l a u b e r :  Vortrag über „Sepsis pást partum et 
post abortum” . (Autoreferat.)

. Ueber&ichtsreferat über das ganze Gebi?t. Hervorgehoben 
wurde die Prophylaxe. Die therapeutischen MöglichkeLen wurden 
crörtert, weiters wurde die operatíve Therapie, die Vencnunterbin- 
dung, an Hand dér Literatur in ext»;nso behandelt.
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Abbildung 2. Abbildung 3.
Dr. E. Lö'Jt'y: Gesichtscarcinom 

vor dér Behandlung nach dér Röntgenbestrahlung





23. Feber 19 3 3 .

D r. W aker P e w n y ,  V ortrag: „Ueber die septischen Erkran- 
kungen.”  (Autoreferat.)

Vortragender befasst sich mit den septischen Zustanden vor- 
zugsweise in dér inneren Medizin; mán teilt sie ein: 1 .  in die 
akuté Form  dér Sepsis: acuta und acutissima, 2. chronísche Form  
dér Sepsis: Sepsis lenta und lentissima. Diese beiden Formen können 
iiiit und auch ohne Endocard-Erkramkungen verlaufen. 3. Agranu- 
lozytose und 4. das noch nicht ganz geklárte Bild dér akutén 
Leukamie. Es werden 5 Krankengeschichten verschieden verlaufen- 
der Sepsisfálle geschildert. Hierauf fo 'gt die eingehende Beschrei- 
bung dér klinischen Symptome dér oinzelnen Organe mit keson- 
derer Berücksichtigung dér Endocarditis lenta. Zűr Erklarung des. 
Auftrete-ns einer Lentainfektion wird dér M o r g e n r o t  h’sche 
Begriff dér „depressiwn Im m unitar’ herangezogen. Betreffs dér 
Abwehrvorgánge im Organismus bei einer Sepsisinfektion wird 
einerseits die Anschauung dér Serologen, andeirseits die Anschauung 
jener Pathologen, welche das reticulo-endotheliale Gewebe in V or- 
dergrund stellen, besprochen. Eingehend beschaftigt sich Vortragen­
der mit dem Blutbilde und zeigt w is deutlich sich dér A bw ebr- 
kampf des Organismus im Verhaiten dér einzelnen Leukozytenarten 
dokumentiert. N un wird eine Uebersicht über die Sepsiserreger ge- 
geben, wobei bemerkt w ird, dass auch die scheinbar weniger toxi- 
schen Bakterien sobald sie eine Sepsis verursachen, einen tödlichen 
Verlauf bedingen können. Es folgt die Besprechung dér Differen- 
tialdiagnose, waiterhin wird auf die bis nun noch goringen Erfolge 
uriserer internen theirapeutischen Massnahmen hingewiesen. Es wird 
gezeigt, das es sich sowohl bei dér Serumtherapie, wie bti dér 
Anwendung von Metallen und Farbstoffen höchstwahrscheinlich 
nicht um spezifischen, beziehungsweise bakterienabtötenden E ffekt 
handelt, sondern um eine Steigerung des Abwehrverm ögens des 
Organismus. Vortragender bringt schlies'ich eine theoretische und 
praktische Beschreibung dér Agranulozytose und dér Leukfe'mie.

z.  und 9. Marz 19 33 .

Dr- Oskar B u s t i r., V ortrag: „D ie von Hals, Nase und Ohr 
ausgehenden septischen Erkrankungen.”  (Aucoreferat.)

D k  einheitliche Betrachtung dér von Hals, Nase und Ohr 
ausgehenden septischen Erkrankungen ergibt lediglich quantitatiive 
Unterschiede, Unterschiede dér Erscheinungshaufigkeit und Er-
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scheinungswucht in dem bezüglichen Verhalten dér ainzelnen dieser 
Organe mit Abstufung in dér Reihenfolge Hals, Ohr, Nase. Das 
liegt bei gleichbleibenden immunbiologischen Verhálitnissen an dem 
orthologischen (anatomisch-physiologischen) Charakter des betreí- 
fenden Organes. Aus diesem Grunde nehmen die von d?n Tonsillen 
ausgehenden septischen Erkrankungen eine überragende Stelíung in 
unserem Spezialgebiet ein. Ihr in den letzten Jahren angeregtes 
Studium zieitigte sehr wichtíge Resuitate von allgemein pathologi- 
scher Bedeutung insbesondere bezügllich des pathogenetischen Me- 
chanismus dér Ausbreitung septischer Infektionen von dér Ein- 
trittspforte in die Blutbahn. Die verschiedene Pathogcnese bestimmt 
crganzugehörige Lokalbefunde Doch ist das iibrige seiir variable 
Krankheitsbild r.icht durch eine bestimmte Pathogenese in be- 
stimmter Weise deteimmiert. Die moderne Begriffsbestimmung dér 
Sepsis gewáhrleistet ungezwungen die Unterscheidung dér septi­
schen Erkrankungen, in dér R^ihe dér infelktiösen Entiziindungen 
des Körpers unbeschadet des Krankheitsverhufes. Sie bildet auch 
das Kritérium  dér Erkenntnis dieser Erkrankungen, wobei aller- 
dings öfters auf den direkten Nachweis dér Bakterien im Blute 
verzichtet werden muss. Viclmehr muss die Bakteriem nvasion aus 
den klinischen Symptomen erschlossen werden: bei ihrer überaus- 
grossen Vaniabilíitát in Zusammenhalten aller, chne beweisende Be- 
wertbarkeit einzelner. Die folgerichtige Anwendung dér pathoge­
netischen Erkenntnisse führt zűr rationellen Therapie. Diesc be- 
steht in zielbewusster, planmassiger Verfolgung und Ausrottung 
dér Einbruchstellen dér Infektion in die Blutbahn, dér sogenannten 
Sepsisherde, wobei von einer Ueberwertung dér Unterbindung dér 
abführenden grossen Venenstamme, insbesondere dér Jugularis ge- 
warnt werden muss.

Dr. Ervin  T r a m e n  V ortrag: „D ie Sepsis dér Früh- und
Neugeburt.”  (Autoreferat.)

Es wird die Sepsis dieses Alters besprochen auf ,ihre Beson- 
derheiten, was iiír klinisches Bild, Pathologisclue Anatomie, Ver'jauf, 
Diagnose, Prognose und Therapie und insbesondere ihre Prophy- 
laxe betrifft, hingewiesen. Eingehend werden die Eingangspforten 
behaindelt. Dér ganze Symptomenkomplex des „status septicus”  er- 
fahren eine ausführliche Charakterisierung. Hingewiesen wird auf 
eine eigene Pubiikation über die Furunkulose des Sáuglings und die 
therapeutischen Effekte nach den verschiedensten Behandlungsme-
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thoden erörcert. Eine besondere Beschreibung wird dcr Endocarditis 
-des jungen Sauglings gewidmec und dem besonderen Bűd dér sep- 
tisehen Pneumonie des Sauglings.

16. Marz 19 3 3 .

Dr. Josef K  e p p i c h- V ortrag über „Sepsis” .

Vortragender bespricht die Sepsis vöm Standpunkte des 
Chirurgen. Eine strenge Abgrenzung dér einzelnen Gruppén ist 
nicht möglich, da die eine ohne wirklichen Unterschied in die an- 
dere übergeht, was ausschliesslich von dér ViruLenz dér Bakterien 
und von dér W iderstandskraít des Kranken abhángig ást. D ér be- 
fallene Organismus muss selbst mit dér Sepsis feirtig werden, er 
muss die Abwehrkörper seibst erzeugen. Vortragender schildert 
seme im Weiltkriege gemachten reichlichen Erfa.hrv.ngen, spricht 
von den einzelnen therapeutiischen Massnahmen, beront die N ütz- 
lichkeit dér frühen, öfters wiederholten Bluttransfusionen und 
komm t zűr Besprechung dér chirurgischen Therapie dér Sepsis, 
welche die eigentliche kausate Behandlung sein sollte. Gelingt es 
uns jene Herde freizulegen, aus welcher dér Einbruch in die Blut- 
bahn erfolgte, dann habén w.ir das Spiel gewonnen, es Ikommen 
selten weiter'j Nachschübe. Entfiebert dér Patient nicht, so muss 
nach einen zweiten, eventuelí dritten H erd gesucht werden, denn 

jiu r  so ist die Heilung möglich. Jeder Fali muss zwar individuell 
behandeit w'erden, bei stürimschen Erscheinungen jedoch greift 
Vortragender sofort ein, oder wenn er Eiter zu finden glaubt. 
Vortragender beschreibt sodnnn die einzelnen Ausgangspunkte dér 
Sepsiis, bringt mehrere Falle aus eigener Praxis vor und betont 
schliesslich die W ichtigkeit dér gründiichen Untersuchung des Pá- 
tienten, es heisst alsó- „N ich t ruhen, bis mán den Hard nicht hat!”

23. Marz 19 33-

Dr. Erich K o l i s c h :  Erfolge dér modernen Kombinations- 
therapie bei Ozaena.

Kritische Bemerkungen zűr Lokalbehandlung, Serotherapie 
und Operationsmethodik. Eigene Erfahrungen.

D e m o n s t r a t i o n  eines eigenen Falles, operiert nach Lau- 
tenschlager — 2. Phase. Zweiainhalb Jahre rezidivfrei.

Diskussion über Sepsis: Bustin. Ehrenwalíd, E. Kolisch, Schus- 
ciek, Steiner, Trarner. Schlusswort: Pewny.
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30. Marz 19 33 .

Prof. D r. Julius 2  a p p e r t (Wien), V ortrag: „Ueber Diagnose 
und Therapie der Poliomyelitis” .

A u s s p r a c h e :  Tram er erwáhnt 2 Falle seiner Praxis. Beide 
vöm  ersten Mometit der Erkrankung in árztlicher Beobachtung. 
Im ersten Falle gelang es nach intraglut. Injektion von 15  ecm 
M utter- und 15 ccm Vaterblut die Initialerscheinungen zum V er- 
schwinden zu bringen. Lahmungen traten nicht auf. Im zweiten 
Fali wurden 3 ccm Eigenliquor intramuskuliár injiziert, nach 3 T a ­
gén ein zweitesmal, Auch in diesem Falle kim en allé Initialsvrrip- 
tome zum Stillstand (Nackensteife war hier im Vordergrund), die 
Tem peratur sank ebenso, wie im ersten Falle zárka 8 Stunden nacb 
der Injektion. Auch hier kam es nicht zu Lahmungen. Die Be- 
iiandlung mit Eigenliquor wurde bisher nicht versucht, ist auch; 
nirgends beschrieben worden, weshalb die versuchsweise Anw en- 
dung empfohlen wird, und um Nachprüfung ersucht wird.

26. Apri! 19 33.

Dr. H ugó ¥ e r n e r :  V ortrag über „D ie Röntgenologie des 
Schadelbereiches.”  (Autoreferat.)

Einleitend normale Röntgenan atomié des Schade'bereiches. 
D er Vortrag gliedert sich dann nach endocramellen, ophthalm olo- 
gischen, rhinologischen und otologischen Gesichtspunkten und bie- 
tet eine systemacische Uebersicht über die Fortschritte der R o n t-  
gendiagnostis auch auf diesem Gebiete.

Dem onstraticn von 58 Diapositiven, welche in den Gang des, 
Vortrages verflochten sind.

20



Ein Fali eines totál verkalkten Myoms.
V on D r. Rudolf L  i m b a c h e r.

(Röntgenphoco<gram siehe Abb.ildung 4.)

Dér Fali bezieht sich auf eine 70-jáhrige Patientin, die ich mit 
ibrem, bis über den Nabel reichenden M yom  zum erstenmale als 
Assistent dér gewesenen Hebammenschulie in Pressburg im Jahre 
1902, in dér Am bulanz dieses Institut.es zu Gesichte bekam.

Die kinderlose Patientin klagte damals über eine seit Jahren 
bestchende Geschwulst im Bauche, die ihr wohl keine Schmerzen, 
aber 9tarke Perioden verursachte. Sie kam gerade in dér Zeit in un- 
sere Ambulanz wo w ir Versuche mit dem galvanischen Strom nach 
A p o s t o l i  machten und auch sie wurde wochenlang mit diesem, 
damals hochgepriesenen, konservativen Verfahren behandelt. W ah- 
rend diesem konnte aber weder eine wesentliche Verkleinerung des 
Myoms, noch eine Besserung dér Menstrualblutungen beobachtet 
werden und wahrschein'lich infolge dieses Umstandes vetrschwand 
die Patientin aus dér Ambulanz. Erst im Jahre 1929 erschien sie 
in meiner Privatordinatioo mit Bauchbeschwerden, totaler Abma- 
gerung, kachektischen Zustánden und einem Ascites. Dér Tum or 
war etwas verkleinert, unter dem Nabel als steinharter, unbeweg- 
licher Frem dkörper zu tasten.

Nachdem die Patientin über starkes Magendrüdken klagte, bat 
sie mich — nachdem eine interne Behandlung des Ascites ohne 
Erfo lg  war, — die Bauchflüssigkeit abzuzapfen und drang darauf, 
ihr gleichzeitig die Geschwulst zu entfernen. Dieser Wunsch konnte 
ihr aber nicht erfüllt werden und ich beschránkte mich nur auf 
die Ablassung dér Ascitesflüssigkeit. Ich machte unterhalb des 
Nabels in dér linea alba eine 2 fingerlange Laparotomiewunde und 
■entleerte die Bauchhöhle. Gleichzeitig konnte ich mich durch Ab- 
tastung des Tum ors von dér Unm öglichkeit einer Operation über- 
zeugen. Das gewesene M yom  ' ag als steinharter Tum or im unteren 
Abschnitte dér Bauchhöhle in dem blutaderreiichen Netze unbe- 
weglich eingebettet. Eine Probeexcision erwies sich selbstverstand- 
Iich als unmöglich und nur mit einem Meissel hatte mán ein Síück- 
chen entfernen können.

Die Patientin lebte noch einige Monate nach dem Eingriffe, 
starb dann infolge Kachexie, nachdem sie m ir ihren seltenen Tum or 
mündlich vermachte. A uf Bitten dér Angehörigen machte ich 
keinen Gebrauch von meinem Erbrechtc und folgedessen bin ich 
nur im Resitze aines — ich kann wohl sagetn — , als Unikum  
<dastehender. Röntgenogrammes eines in toto verkalkten Myoms.
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Abbildung 4.
Dr. R. Limbacher: Totál verkalktes Uterusmyom





M otto: „M ehr Licht.“

Über den Strahlensinn des Menschen.
Experimentelle und klinische Untersuchungen *

Von Dr. Hans Ebrenwald, Bratislava.

Wenn im Folgenden eine neue reflexm áfiige Reaktionsweise 
des Menschen auí Bestrahlung mit farbigen Lichtern erstmalig 
eine kurze zusammenfassende Darstellung finden soll, so ist 
es angezeigt, dieser Reaktionsweise vorerst ihren Platz unter 
den bekannten tierischen und menschlichen Reaktionsweisen zu- 
zuordnen. Es ist k lar, daíi ein solcher R eflex auf dér einen 
Seite zu den Tropismen niedriger Lebewesen Beziehungen habén 
muíi, es ist aber auch ebenso klar, daíJ dér hochorganisierte 
menschliche K örper auf einen beliebigen Reiz auf viel komple­
xere Weise reagieren mufi, als ein Einzeller, daK alsó trotz 
mancher áuíJerlicher Übereinstimmung, zwischen den beiden 
Verhaltungsweisen fundamentale Unterschiede bestehen müssen. 
Ein Protist kann natürlich einen Lichtreiz nicht auf die gleiche 
Weise beantworten, wie ein Organismus dér u. a. über ein 
Nervensystem verfügt und umgekehrt: ein zentralnervös geJ  
steuerter Organismus kann auf den gleichen Reiz nicht ebenso 
íreagieren wie ein Einzeller.

Andererseits sprechen zahlreiche Tatsachen dér Biologie für 
die Möglichkeit, daíJ auch ein vermittelst seiner differenzierten 
Sinnesorgane auf ausschlieíilich sinnesspezifische Reaktionsweisen 
eingestellter Organismus gewisse phylogenetisch ursprüngliche 
Reaktionsweisen beibehalten hat. Bekanntlich zahlt unter diese 
elementaren Reaktionsformen dér lebenden Zelle in erster Linie 
die Irritabilitát. Sie besagt nichts anderes, als dafi ein ganz 
bestimmter Ausschnitt aus dér physikalischen Umwelt des be- 
treffenden Organismus seine Lebensvorgánge in universeller Weise 
zu beeinflufien verm ag. Alsó beispielsweise mechanische, che- 
mische, thermische und aktinische Vorgánge. Wie Jacques Loeb

* Die Arbeit wurde anlásslich des Preisausschreibens dér arztlichen Sektion 
des Vereines preisgekrönt.
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in seiner Tropismenlehre zu zeigen versuchte, hatten allé diese 
Einwirkungen ursprünglich eine richtende K raft, sie bewirkten 
Zu- oder Abwendung dér Organismen zu oder von ihrer Energie- 
quelle, eine richtende K raft der sich dér betreffende O rga- 
nismus nicht entziehen konnte. Eben diese zwangsláufige, von 
der Energiequelle gerichtete und induzierte Progressivbewegung 
gilt auch heute noch, trotz mancher Widersprüche, als das we- 
sentliche Kritérium  der Tropismen.

Sind aber die meisten Tropismen einzelliger pflanzlicher 
und tierischer Wesen starr, unabánderlich und unter norm a­
len Lebensbedingungen keinen Variationen unterworfen, so sind 
sie bei höheren Tieren, bei Insekten, Fischen, Amphibien nur 
unter bestimmten Bedingungen nachweisbar. So sind gewisse 
Raupen nur in ihren ersten Lebensstunden, vor ihrer aktivén 
Nahrungsaufnáhme, positiv phototrop. Der Phototropismus der 
Ameisen tritt nur zűr Z e it des Hochzeitsflugs in seine 
Rechte. Zu anderen Zeiten fehlt ihre zwangsmáfiige Ansprech- 
barkeit aijf das Sonnenlicht. Bei Vögeln und Sáugern ist es 
überhaupt Sache ides Übereinkommens, ob manchen ihrer 
komplizierten lnstinkthandlungen Tropismen zugrunde ge- 
legt werden oder nicht. Es sei hier an das Phánomen des
Vogelzugs, an die in mancher Hinsicht an Chemotropismen er- 
innernden Áufierungen der tierischen Brunst erinnert u. dgl. m. 
M it zunehmender Differenziertheit des Organismus, gleichzeitig
mit der Aufspaltung der Irritabilitát in einzelne Sinnesfunk-
tionen und mit der Einschaltung eines neuen Faktors zwischen 
Reiz und R eizerfoig : des Nervensystems, scheint die starre 
Zwangsláufigkeit und Unabánderlichkeit der Tropismen mehr 
und mehr einer plastischen, abstufbaren und fallweise verschie­
denen Reaktion —  ja  einer gegebenenfalls scheinbar überhaupt 
unterbleibenden Reizbeantvvortung zu weichen.

Ohne hier über das Wesen der Empfindung etwas aus-
sagen zu wollen — bekanntlich stimmen Sinnesphsiologen und 
Psychologen in der Einbekenntnis der Fruchtlosigkeit eines sol.- 
chen Beginnens überein — scheint gerade dieser Punkt, an 
dem das erste mai in der Phylogenese die reflexm aftige Ant- 
wort aui einen áufieren Reiz u n t e r b l e  i b t, mit dem Punkt 
zusammenzufallen, an dem die E m p f i n d u n g  als völlig neu- 
artiges Phiinomen im Bereich der belebten Natúr zum Ereig- 

nis wurde.
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Das menschliche Auge, das einen optischen Eindruck per- 
zipiert, vermittelt eine Empfindung des Gesehenen, die das 
Individuum zu einer angemessenen Reaktion oder N i c h t -  Realc- 
tion bestimmt. Zwischen Reiz und Reizbeantwortung ist hier 
eben mit dem Zentralnervensystem ein Faktor eingeschaltet, dér 
durch den einwirkenden Reiz im Falle dér unterbleibenden R e­
aktion mit Energien aufgeladen wird, aus denen — natürlich in 
phylogenetischen Zeitráumen — jene Bereitschaft dér Reizbe­
antwortung hervorgegangen ist, deren Energieen die im Reiz 
zugeíührten Erregungsquanten gegebenenfalls um ein vierteltau- 
send- und millionenfaches übertreffen können.

R eflex o d e r  Empfindung scheinen alsó alternative Reak- 
tionen auf au ik re  Reize darzustellen: wenn eines von den 
beiden sich ereignet, kommt das andere nicht zustande, und 
umgekehrt. GewiíJ ist diese alternative Beziehung keine aus- 
schliefiliche. Das Beispiel des optischen Reizes zeigt ja  zűr 
Genüge, dafi im konkreten Falle beides gleichzeitig erfolgen 
kann: etwa bewuCter Sehakt und unbewufiter PupillenrefLex. 
Alléin hier scheint sich eben dér energetische Vorgang in zwei 
Ablaufswege aufgespalten zu habén, wie sie beim Menschen 
kraft seiner besonderen Organisation práform iert gegeben sind. 
Unter abnormen Bedingungen, bei Seelenblinden, bei denen dér 
optische Reiz vöm Bewufitsein nicht verarbeitet w ird, kommen 
auch bei ihm zwangsláufige, reflexartige Bevvegungen in dér 
Richtung zűr Lichtquelle zűr Beobachtung. Áhnliches hat Poetzl 
von dér subjektiven Seite her beschrieben. E r konnte über die 
Auslösung eines Traum es mit gerichtetem Bewegungserlebnis auf 
einseitige Belichtung einer Schlafenden berichten, wo die im 
Traum e hallunzinatorisch erlebte Laufbewegung dér im Schlafe 
gehemmten Auswirkung motorischer Impulse entsprach.

Bei niedrigen Lebewesen bewirkt ein solcher Reiz ausschlieíi- 
lich die ihm zwangsmáfiig zugeordnete und in seiner physio- 
logisch und physikalisch-chemisch fundierten Struktur determi- 
nierte Reaktion. In ihrer elementarsten Ausprágung eben den 
Photo-, Geo-, Chemotropismus oder dgl., je nach Beschaffen- 
heit dér auf ihn einwirkenden Energie.

Die im Folgenden zu schildernden Versuche werden zeigen, 
wie weit solche zwangsmáfiige Reaktionen, trotz des zwischen 
Reiz und Reizw irkung eingeschalteten „puffernden^ Zentralner- 
vensystems, auch beim Menschen nachweisbar sind. Allerdings

25



ist von vornherein zu erwarten, dafi sich solche Reaktionen 
nur bewufitseinsíern, gewissermafien auf dem Niveau elem en- 
tarer, tropismenhafter Vorgange, werden abspielen können. E s  
mufite daher für entsprechend vereinfachte Versuchsbedingungen 
Vorsorge getroffen werden, wie sie für Versuche am Men-í 
schen nicht so ohne weiteres herzustellen sind.

Schon vor einigen Jahren konnten Goldstein und Rosenthal' 
über die W irkung von Farben auf den menschlichen O rganis­
mus berichten. Sie beobachteten eine Beeinflufiung des M us- 
keltonus bei Betrachtung farbiger Fláchen u. dgl. Hier ist aber 
die Beziehung: Farbenw'rkung-Tonusverschiebung an den U m w eg 
über den o p t i s c h e n  W a h r n e h m u n g s a p p a r a t  und Be- 
wufitseinsvorgang gebunden bzw. mit ihm kompliziert. In detv 
eigenen Versuchen ist das Bewufitsein, ist alles Em pfindungs- 
und WahrnehmungsmáGige für die im Versuch gesetzte Licht-. 
wirkung vollkommen ausgeschaltet. Dér zu schildernde E ffek t 
erfolgt mit U m g e h u n g  des o p t i s c h e n  W a h r n e h m u n g s -  
a p p a r a t s ,  unbewufit, wie die Pupillenreaktion auf Lichtein- 
fall. Eben das ist die Besonderheit dér hier gewáhlten Ver- 
suchsanordnung. Dabei mufite allerdings eine wellenspezifische 
Ansprechbarkeit dér Hautoberfláche des Menschen für verschie- 
denfarbige Lichter als Voraussetzung dienen, eine Annahme, 
die auf den ersten Blick einigermafien willkürlich erscheinen 
mag. Sie wird ihre Berechtigung in dér Folge zu erweisen 
habén.

Jedenfalls sind in dér Biologie zahlreiche Beobachtungen 
bekannt geworden, die die Möglichkeit dér Auslösung licht- 
spezifischer und selbst farbspezifischer Reflexwirkungen auch 
mit Umgehung des optischen Apparats belegen. So passen sich. 
geblendete Fische in ihrem Farbwechsel dér Farbe des Unter- 
grundes einwandfrei an und zeigen auch augenlose Planarien 
(Strudelwürmer) den für sie charakteristischen Phototropismus 
für Rőt (E. Beuther). Graber beschrieb schon vor Jahrzehnten 
antagonistische „photodermatische“  R eflexe bei geblendeten T ie - 
ren auf Rotlicht und Blaulichtbestrahlung, die von Loeb  und 
anderen allerdings bestritten wurden. Andererseits wurde eine 
positiv phototrope W irkung des rőten und eine negatív pho- 
totrope W irkung des blauen Lichts seither vielfach behauptet,. 
so von Finsen, W'illem u. v. a.
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Tatsachlich ist ein solcher wellenspezifischer antagonisti- 
scher E ffekt roter und blauer Lichter auch in der Photochemie 
und Pflanzenphysiologie hinlánglich bekannt. So z. B. in Be­
zug auf das Wachstum von Pflanzenkeimlingen, doch auch auf 
die Aktivierung und Inaktivierung von Hormonén beim T iere 
und Menschen; in Bezug auf Ánderungen des morphologischen 
Blutbilds und schliefilich, in seiner praktischen Anwendung, auch 
in d :r  Lichttherapie, vermöge der erregenden, hyperámisieren- 
den W irkung der rőten und der beruhigenden und anámisierenden 
W irkung der blauen Strahlen.

Es w ar von vorneherein naheliegend, dieser Frage auch 
in Bezug auf die animalischen Funktionen des Menschen, im 
besonderen auf die Regulation seines Tonusgleichgewichts nach- 
zugehen. Hier war ein leicht kontrollierbarer Reaktionsmodus 
gegeben, der unter möglichster Ausschaltung des BewuGtseins, 
als Indikátor für eine unterschiedliche Ansprechbarkeit auf die 
verschiedenen applizierten Lichtreize dienen konnte. Natürlich 
mufite dabei der betreffende Reiz mit Umgehung des opti-1 
schen Apparats wirksam  werden können. So nur w ar die 
Möglichkeit einer rein reflexhaften, von empfindungsmáüigen 
Momenten unabhángigen Reaktion gegeben und konnte eine 
Brücke zu den angeführten Tatsachen der allgemeinen Biologie 
geschlagen werden.

D er Photodermatische Tonusreflex.*
In der selbstgewáhlten Versuchsanordnung diente die Ab- 

weichereaktion (AbR.) der horizontal frei vorgestreckten beiden 
Arme als Indikatur für Verschiebungen der Tonusregulation 
ahnlich wie in den Versuchen von Goldstein und Rosenthal. 
Sie wurde vermittelst zweier, an einem Gestell horizontal ver- 
schieblichen Skalen mit cm-Einteilung messend beobachtet. A ls 
Lichtquelle wurde anfangs die kleine Solluxlam pe der Hanau- 
A .-G ., als Filter Farbgláser derselben Firm a verwendet. Spáter 
standén die optisch geaichten Filter der Schott-Werke in Jena 
zűr Verfügung. Und zw ar als Rotfilter das G las R G  2, als 
Blaufilter BG 6, als G elbfilter G G  6, als G rünfilter V G  3 
und für Gel'bgrün das G las V G  2. Z ű r Ausschaltung jég- 
licher W árm ewirkung wurde zwischen Lichtquelle und Bestrah-

* Siehe hiezu auch : H. Ehrenwald, Klinische Wochenschr 32. 52. 
somit ebenda 1933, im Erscheinen.
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lungsbereich eine mit eisgekühltem W asser gefüllte G lasw anne 
von 4 0 x 30 x 10  cm eingeschaltet. Unter diesen Kautelen w urde 
Gesicht und Hals dér Versuchsperson von dér Seite her, aus 
einer Distanz von 30— 40 cm bestrahlt. Die Versuchsperson 
wurde 5— 10  Minuten vor dem Versuch im verdunkelten Zim - 
m er gelassen und dér Versuch selbst meist im Dunkel oder 
Halbdunkel vorgenommen. Die Augen wurden durch einen 
lichtdichten Stoffbrillenverschlufi verdeckt; eine Mafinahme, die 
sich spáter, als entbehrlich erwies. Jedenfalls wurde aber jed er 
Versuch bei geschlossenen Augen durchgeführt.

In dér geschilderten Versuchsanordnung trat bei Bestrah- 
lung mit dem vollen Solluxlicht keinerlei AbR. in Erscheinung. 
Bei R o t l i c h t b e s t r a h l u n g  dagegen zeigte sich folgendes 
Verhalten ■ Nach einer Latenzzeit von wenigen Sekunden bis zu 
einer Vs Minute weicht dér Arm dér Bestrahlungseite ganz 
allmahlich, nur selten ruckweise, nach dér Seite dér Bestrahj  
lung ab. Nach etwa 30 Sekunden bis 1 Minute erreicht die 
A bwR. 5 — 10  cm; etwas geringer ist die Exkursion am ge- 
genseitigen Arm . Das maximale Ausmafi dér AbR. bleibt wah- 
rend dér ganzen Bestrahlungsdauer ungefáhr gleichmáüig be- 
stehen, solange, bis die Arm e infolge von Ermüdung nieder- 
• sinken. W ird das Licht vorher ausgeschaltet, so gehen die 
Arm e abermals nach einer gewissen Latenzzeit allmahlich in 
ihre Ausgangsstellung zurück, im allgemeinen ohne über sie 
hinausgeführt zu werden. Dér ganze Vorgang kommt dér V er­
suchsperson nicht zu Bewulksein.

Auf Bestrahlung mit blauem L i c h t  zeigt sich folgendes 
Verhalten dér A b R : Nach einer Latenzzeit von >/*— 1 Minute 
geht dér dér Bestrahlungsseite entgegengesetzte Arm  allmahlich 
nach auíJen. Dér andere Arm  folgt gleichsinnig und in etwas 
geringerem Ausmafie nach. Auch hier w ird  nach 1/2— 1 M i­
nute das Maximum dér AbR. erreicht, doch ist sie im a ll­
gemeinen etwas weniger ausgiebig, als auf Rőt. Im übrigen 
verhált sie sich vollkommen analóg wie die letztere, ist ihr 
aber gegensinnig gerichtet. Auch die Rückkehr in die Aus- 
gargsstellung erfolgt wie oben beschrieben.

Dieser charakteristische Ablauf des G r u n d v e r s u c h s  w ar 
unter 100 im Laufe eines Jahres protokollierten Versuchsper- 
sonen bei 86 zu beobachten. Doch muíJ mit einem viel höheren
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Perzentsatz dér positiven Falié gerechnet werden, da zu B e - 
ginn dér Untersuchungen drei wesentliche Faktorén die heute
für Versager verantwortlich gemacht werden dürfen, noch nicht 
überblickt werden konnten: Erstens erwies sich vorhergegan- 
gene stiirkere Sonnenbestrahlung als störendes Moment, woraus 
sich die bereits angeführte Forderung einer dem Versuch vor- 
ausgehenden teilweisen Dunkeladaptation dér Versuchspersonen 
— insbesondere im F r ü h j a h r  und im S o m m e r  (!) —  er- 
gibt. Zweitens zeigte es sich, dafi nach dér jeweiligen Be-*
strahlung mit einer Nachwirkung im Sinne eines positiven Nachbil- 
des zu rechnen war, eventuell mit einer einem solchen ent- 
sprechenden Refraktarphase von 5— 10  Minuten. Dafí Schliefi- 
lich spontáné Konvergenz oder Divergenz dér Arme, Paresen,
motorische Ungeschicklichkeit und Ermüdung den Versuch ge- 
fáhrden können, liegt auf dér Hand. Bemerkenswert waren 
gewisse individuelle, ofíenbar konstitutionell bedingte Unter- 
schiede dér Ansprechbarkeit. K inder erwiesen sich meist als. 
empfindlicher, als Erwachsene. Bei diesen w ar oft aufier dér 
AbR. auch eine Neigung des Kopfes und Rumpfes nach dér
Seite dér AbR zu beobachten. Nystagmus konnte bei dér Unter- 
suchung mit dem tastenden Finger unter geschlossenen Augen, 
doch auch bei Lupenbeobachtung dér Bulbi bisher nicht mit 
Sicherheit festgestellt werden.

Bei Berücksichtigung dér oben angeführten Momgnte scheint 
dér Photoaerraatische Tonusrefiex jedenfalls eine beim Gesun- 
den regelmafiig auftretende Reaktion zu sein. deren Fehlen 
jedesmal ein besonderes pathophysiologisches Interesse erfordert.

In dér Folge zeigte es sich, dafi nicht nur Rotlicht und 
Blaulicht, sondern a u c h  G e l b  und G r ü n  sich als tonusaktiv 
erwiesen, ja , dafi über den Bereich des sichtbaren Spektrums 
hinaus auch U l t r a r o t  und U l t r a v i o l e t t ,  sowie die im 
Spektrum an das Ultraviolett angrenzenden Bucky’schen G r c n z -  
s t r a h  1 e n  und die eigentlichen R ö n t g e n s t r a h l e n  zu cha- 
rakteristischen AbR-n führten. Und zw ar bewirkten vöm sicht­
baren Spektrum Gelb die gleiche AbR. wie Rőt, Grün die 
gleiche wie Blau. Dieses vöm Helligkeitswert dér verwende- 
ten Lichter offenbar völlig unabhángige farbspezifische Ver- 
haltén láBt dtutlich erkennen, daR es sich dabei tatsachlich 
um die spezifische W irkung verschiedener Wellenlangen han- 

deln mufi.
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Zűr Erzeugung ultraroter Strahlen wurde die kleine Pro- 
funduslampe verwendet. Sie bewirkte eine AbR. in dér Rich- 
tung zűr Bestrahlungsquelle, eine Reaktion, wie sie au f E r* 
warm ung dér seitlichen Gesichtspartien von otologischer Seite 
bereits beschrieben worden ist und als E ffekt einer extra lab y- 
rintháren Vestibularisreizung gedeutet wurde. A llerdings arbei- 
teter. die betreffenden Autoren nicht mit strahlender W árm e, 
sónderu mit thermischen Einwirkungen anderer Art. D arüber 
soll weiter untén noch gehandelt werden.

Ultraviolett bewirkte überraschender Weise gleichfalls eine 
Exkursion in dér Richtung zűr Bestrahlungsquelle. Alléin, diese 
W irkung wurde durch Vorschalten einer Glasplatte von 2 mm 
Dicke nicht auígehoben, obzwar eine solche erfahrungsgem afi 
geeignet ist, die Ultraviolettstrahlen des verwendeten groBen 
M odells dér Hanau’schen Quarzlampe abzuschirmen. O ffenbar 
sind für diesen scheinbaren U ltravioletteffekt andere Strahlen- 
arten verantwortlich zu machén. Die Versuche mit U ltrarot 
(und Ultraviolett) wurden námlich ohne Zwischenschaltung dér 
wárrreisolierenden Glaswanne vorgenommen. Nur unter dieser 
Bedingung erwiesen die W armestrahlen dér Profunduslam pe ihre 
W irksamkeit. Wurde nun die Glaswanne in ungefülltem Zustand 
vor die Quarzlampe gestellt, so kam er zűr geschilderten typ i- 
schen AbR. Wurde sie aber mit kaltem W asser gefüllt, so
blieb die W irkung aus. Diese Beobachtung Iáik alsó m itziem - 
licher Wahrscheinlichkeit die ohne Isolierwanne erhaltene p a­
radoxé Ultraviolettreaktion als eine W irkung dér von dér 
verwendeten Lampe mitemmittierten langwelligen Strahlen er- 
scheinen. Über diese Frage weitere K larheit zu verschaffen ist 
natürlich eiu Problem dér Vervollkommnung dér A pparatur.

Z űr Erzeugung dér Bucky’schen Grenzstrahlen wurde ein 
Buckyapparat dér Fa. Siemens &r Halske verwendet.*) Die 
Beobachtung w ar durch den für sinnesphysiologische Zw ecke
etw as zu geráuschvollen G ang des Apparats erschwert, auch 
mufite bei Beurteilung dér Ergebnisse mit Strahlen, bei deren 
Penetrationsfáhigkeit bereits die zwischen Bestrahlungsquelle 
und Bestrahlungsbereich befindliche Luftschicht eine Rolle
spielte, besondere Zurückhaltung geübt werden. In dér M ehr- 
izahl dér Angestellten Versuche ergab sich aber bei einern Focus-

«■ Herrn Dr. E. Löwy bin ich für seine freundlichc Unterstützung bei 
Durchführung dieser Versuche zu grossem Dank verpflichtet.
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Hautabstand vor. i c — 15  cm nach einer Latenzzeit voii etwa 
1 Minute eine AbR. im Sinne einer Abwendung von dér Be;* 
strahlungsquelle. Bemerkenswert w ar hier die lángere Nach- 
wirkungsdauer dér einzelnen Bestrahlungen. Sie scheint 1/4— V; 
•Stunde zu betragen. Ein gleiches gilt für Röntgenstrahlen im 
engeren Sinn. Auch hier ergab sich eine AbR. im Sinne dér 
Abstofiung, doch wurde von eingehenderen Versuchen aus Grün- 
den de-: Schonung dér Versuchspersonen abgesehen.

Schliefilich wurden auch die Kurzwellen dér Radiotechnik 
in die Versuche einbezogen, doch ergab sich bei Besendung 
dér seitlichen Gesichtspartien kein Effekt.

Die W irkungsbreite dér für den photodermatischen Tonus- 
re flex  verantwortlichen Strahlen falit alsó zum T eil mit dem 
-sichtbaren Spektrum zusammen, sie r.eicht aber beiderseits vveit 
über dieses hinaus. Die feinste Unterscheidungsfáhigkeit scheint 
jedenfalls in den optischen Lichtbereich zu fallen. Hier be- 
wirken bereits so geringfügige Unterschiede dér W ellenlánge, wie 
sie zwischen Gelb und Grün bestehen, (siehe die umstehende 
Abbildung) eine Umkehr dér Richtung dér AbwR.

Offenbar ist auch in dem schmalen Spektralbereich zw i­
schen den beiden ein spektraler Indifferenzpunkt zu suchen, von 
dem aus keinerlei Tonuseffekt erháltlich ist. Dieser Punkt wáre 
etwa im Gelbgrün dér W ellenlánge L  ==■ 550 zu suchen, wie es 
in grober Annáherung durch den Filter V G  2 geliefert w ird. 
Doch wáre eine ideale Neutralitát nur von einem spektralen 
Gelbgrün zu erwarten, wie es für die durchgeführten V er­
suche nicht zűr Verfügung stand. Die verwendeten Filter lie-t 
fern ja  überháupt bei weitem kein monochromatisches Licht, 
sondern nur ein komplexes Lichtgemisch, in dem im gegebenen 
Falle eben die eine Kompetente überwiegt. Dieser Umstand 
beeintráchtigt wohl die Reinheit dér Versuche, er zeigt atíet 
andererseits, mit welch weitgehender Differenzierungsfáhigkeit 
des für den PhTR . verantwortlichen Perzeptionsorgans auch 
bei Verwendung von spezifisch akzentuierten komplexen Lich- 
tern gerechnet werden muli.

Über feinere sinnesphysiologische Details, namentlich über 
die Rolle dér Dunkeladaption, das Verhalten dér Reizschwelle 
und ihre Beziehungen zűr verwendeten Lichtintensitát, über die 
erforderliche Feldgröfie, über den Őrt dér gröfiten Empfind- 
lichkeit u. dgl. m. kann auf Grund des bisher vorliegenden
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Versuchsmaterials und dér zűr Verfügung stehenden Apparatur  
nichf3 endgültiges gesagt werden.

Jedenfalls ist mit einer Ansprechbarkeit des sensiblen 
Emptangsapparates auch für relativ geringe Lichtintensitaten zu 
rechnen, da bei dér üblichen Bestrahlungsdistanz von 30 cm  
z. B. mit Rotlicht bereits bei einer Feldgröíte von 1 cm* 
eine A bR. ausgelöst werden konnte. Dasselbe zeigte sich bei 
einer Vergröfierung dér Bestrahlungsdistanz. So blieb bei einem 
scheinbar über das normale MaíJ hinausgehend photosensiblen 
Kinde von 9 Jahren dér Reflex auch bei Bestrahlung aus 
einer Distanz von 2 m erhalten.

Soviel in groben Umrissen über die bisher festgestellten 
physikslischen Tatsachen.

A u f dér physiologischen Seite ergeben sich vor allém  zwei 
Hauptfragén: 1. Welches ist das sensible Em pfangsorgan? 2. Wel-t 
ches ist dér motorische Auslösungsapparat des geschilderten 
Reflexes ?

Empfangsorgan, Beziehungen zűr Sensibilitát 
und ihren Störungen.

Aus dér geschilderten Versuchsanordnung ging bereits zűr 
Genüge hervor, daíS als Aufnahm sapparat des R eflexes nur die 
Haut in Frage kommt. Die letzten Zw eifel wurden durch;
Beobachtungen an Blinden zerstreut, bei denen dér P h T R  in 
charakteristischer Weise ausgelöst werden konnte. Es erw ies 
sich dabei nur die Belichtung des Gesichts und dér seitlichen 
Halsparticen als wirksam. Die Bestrahlung des Rum pfs, dér 
oberen oder unteren Extremitáten blieb ohne den gewohnten 
Effekt. A llerdings kann eine etwaige Tonuswirksam keit dér
Bestrahlung anderer als dér genannten Bezirke nicht ausgeschlos- 
sen werden, da ein dér AbR. vergleichbarer em pfindlicher In ­
dikátor etwa im Bereich dér unteren Extremitáten nicht zűr

Verfügung steht.
Es war nun naheliegend, dem Verhalten des Ph 1 R. bei 

Patienten mit Störungen dér Sensiblitát im Bereich dér fü r d ie 
Reflexauslösung verantwortlichen Bezirke nachzugehen.

* Die angefiihrten Fálle stammen durchwegs aus dér Klinik Prof. P ö t z l  
in Wieiv_dem für ihre gütige Ueberlassung auch hier gedankt sei

32



Sichtbares und unsichtbares Spektrum.

X =  6 ,0 -0 ,76[A. X =  760m^-400m[A \ =  400-lOOm ”- XmH--0,01[A

Ultraviol.

A
?

V  Grenzstr. Röntgen

/s
0,0001

V  V

Die Pieile stellen die Richtung dér A bR  dar: Oberhalb dér Abszisse 
zűr Lichtquelle, unterhalb dér Abzisse nach dér entgegengesetzten Seite. 
Die punktierte Linie entspricht dem Umkehrungspunkt dér A bR  im 
Gelbgrün des sichtbaren Spektrums. Die 4 Hauptfarben des Spektrums 
sind schematisch zűr Anschauung gebracht.

Radio. Ultrarot. Sichtbar.
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1. M. F. 35 J. Tabes mit Anasthesie für Stich und Temperatur in dcr 
rechten Gesichtshalfte Berührungsempfindung erhalten. PhTR yon links h^r 
in Bezug suf beide Arme normál auslösbar; von rechts her f e h l e n d .

2 . A. N. 4 4  J. Pontine Herderkrankung mit Hypasthesie für allé Qua- 
litalen im Trigeminusbereich links. Hyperásthesie rechts. Labyrinthe normál 
crregbar. Die AbR betragt von rechts her am führenden Arm 8— 10  cm 
Von links her ist sie kaum auslösbar.

3 . D. L. Neuritis N. trigem. rechts, mit Anasthesie für allé Qualitaten. 
AbR von links aus normál auslösbar, von rechts fehlend.

4 . M. H. 2 4  J. Pontiner Herd mit Sensibilitatsstörung für allé Qualitaten 
im Bereich dér linken Gesichtshalfte. AbR von links her fehlend, von rechts 
her normál auslösbar.

Es ist wohl überflüssig, weitere Fái le dieser A rt anzuführen. 
Sie allé zcigten, dafi bei Bestehen von Sensibilitátsstörungen im 
Bestrahlungsbereich, dér P hT R . von dér betreffenden Seite her 
ki Bezug auí beide Arme n i c h t ausgelöst werden konnte, 
Dabei bestand irt einem Falle  dissoziierte Sensibilitatsstörung 
mit fehlender Schmerz- und Temperaturempfindung, bei er- 
haltener Berührungsempfindung. Auch hier fehlte dér R eflex 
auí Seite dér Störung. Dieser Fali erfordert besonderes In- 
téréssé. Geht námlich aus dér Gesamtheit dér Beobachtungen 
an Sensibilitátsfállen neuerlich die Bedeutung dér Haut als 
Aufrahm eapparat für die Auslösung des Photodermatischen T o- 
nusreflexes hervor, so Iáik dér letztangeführte Fali vermuten, 
dafi für sein Zustandekommen besonders eine Hautqualitát ver- 
antwortlich gemacht werden dürfte, die dem Tem paratursinn 
nahesteht. Beziehungen zu dem im genannten Falle gleichfalls 
gestörten Schmerzsinn kommen wohl weniger in Betracht. DaS 
aber dér Reflex keineswegs durch direkte W ármewirkung zűr 
Auslösung gelangt, geht aus dér geschilderten Versuchsanord- 
nung zűr genüge hervor. E s  s c h e i n t  s i c h  v i e l m e h r  u m  
e i n e  b i s h e r  u n b e k a n n t e ,  r e f l e x m á f i i g e  A n s p r e c h i  
b a r k e i t  d e s  I n t e g u m e n t s  d é r  g e n a n n t e n  B e z i r k e  
(vielleicht aber auch dér Haut im allgemeinen) a u f  s i c h t b a r e  
u n d  u n s : c h t b a r e  S t r a h l e n  z u  h a n d e l n ,  um eine An- 
sprechbarkeit, die am besten als S t r a h l e n s i n n  d é r  H a u t  be- 
zeichnet zu werden verdient.

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhange die von jacques 
Loeb betonte Tatsache, daí?s die starkste phototrope Ansprech- 
barkeit bei segmental gegliederten niedrigen Tieren gerade 
dem K o p f s e g m e n t  zukommt, alsó entwicklungsgeschichtlich
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dem gleichen Bezirk, in dem die eigenen Versuche den Aus-l 
lösungsbereich des PhT R  sichergestellt habén. j

Andererseits wurde schon vor lángerer Zeit von derm ato-I 
logischer Seite (E. Hoffmann) die Vermutung au fg este lltj 
dafí gewisse, dem Nervensystem nahestehende Zellen dér Hpi-1 
derm is für strahlende Energie perzeptionsíáhig seien. A lle r-;! 
dings steht die einwandfreie Feststellung des anatomischen Sub-I 
strats, dér Rezeptoren des PhTR, noch aus, doch erscheint |  
durch das bisher Angeführte die Beweiskette für die E x iste n z| 
eines Strahlensinns dér Haut mit einer wohlumschriebenen An- 1 
sprechbarkeit auf einen bestimmten elektromagnetischen Spektral-, I 
bereich (s. Tabelle) von dér physiologischen und pathophysio- 
logischen Seite her genügend gefestigt. |

Spektraler Auslösungsbereich für den photodermatischen Tónus 
reflex. Sinnesbreite dér Netzhaut, Sinnesbreite dér H aut.

Name dér Strahlung

PhTR:
+ lm Sinne d.

Anziehunsr,
— lm Slnne d.
AbstossunR. 

0 -' indifferent

Wellenlange

unsichtbar ] Radiowellen ^  I. . 2  mm bis 2  km

unsichtbar ultrarot, Wárme- 
strahlen +

Si
nn

es
br

eit
e 

dé
r 

H
au

t 
„S

tr
ah

le
ns

in
n"

0,001 bis 0,5 mm

optisches
Spektrum,
sichtbares

Licht Slo
ne

sb
rel

te 
d. 

N
etz

ha
at

rőt + 0,7 „ 0,8 10-smm

gelb + 0,635 „ 0,7'10-’mm

gelb'grűn 0 0,5 „  0,635'10-5mm

grün y  — 0,44 „ 0,6’10-5mm

blau usw. — 0,4 „ 0,44'10-*mm

unsichtbar ultraviolett - ? 0,1 „ 0,4" 10-‘mm

unsichtbar Grenz', Röntgenstrahl. 2  „ 0,06'10-7mm

unsichtbar Y*StrahIen 1 0 etwa 0 ,0 2 ' 1 0 -7mm

Weitere Uberzeugungskraft gewinnt aber diese Konzeption 
durch den nunmehr naheliegenden Hinweis auf die erwáhnten 
Beobachtungen von Cjyubcr, Bcuthcv, illem  u. a. íiber die 
Auslösbarkeit photodermatischer Reflexe bei geblendeten T ie -  
ren, bei denen gleichfalls eine verschiedene W irkung rőten und 
blauen Lichts festgestellt werden konnte. Wie weit dabei dem 
Rotlicht tatsachlich eine „anziehende , dem Blaulicht „abstos-
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sende" W irkung zugeschrieben werden darf, wie die genann- 
ten Autoren zu fir.den glaubten, ist noch kontrovers. Die an- 
geführten Befunde am Menschen lassen dér endgültigen K lá- 
rung dieser Frage mit erhöhtem Interesse entgegensehen.

Weit über diese elementaren biologischen Probleme hin- 
ausreichendes Interesse verdient aber die überraschende Tatsache, 
daG die Intuition des Genies auf einem vöm hier erörterten schein- 
bar fernab liegenden Gebiete, námlich auf dem dér F a r b e n - 
l e k r e ,  die Konzeption einer polaren Verhaltungsweise dér 
kurzwelligen und langwelligen Lichter bereits vorweggenommen 
hat. Goethe unterscheidet Farben dér Plus- und dér Minusseite 
und schreibt diesen Gruppén, vvenn auch mehr im übertragenen, 
physiologischen Sinne, eine anziehende, bezw. abstofiende W ir- 
kung zu. Z ű r ersteren Gruppé záhlt er in seiner Aufstellung
u. a. Rőt und Gelb, zűr letzteren Gruppé Blau und Grün. 
Jedenfalls zeigen die hier gefundenen neuen sinnesphysiologi- 
schen Tatsachen mit den Grundanschauungen dér Goethe’schen 
Farbenlehre eine viel harmonischere Übereinstimmung als etwa 
mit jener von Helmholtz oder Ilering.

D ér motorische Auslösungsapparat und seine 
Beziehungen zum Labyrinth.

In seinem motorischen Anteil beruht dér PhTR . im w ej 
sentlichen auí einer zentral-nervös vermittelten Tonusschwan- 
kung im Bereich dér M uskulatur des Schultergürtels und dér 
Oberarme, gelegentlich, bei stárkerem A usfall dér Reaktion, 
auch dér Rumphmuskulatur, im Sinne einer Neigung des Rum pfes 
(und Kopfes) nacn Seite dér AbR. Rechtsseitige Rotlichtbe- 
strahlung führt alsó z. B. zu einer Tonussteigerung im Bereiche 
dér Abduktoren des rechten Arm es mit gleichzeitiger Erschlaf- 
fung dér Antagonisten und reziprokem Verhalten des Tónus 
in dér M uskulatur dér Gegenseite.

A uf welchem Wege kommt diese komplexe, im Sinne dér 
Sherrington seben Schaltungsgesetze verlaufende Tónusverschie- 

bung zustande ?
Ihre weitgehende Übereinstimmung mit dér von Bárány. 

Fischer und IPodák, Hof f  und Schilder u. a. beschriebenen 
vestibularen und cerebellaren Abweichereaktion liegt auf dér Hand. 
E s ergibt sich alsó daraus vor allém die Frage nach den B&-
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ziehungen des P h T R . zum Vestibularapparat. Es w urden zu dic~l 
sem Zw ecke Versuche an Patienten mit möglichst vo llstán d iger I 
Ausschaltung dér I.abyrinthfunktion angestellt.

5. Pr. I. 38 Jahre. Frau, linksseitige Labyrinthektomie* vor 2 Jahren I 
wegen Polyposis und circumscripter Otitis (Dr. Kolisch), Labyrii'th rechts 1 
normál erregbar, links fehlendc kalorische Erregbarkeit auch für M asscn-1 
spülung. Geringfügige spontáné AbR nach links Facialis intakt. Keincrlei I 
Sensibilitatsstörung im Trigeminusbereich.

Auf Blaubestrahlung von links her wird an dér spontán bestehenden I 
AbR nach links im Ausmass von 1 cm nichts ge'ándert. Ebensowenig bei I 
Rotlichtbestrahlung von links her: Dér PhTR ist alsó auf dieser Seite nicht 9 
zu erhalten. Von rechts her ist auf Blaulicht ebenso wie auf Rotlicht die I 
charakteristische AbR im Ausmass von 6 cm für den führenden Arm aus~ fl 
lösbar. Hiebei wird auch die bestehende geringe Spontanabweichung kom- 1 

pensiert. I
6 . F. H. 34  Jahre. Mann mit linksseitigem Brückenwinkeltumor. (Klioik I 

Prof. Pötzl.) Es besteht Stauungspapille beiderseits, linksseitige Abduzensparese I 
rechtcr Cornealreflex, links, Asynergie cerebelleuse, röntgenologisch; Usur dér 
Fyramidenspitze links. Otologisch: (Klinik Prof. Neumann), Innenohrschwer- II 
hörigkeit links, Labyrinth links unerregbar, rechts kalorisch übererregbar. i 
besteht geringfügige spontáné Abweichereaktion nach links.

Auf Rotlichtbestrahlung von rechts her wird diís? lctztere überkom pen- 
siert, es kommt zu einer AbR von 3 cm am führenden Arm zűr Bestrahlungs- 
seite, alsó nach rechts. Blau rechts verstarkt die spontáné AbR nach links 
um 2— 3 cm. Dér PhTR ist alsó von dér rechlen Seite her normál auslösbar 
Von links her f e h l t  dér Reflex in Bezug auf beide Arme vollkommen.

7 . Fr. Sch. 34  Jahre, linksseitiger Brückenwinkeltumor mit atrophischer 
Papille und kompletter Amaurose beiderseits, O hrenbEÍund Prof. Ruttin- 
Taubheit iinks für Sprache, Rest Hörvermögen für mittlere Gabel. Dreh- 
reaktion links stark herabgesetzt, calorische Erregbarkeit links fehlend. rechts 
crhöht. Díj Berührungsempfindung ist im Bereich des I. Trigeminusastes ciné 
Spur herabgesetzt. Es besteht geringgradige spontáné AbR nach links.

Bei dér Blaulicht- und Rotlichtbestrahlung von rechts her wird dicse 
AbR kompensiert bezw. deutlich verstarkt. Von links her ist dér Ph 'lR  nicht 
auszulösen.

8 . K. L. 4 0  Jal re, Mann. Vor 3 Wochen rechtsseitige Labyrinthhektomie 
(Dcz. Dr. Brunner). Es besteht geringe spontáné AbB beiderseits nach rechts. 
í-tinerlei Sensibilitatsstörung. Facialisparese in allén 3 AesteiV rechts.

Bei Bestrahlung von dér gesunden Seite aus kommt es zu normaler Aus- 
lösung dér AbR, die sich dér spontánén AbR superponiert. Ven rechts her 
ist dér PhTR nicht auslösbar.

9 . J. K. 11 Jahre. Mádchen mit Taubstummheit auf hereditar-luetischer 
Grundlage. Totálé Taubheit beiderseits, totálé Unerregfcarkeit dér Labyrinthe

* Für dic Ueberlassung dieses Falles bin ich Herrn Dr. E. Kolisch zu 
grossem Dank verpflichtet Ebenso für die otologische Untersuchung dér 
üurch Herrn Direktor Valentovic vöm Taubstummeninstitut in Bratislava 
liebenswürdigerweise zűr Verfügung gestellten Taubstummen.
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beiderseits; keinerlei Sensibilitátsstörungen. Auf Rőt- oder Blaulichtbestrah.lung 
ist kein PhTR auslösbar. Ebensowenig auf Bestrahlung mit Gelb ooer Grüil, 
oder Ultraviolett.

1 0 . V. B. 7  Jahre. Knabe mit Taubstummheit infolge Meningitis epide- 
mica. Totálé Taubheit und vestibulare Unerregbarkeit beiderseits, keinerlei 
Sensibilitatsstörung. PhTR nicht auslösbar.

Bei zwei weiteren Taubstummen ergab sich derselbe Befund.
Die Fálle von einseitiger operativer Labyrinthaussehaltung, 

ebenso wie die Fálle  von Brückenwinkeltumor mit fehlender la- 
bynnthárer Erregbarkeit, sowie die Taubstummen mit beider­
seits fehlender Labyrinthfunktion zeigen alsó einwandfrei das 
Fehlen des P hT R . bei Bestrahlung dér erkrankten Seite bzvv. 
bei den letzteren das Fehlen des Reflexes überhaupt.

Daraus geht zunáchst das eine mit Sicherheit hervor, dafi 
fcwischen sensiblen Aufnahm sapparat und motorischen Erfolgs- 
organ des P hT R . als integrierender Faktor dér Vestibulárappa- 
rat eirgeschaltet ist. Fehlt die Labyrinthfunktion, so kommt dér 
Reflex ebensowenig zustande, wie bei Sensibilitatsstörung im 
Rezeptionsbereich. Welche Rolle aber das Labyrinth bei diesem 
Vorgang spielt, ist aus dem vorliegenden Versuchsmaterial al- 
lerdings nicht ohne weiteres zu entscheiden. Sicher ist nur, 
daB es hiebei auf keinen Fali etwa die Rolle eines Empfirt- 
dungsorgans, sondern, im Sinne dér M. H. Fischer'schen Ein- 
teilung, die eines Reflexorgans spielen kann, áhnlich, wie bei 
gewissen labyrintháren Stellreflexen von Magnus und De Kleyn  
und dgl.

Bestárkt w ird diese Annahme durch eine Reihe von Be- 
•obachtungen die die extralabyrintháre Auslösungsmöglichkeit ve- 
6tibularer Reaktionen nahelegen. Es handelt sich hier um T á ti 
sachen dér Labyrinthphysiologie, die den AnschluG zu dem 
heute allgemein anerkannten und bekannten einschlágigen T at- 
sachenmaterial noch nicht gefunden habén und gerade im vor- 
iiegenden Zusammenhang besonderes Interesse verdienen Griefi- 
mann, Pfecechatel, 'Chielemann, M. H. Fischer und IPodak, Golcl- 
Stein und Riesc u. v. a. fanden, daíS nicht nur durch kalo- 
rische Spülung des iiuBeren Gehörgangs, sondern auch durch 
thermische Reizung, alsó durch Erwárm ung und Abkühlung des 
Gesichts und dér seitlichen Halspartieen (Auflegen warm er und 
kalter Lappén, Vereisung mit Chlorathyl u. dgl.) Nystagmus, 
Vorbejzeigen und Abweichereaktionen ausgelöst werden konnten. 
Da nu i bei diesen sensiblen Hautreizen natürlich von keiner di-
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j-ekten Labyrintherregung die Rede sein konnte und auch eme 
etwa vason;otorisch vermittelte Fernreaktion, wie sie zűr E r-  
klárung dér Ergebnisse mit dér Kobrák 'schen M inim alspülungsm e- 
thode ins Treffen  geführt wurde, wenig Überzeugungskraft zu 
habén schien, so blieb zűr Erklarung dieses Phanomens nichts 
anderes als die Annahme eines trigemino-vestibuláren R eflexvo r- 
ganges übrig (Griefitnann, ‘ühielematin u. a.) alsó eines Re- 
flexvorganges, dér auf dem Wege über die Erregung dér tri- 
geminalen (oder dér obersten cervicalen) Hautbezirke zu einer 
reflektorischen Erregung des Labyrinths und von da aus zu 
em er regulatorischen Tonusschwankung in den motorischen E r-  
folgsoi ganen führt.

Ganz die gleiche — vorláufige — Annahme w ird  w ohl 
auch hier nahegelegt. Dér auf dem Wege über den Trigem inus 
und die obersten sensiblen Cervicalnerven gehende Reiz führt 
zu einer reflektorischen Erregung des V estibularapparats und 
d ies; löst die regulatorische Tonusverschiebung im System Ü ber- 
arm -, Schultergürtel- und Rumpfmuskulatur aus. Daft dabei ein 
Lichtreiz spezifischer A rt den ersten Anstoü zűr Auslösung 
des Reflexes gibt und zwar auf dem Wege über den Strah- 
lensim: dér Haut, ist die damit gewonnene neue V orstellung 
von anscheinend fundamentaler Bedeutung.

Und dies nicht nur für die Physiologie des Hautsinnesorgans, 
sondern auch für jene des Labyrinths. Denn sie führt konse- 
quenterweise zűr Feststellung, dafi die bisher verwendete kalo- 
rische Vestibularaktion nichts anderes darstellt als e i n e n m ög- 
lichen Spezialfall dér vestibularen Erregbarkeit im Rahmen einer 
u n i v e r s e l l e n  Ansprechbarkeit des Integuments dér p roxi- 
malsten Segmente auf physikalische Energieeinwirkungen verschie- 
denster Art, die in einem ununterbrochenen Kontinuum vöm láng-, 
welligen Ende des elektromagnetischen Spektrums, im beson-t 
deren den W ármestrahlen bzw. dem U ltrarot, über Rőt, G elb , 
Grün, Blau etc. des sichtbaren Spektrums, bis zum (Jltra- 
violett, den Grenzstrahlen und den Röntgenstrahlen führt. (Siehe 

Tabelle.)
Ob nicht auch bei dér ursprünglichen kalorischen Spülung 

nach dér Methode Bárány’s neben einer unmittelbaren E inw ir- 
kung aufs Labyrinth im Sinne von Druck- und Ström ungsverán- 
derungen dér Endolymphe, dér gleichzeitig gesetzte therm ische 
Hautreiz eine Rolle spielt, soll hier nicht entschieden w erden.
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W^odak beantwortet diese Frage jedenfalls in bejahendem Sinne 
und macht, in Anlehnung an die Erfahrungen über extralabyrin- 
thare Auslösung vestibularer Reaktionen grundsátzlich für jede 
kalorische Labyrinthreaktionen zwei Komponenten verantwortlich: 
eine direkte labyrintháre und eine indirekte, extralabyrintháre 
Komporsente, welch letztere eben durch die bei dér Spülung 
verursachten sensiblen llautreize reprásentiert werde.

Neben dicsen theoretischen Überlegungen geht aber aus dér 
integrierenden Bedeutung des Labyrinths für das Zustandekom- 
men des P hT R . auch eine durchaus praktische Konsequenz her- 
vor. Die Beobachtungen an Falién von einseitiger und doppelr 
seitiger Labyrinthausschaltung lieíten ihn námlich — normale 
Sensibilitátsverháltnisse im Trigeminusbereich vorausgesetzt —■ 
als brauchbaren Indikátor für die crhaltene, bzw. fehlende La- 
byrinthfunktion erscheinen. Damit ist aber die Voraussetzung 
geschaffen, déri PhTR , als neue, áufierst schonungsvolle und 
auch bei Perforationen des Trom m elfells jederzeit anwendbare 
Untersuchungsmethode des Vestibularapparats in die otologische 
und neurologische Diagnostik einzuführen. Systematische Ver- 
suche in dieser Richtung sind bereits im Gangé, ihre Mitteilung 
bleibt einer spátereu Veröífentlichung vorbehalten.

Rückblick und Ausblick.
Phánomenologisch betrachtet ist dér unbewufite Ablauf des 

PhTR . eines seiner wesentlichen Merkmale. Es handelt sich 
alsó beileibe um kein „Sehen“  mit dér Haut, wie die ihm 
zugrunde liegenden Beobachtungen gelegentlich ausgelegt wur- 
den, sondern um einen völlig bewufitseinsfern sich abspielenden 
Reflexvorgang, um eine Reaktion, die eben in ihrer Zwangsi- 
láufigkeit gewisse Analogien mit den Tropismen niedriger Tiere 
erkennen lafit. Gerade dieser Umstand ist es auch, dér das, 
eingangs über die alternative Beziehung zwischen R eflex  und 
Empíiridung gesagt wurde, erst ins rechte Licht zu rücken go- 
eignet erscheint. Die Haut sieht nicht, sondern sie vermittelt 
einen R eflex . W ürde dér R eflex unterbleiben, so würde damit 
vielleicht die Voraussetzung gegeben für das Zustandekommen 
eines Perzeptionsvorgangs. Es bliebe dann Sache des Übereinj  
kommens, ob in einem solchen Falle tatsáchlich von einem 
„Sehen“  dér Haut gesprochen würde, oder nicht.
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Allerdings ist eine solche Möglichkeit zunachst durchausl 
illusorisch. Doch sind im Bereich dér Sinnesphysiologie und I 
Hirnpathologie zahlreiche Beispiele für einen áhnlichen altér-1  
nativen Vorgang bekannt geworden. So tritt bei labyrintáren  I 
Drehversuchen sehr háufig eine optische Scheinbewegung dér Um - I 
welt an  S t e l  le  einer Körperfallreaktion auf und um gekehrt; | 
die beiden oft in planmafiigem Wechsel (M. H. Fischer u. a.) I 
So hat Poetzl bei parietalen Herden das Auftreten von irre- I 
guláren Augenstellungen beschrie’ben, die in gesetzmáBiger W eise 1 
mit Metamorphopsien alternierten, in denen das Schief- und 1 
Verzerrtsehen dér Kontúrén jeweils denselben M eridianen des I 
Blickfelds entsprach, in deren Ebene die Funktion dér vorher 1 
durch die motorische Störung betroffenen Augenmuskeln f id .  I 
In einern. Falle eigener Beobachtung a 11 e r n i e r t e eine I 
Z w a n g s d r e h u n g  d e s  G e s a m t k ö r p e r s  um seine Lángs- I 
achse nach links, auf Grund eines Herdes im rechten Parietal- I 
bereich, mit d e l i r a n t - h a l l u z i n a t o r i s c h e n  E r l e b n i s -  
s e n ,  in denen die linké Körperhálfte aus dér Gesam theit des 
Körperbildes abgespalten und halluzinatorisch in den Auüen- 
raum projiziert wurde. Schliefilich gehört im weiteren Sinne, 
die oben erwáhnte Traumbeobachtung Poetzl’s hieher, in w el- 
cher an Stelle eines optischen Stellreflexes durch die Belichtung 
dér Schlafenden ein auf die Lichtquelle zu gerichtetes B&- 
wegungserlebnis ausgelöst wurde.

A ll diese scheinbar heterogenen psycho-physischen Beob- 
achtur.gspaare lassen die gleiche alternative Wechselbeziehung 
erkermen, die zu Beginn in schematischer Vereinfachung, in 
dem alternativen Verhaltnis zwischen R eflex und Em pfindung 
aufgewiesen wurde. Sie zeigen, dafi hier an dér Grenzscheide 
zwischen beseelter und unbeseelter Natúr, zwischen Psychisch 
und Organisch, anscheinend ein überaus bedeutungsvolles Ge- 
setz aulgerichtet ist, das vielleicht geeignet erscheint, das Phá-. 
nomen dér Entstehung des Bewufitseins, gleichsam in statu nas- 
cendi, von einem neuen, energetischen Standpunkt aus, zumin-t 
dest deskriptiv zu erfassen: Wo dér Strom des organischen 
Geschehens anscheinend verebbt, wo die „R eflexm asc’nine" die 
Reizantwort auf die Reizfrage anscheinend schuldig bleibt, dórt 
mündet eben dieser Strom in den disparaten Em pfindungs- 
vorgang ein, dórt ersteht aus dér Reflexmaschine das em pfin- 
dungsfáhige, bewufitseinerhellte Individuum mit allén seinen 

Freiheitsgraden.
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Es ist nicht von Ungefáhr, dafi auf ein höheres, metaphyj- 
sisches Niveau erhoben, auch in dér Philosophie von L. Klages 
die gleiche Antinomie aufscheint, in dér dér Geist als W ider- 
sacher dér Seele den vitalen, aus dér naturhaften T iefe des 
Lebens strömenden Impuls aufbraucht, konsumiert, um ihn in 
dér Sackgasse eines starren, zeitlosen, rationalen Seins versiegen 
zu lassen. N ur die Vorzeichen dér Wertung sind da und dórt 
verschieden.

Alléin es liegt durchaus im Bereich des Möglichen, daS 
eine solche Konzeption auch auf dem Boden dér medizinischen 
W irklichkeit ihre innere Berechtigung zu erweisen vermag. Theo- 
retisch wáre námlich auch für den PhTR . dér Fali vorstellbar, 
dafi eine entsprechende Versuchsperson, etwa ein Blinder, durcb 
Systeiratische Übung die Fáhigkeit erlangt, die durch den R e­
flex ausgelöste Tonusschwankung, etwa zugleich mit dér will- 
kürlichen Unterdrückung dér ihr zugehörigen motorischen Ex- 
kursionen, w a h r z u n e h m e n ,  sich alsó auf die Unterschei- 
dung dér verschiedenfarbigen Lichter auf dem Wege über den 
Strahlensinn dér Haut bezw. vermittelst propriozeptiv empfun- 
dener Schwankungen des Muskeltonus zu dressieren. Alsó letzten 
Endes, wenn auch auf indirektem Wege, doch mit dér Haut 
zu „sehen“ .

Es erforderte dies im individuellen Leben vermittelst fort- 
gesetzter Übung die Rekapitulation eines Vorgangs, dér sich in 
analoger Weise im Verlauf dér phylogenetischen Entwicklung ab- 
gespielt hat: Die Ablösung eines zwangsláufigen, reflexm áfiigen, 
tropismusartigen Geschehens durch einen bewuíkseinserhellten 
Empfindungs- und Wahrnehmungsprozefí —  unter quantitativem 
Aufgehen dér Energieen des ersteren in den letzteren. Freilich 
vermöchte in einem solchen Falle die Haut nur in w eitláufigster 
Annáherung die Rolle dér Netzhaut zu übernehmen. Für die 
Möglichkeit einer Gestaltwahrnehmung fehlt ja  jede Vorausset- 
zung, von dem Fehlen eines Refraktionsapparats ganz zu schwen 
gén. Von dér ursprünglich jeder Zelle gegebenen Irritabilitát 
bis zűr energiespezifisch abgestimmten Photosensibilitat ist eben 
doch ein weiter W eg und es ist fraglich, ob er durch bloíkf 
individuelle Übung und Dressur überhaupt durchmessen wer^ 

den kann.
Hier d arf vielleicht aber doch auf gewisse aus dér Blin- 

denspychologie bekannte Tatsachen hingewiesen werden. Schon
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se:t langem  glauben zahlreiche Autoren Anhaltspunkte für das 
Bcstehen e:nes Fernsinns, eines Ferngefühls bei Blinden gefunden 
zu habén. (W öljlin, ]P. Delansky u. a.) Insbesondere die Ver- 
fcuche des letzteren, selbst blinden Forschers, sind hier von 
gröfitem  Interesse. E r fand námlich, da(5 dieser Fernsinn in 
die Haut des Gesichts und dér seitlichen Halspartien zu loka- 
lisieren ist —  alsó vollkommen mit dem Auslösungsbereich de3 
P h T R . zusammenfállt. Auch ist er durch Kokainisierung dér 
genannten Bezirke auszuschalten. Allerdings bringt ihn dér Ver- 
fa sse ' nicht mit dem Vestibular- sondern mit dem Gehörappara,t 
in Verbindung. Schliefilich gehören auch die bekannten Beob- 
achtungen über das Erhaltenbleiben eines „Fern gefü hls" für Hin- 
dernisse in ihrer Flugbahn auch bei geblendeten Flederm áusen 
hieher.

So finden alsó die vorerst zweifellos problematisch anmu- 
tenden Hinweise auf die Möglichkeit einer praktischen Auswer- 
tung des P h T R , bzw. des durch ihn erschlossenen Strahlen- 
sinns dér Haut ihren Anschlufi an bereits bekannte, wenn auch 
wenig gewürdigte Tatbestánde dér Sinnesphysiologie. Darüber 
hinaus eröffnet sich aber fü r die vorurteilslose Forschung dér 
Aspekt auf ein weiteres, exakt-wissenschaftlichen Alethoden bis- 
her verschlossenes Arbeitsgebiet, auf das Gebiet gewisser, bis 
heute heiR umstrittener Strahlenwirkungen, bei denen die „W ün- 
schelrute" anscheinend nur die Rolle eines Registrierhebels fü r 
áhnliche R eflexvorgánge im Organismus des Rutengángers spielt, 
wie sie durch den P h T R . sichergestellt werden konnten. Dieses 
Problem soll aber im hier gegebenen Zusammenhang nur aufge- 
zeigt und nicht weiter erörtert werden.*)

------------1 ------------

* Herrn Prof. O. Poetzl, auf dessen Klinik in Wien dér grösste Teil dér 
geschilderten Versuche ausgeführt wurde, bin ich für seine freundliche Unter* 
stützung zu grösstem Dank verpflichtet. Ebenso Herrn Prof. Hans Przibram für 
die mir erteihen vielfachen wertvollen Anregungen. Nicht zuletzt aber auch 
meinem Freunde, dem Chemiker Dr. Kari Jungmann in Aussig, für unsere Ge* 
sprache und Diskussionen, die den erMen Anstoss zu den mitgeieilten Untersu*> 
chungen gegeben habén. Dér Verfasser.
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Bericht dér naturwissenschaftlichen 
Sektion.

Zusammengestellt von Dr. Josef S c h e f f e r .

13 .  Október 19 3 1 .

Dr. ing. Lorand M a c h e r: „Enzym e und Garung.”

Dér Vortragende definiert die Enzym e oder Fermente als or- 
ganische Katalysatoren, welche von dér lebenden Zelle gebildet 
werden, um die im Zelleben sich abspielenden A uf- und Abbau- 
reaktionen hochm olckularer Verbindungen, den Stoffwcchsel dér 
Zelle, zu ermöglichen bezw. zu beschleunigen. Dér Vortragende 
befasst sich dann mit dér chemischen N atúr dér Enzym e und dér 
physikalischen Chemie dér Enzym wírkung. Sodann kom im  er auf 
die Garung zu sprechen, d. i. auf die chemischen Prozesse, welche 
die Mikroorganismen untcr Beihilfe dér von ihnen gebildeten 
Enzym e durch ih rc  Lebenstátigktit bewirken. Schliesslich weist 
er auf die hygienische Bedeutung dér Garung hin, die darin be- 
sttht, dass die Garung viele pathogene Mikroorganismen abtöt^t 
sowie dér coxische Stoffe liefernden Fáu'nis entgegenwirkt.

ic . Novem ber 19 3 1.

Ing. Ladislaus B a 1 1 s z: „D ie Gesetze dér N atúr.”

Dér Vortragende führt aus: Unsere Kenntnisse über das Wesen 
dér N atúr ist in Regein und Gesetzen n.iedergelegt. Die Gesetze dér 
Physik teilen sich nach ihrer Form ulierung in rein. physikalische 
und in technische. Letztere dienen zűr praktischen Arbeit, die rein 
physikaKschen zűr F.rforschung des Wesens dér N atúr. Die N atur- 
gesetze sind im ganzen uns sichtbaren Universum  überall gleich 
und unabánderlich. D j.s Hauptgesetz ist das Gesetz dér Aktion und 
Reaktion. Fassen w ir die A ktion  als ein Positivum auf, so ist die 
Ileaktion cin Negatívum . N u r diese zwei Möglichkeiten sind ge- 
geben und dér Charakter des Weltbüdes wird durch jene be- 
st.’mmt, welche:- w ir die Vorherrschaft geben.
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15- Dezem btr 1 9 3 1 .

Doz. D r. R ichard D o h t :  ,,Ueber Katalyss.”

Dér Vortragende bespricht auf G rund von anschaulichcn 
Experim enten den Bcgriff dér Katalvse, d. h. die durch den Ka- 
talysator bewirkte Beschleunigung chemischer Reaktionen, die 
sonst unendlich langsam verlaufen würden. E r weist auf die über- 
ragende Bedeutung dér Katalyse in dér anorganischen und dér 
organischen N atúr hin und versucht die Erscheinungen dér K a­
talyse mit den Grundlehrcn dér Chemie und Physik in Einklang 
zu bringen.

12 , Jánner 19 32 .

Anton D r a b e k :  Die Zeit in realer und relativer Beziehung.

Ausgehend von dér dírekten und indirekten Zeitcrfahrung, 
als auch dér psychologischcn Zeitem pfindung spricht Vortragender 
über das Entstehen des absoluten Zeitbegriffes, sowie Ax.iome und 
M ctodik dér Chronom etrie. Die Darlegung über den Richtungs- 
sinn dér Zeit und dér verschiedenen Versuche zűr Festlegung des- 
selben (Eddington, Reichenbach) fiihrt zűr erkenntniskritischen 
Betrachtung dieser Richtungsem pfindung. Anknüpfend an den 
Bcgriff dér objektiven Gleichzeitigkeit erfolgt die Besprechung dér 
Zeitrellativitát, beziehungsweise des Zusammenbanges dér Zeitva- 
riablen mit dem Bezugssysteme und schliesslich dér V erknüpfung 
von Ra-um und Zeit im einem vierdim ensioralen W eltbi'de.

16. Feber 19 32.

D r. Josef S c h e f f e r: „Ueber Vitam iné.”

Dér Vortragende entwickelt den Begriff dér Vitam iné aus den 
aus dér Geschichte dér Vitam inforschung sich ergebenden grund- 
legenden Tatsachen und Versuchen. Er bespricht die Angaben, die 
über ihre chemische N atúr bekannt gewordcn sind, erörteit den 
biologischen Nachweis dér Vitaminé in den Nahrungsm itteln und 
weist schUesslich auf ihrc pralktisch-volkshygienische Bedeutung hin.

12 . April 19 32.

Franz P c h 1: „D ie Strahlenregulierung in photographischen 

Objektiven.’’

Dér Vortragende referiert über einen vor dér R oyal Photo- 
graphic Society of Great Britain gehaltenen V ortrag von E. W an-
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dersleb über die Strahknregulierung in photographischen Objek- 
tiven. Die Ausführungen des Vortragenden wurden durch die von 
dér Firma Zeiss-Jena unentgeltlich zűr Verfügung gestellten Diapo- 
sitive anschaulich gemacht. Die Sektion dankt genannter Firma 
auch an dieser Stelle für ihr Entgegenkommen.

18. Mai 19 32 .

Dr. Franz B ö h m :  „Neuere Fortschritte dér Biochemie.”

Dér Vortragende bespricht einige moderne Ergebnissc dér 
Phvsik und dér Chemic, die in dér biologischen Forschung weg- 
weisend wurden; so z. B. die Theorie dér m onom olekuhren Filmé, 
die physikalischen Grundlagcn dér Gurwitsch’schen Strahlung usw. 
Ferner weist er auf analógé Gedankengange in dér biologischen 
Grundlagenforschung und dér modernen Atom - und Quanten~ 
theorie hin.

i t . Október 19 32 .

Dr. ing. Lorand M a c h e r :  „G arung und Enzym e.”  

Fortsetzung des am n .  Október 1 93 1  gehaltenen Vortrages.. 
Dér Vortragende befasst sich susführlich mit den einzelnen Zw ei- 
gén dér Gárungöindustrie und bespricht die cnzymatischen Pro- 
zesse, ■ welche dér Bierbraucrei, M ilchwirtschaft usw. zu Grunde 
liegen. E r  weist zahíreiche Hefe- und Bakterienkulturen sowie- 
Muster dér R oh- und Zwischenprodukte dér Bierbrauerei vor.

15. Novem ber 19 32.

Ing. Béla D ö m ö k : „U eber die Lebensmittel und ihre-
Falschung,”

Dér Vortragende spricht über die Chemie dér wichtigsten 
Nahrungsmittiel im al'gem dnen und über die Erkennung dér h'iu- 
figsten Fálschungcn. Zahíreiche Beispielc aus dér Praxis des V or­
tragenden als Nahrungsmittelchemiker machen seine Ausführun­
gen anregend.

13 . Dezember 19 32 .

M U D r. Oskar L e n d v a i: „D ie W irkung dér Naturkráfte 
auf den menschlichen Organismus.”

Dér Vortragende gibt ein übersichtliches Bild über die W ir­
kung dér N aturkrafte auf den menschlichen Organismus und die
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Becinflussung von Krankheiten durch atimosphárischen Faktorén. 
N ach Berücksichtigung dér volkstüm 'ichen und historischen A n- 
schauungen gibt er eine wissenschaftliche Erklárung für den Ein- 
fluss dér Aenderung des barometrischen Druckes, dér Luftfeuch- 
tigkeit und dér atmospharischen Elektrizitát. Schliesslich erörtert 
er die H eilw irkung des Klimas und dér Hcilquellen.

13 . Feber 19 33 .

Ing. Béla N é m a :  „Ueber die Röntgenspektrographie.”
N ach ciner sllgemeinen Einleitung übcr Röntgenspektren be- 

spricht Vortragender die T heoiie und Praxis dér röntgenspektro- 
g.aphischen Untersuchung. E r weist auf die Fortschritte hin, 
welche die Industrie und die Wissenschaft dieser neuen U nter- 
suchung::mcthodik zu verdanken hat.

z i .  Mdrz 19 3 3 .

Ing. Ladislaus B a t i s z: „Ueber den Aufbau des Weltalls.”  
(i. Teil.) „D ér Aufbau des Sonnensystems.’

í’ ragen w ir die Durchmesser dér 4 inneren Planeten und des 
Mondes in Tausenden Kilom éter auf die Abszisse, ihre Dichtien, 
bezogen auf jenc des Wassers, auf die Ordinate eines Koordinaten- 
systems ein, so erhalten w ir eine Gerade von dér Gleichung:

Dichte •= 2.456 +  0-2515 Durchmesser.
Nehm en w ir hingegen die Massen derselben Planeten, bezogen 

auf die dér Erde als Einheit, als Ordinaten, ihre Durchmesser 
in Kilom ter als Abszissen, so erhalten w ir eine K urve von dér 
Gleichung:

Masse =  ( 1 1 4  X  10 — 16) Durchmesser 3.373.
Für die ausseren Planeten gilt diese Gesetzmássigkeit n.icht. 

Dies erklart dér Vortragende damit, dass diose erst im Entstehen 
begriffen sind. Auch unser Sonnensystem hat sich aus einem Spiral- 
nebel entwickclt und z w jr  zuerst die inneren Planeten und dann 
die ausseren. Daher die Unterschiede in ihrem Aufbau.

16 . Mai 1933.

Ing. Ludwig W i l d m o s e r :  „IJeber die physikalischen
Grundlagen des Tonfilm s.”

D ér Vortragende befasst sich mit den Tonfilm versuchen dér 
Jahrhundertwende, gedenkt dér Schwierigkeiten, durch welche die 
Fntw icklung de; Tonfilm s gehindert wurde, er bespricht ausführ- 
lich die in die Praxis übergegangcnen Aufnahm e- und W iedergabe- 
apparate und Verfahren, so namentlich den Plattentonfilm, den 
streifigen und welligen Lichttonfilm  und weist auf die neueren 
Versuche (n:agnetischer Tonfilm ) hin. Dér \o r tra g  wurde durch 
Lichtilder und Diagrammé illustriert.
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Ueber das Vorkommen von Sphagnum- 
Mooren in den Kleinen Kárpátén.

Dr. Josef Scheffer, Bratislava.

W áhrend das Vorkommen von Spbagnum-Mooren im slo- 
vakischen M archfeld, das doch unmittelbar am FuíJe dér K le i­
nen Kárpátén liegt, seit langem bekannt ist und wiederholt 
gebührend gewürdigt wurde, kannte mán aus den eigentlichen 
Kleinen Karpathen bis jetzt blofi zwei vereinzelte Standorte 
vöm Torím oos. Diese liegen im náchten Umkreis dér Stadt 
St. Georgen, verdienen jedoch wegen dér Spárlichkeit dér 
ISphagnumi-Rasen und des M angels an charakteristischen Be- 
gleitpflanzen nicht als Hochmoore bezeichnet zu werden. Ein 
weiterer Spbagnum-Fundort ohne ausgesprochenen Hochmoor- 
charakter, den die Literatur noch nicht kennt, befindet sich 
in einer abílufilosen M ulde oberhalb dér Siedlung Sand im 
M odreiner Hotter. Diese macht den Eindruck einer sum pfi- 
gen W aldlichtung inmitten eines mit Abies untermischten Fa- 
getum. Am  W aldrand finden sich einzelne knorrige Stámme 
von Ouercus Robur, dann Betula verrucosa und hin und wie- 
der Stráucher von Salix aurita. Dér gröfite T eil dér Lichtung 
w ird von einem Caricetum von folgender Zusammensetzung 
eingenommen: Cár ex leporina, C. Goodenowii, C. vesicaria,
C. vulpina, Agrostis vulgáris, A. cunina, Glyceria fluitans, Ra- 
nuvciáus flammula, R. repens, Galium palustre, Lysimacbia 
mwnmularia, Scutellaria galericulata, stellenweise auch Juncus 
conglcmeratus und Lysimacbia vulgáris.. An anderen Stellen 
fehlen die Carices, dér schlammige Boden tritt frei zu Tagé 
und ist nur von Polygonum minus, P. hydropiper, Ranunculus 
flammula, R. repens, Stellaria uliginosa, Agrostis alba Poa 
triviális, Scutellaria galericulata, Lysimacbia nummularia und 
Mentba palustrjs bewachsen. Dér abschüssige M uldenrand aber, 
dér sich an einer Stelle halbinselförm ig gegen das Innere dér 
M ulde vorschiebt, und so einen kaum merkbaren flachen Rükr
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ken bildet, ist in erster Linie durch üppige Rasen von Poly* 
trkhium  commune gekennzeichnet. Dieses Moos bildet h ier 
grófié, dichte, fást blutartige Rasen, die selbst dem Laien aufr 
fallen müssen und so au í dér ganzen Lichtung den Tón an* 
geben. Zum Polytrichium  gesellen sich Nardus stricta, Antbo- 
xanthum ocLoratum, Luzula pilosa, L. multiflora, Hieracium pilo- 
sella, H, murorum, H. maculatum, Pirola minor und an dér 
Grenze zwischen dér Polyírichium-Assoziation und dem Cari- 
cetum Carex elovgata, C. ecbinata, C. pallescens, C. remota, 
Nephrodium spinulosum und schliefilich das Spbagnum. M án 
sieht alsó, dafi das Sphagnum hier eine ganz untergeordnete Rolle 
spielt.

Im folgenden möchte ich noch über zwei weitere Spbagnum- 
Standorte berichten, die ich im Bereiche dér Kleinen K á r ­
pátén gefunden habé und die auch wegen des Vorkom mens 
von typischen Hochmoorpflanzen Beachtung verdienen.

Das eine liegt in dem breiten Wiesental, das sich (von 
dem von den Touristen als Hutje bezeichneten Plateau in 
östlicher Richtung hinzieht und durch welches dér blau m ar- 
kierte Verbindungsweg von Jablonové über den Hauptkamm 
nach Limbach führt. Dieses T á l vvird vöm Norden von búr 
schigen, die Spuren einstigen Obstbaues zeigenden und auf dér 
Spezialkarte als Hruby vrch bezeichneten Hügeln, von Süden 
dagegen von den mit Hochwald bestandenen Hangén des Lim,- 
bacher Eselsberges umrandet. Die breiten Wiesen werden von 
dem stark geschlángelten L au f eines wasserarmen Baches durch- 
furcht, dér sich tief in den mporigen Boden eingeschnitten 
hat. An einer Stelle sieht; mán eine Gruppé von W eidenstráu- 
chern (Salix auvita) in deren náchster Náhe eine etwas über 
das Niveau dér übrigen Wiese sich erhebende Stelle das Sphag>- 
netum beherbergt. Ich sammelte hier Spbagnum aculifolium  
Ehrh. f. jlavo-umbellatum  (W arnstf.) und S. teres Ángstr. var. 
squarndosum  W arnstf. zusammen mit Aulacomnium palustre 
Schwgr,, w áh rend die recht artenarme phanerogame Vegetation 
von Carex echinata, Drosera rotundifolia, Potentilla erecta und 
véréinzeltem Nardus stricta, Eriopborum poystachium, Antbo- 
xantbum odoratum, Carex panicea, Orcbis latifolia und Cir- 
sium palustre gebildet w ird.

Das zweite M oor liegt am Hauptkamm dér Kleinen K á r ­
pátén, nahe an dér Stelle, wo dér soeben genannte von Jabloi-
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nővé nach Limbach führende W eg den rőt markierten K am nv 
weg kreuzt. Einheimische habén mir die Stelle als Redl be- 
zeichnet. M án findet es auf dér altén Spezialkarte als láng- 
liche W aldblöfie von west-östlicher Richtung, wáhrend es auf 
dér neuen nicht verm erkt w ird. Auf dem Kam m weg von Süden 
kommend sieht mán, dafi dér W eg an einer Stelle in  dér 
feuchten Jahreszeit kotig w ird, so daft mán Umwege machen 
muíJ, um die Stelle mit trockenen Füfien passieren zu können, 
Gleichzeitig gewahrt mán rechts die weifíen Stámme von Bir- 
ken. Folgt mán ihrer Richtung, so gelangt mán durch dichtes 
Weidengebüsch auf eine offene Stelle, wo uns práchtige, mit 
Sphagnum  üppig überwachsene Blüten von Eriophorum vagi- 
iiatum, überraschen, alsó auf das eigentliche Hochmoor.

D kses liegt in einer seichten M ulde inmitten des Buchen- 
waldes und hat in östlicher Richtung stark gehemmten A bf 
fluíJ. lm  Buchenwald bilden Carex pilosa, Oxalis acetosella, 
Eupborbia arnygdaloides, Prenanlhes purpurea, Senecio Fucbsii, 
Galeobdolon hiteum, Asperula odorata, Epilobium montanum,
Lactuca muralis. Ajuga reptans, Majanlbemum bijolium, Ne- 
phrcdium filix  más, Atbyrium filix  femina und Rubus hirtus 
den Unterwuchs. Am Rande dér M ulde w ird die Buche nach
und nach von Carpinus betulus verdrángt und im Unterwuchs
kündigt sich durch Elemente náhrstoffarm er Standorte, wie 
iVaccinium Myrtillus, Calluna vulgáris, Luzula nemorosa, L. pi­
losa, Majantbemum bifolium, Píeridium aquilinum, Polytricbium  
ccmmune und Plagioíhecium silesiacum die Náhe des M oores 
an. Nun folgen dem Moore zu Bestánde von Alnus gluti- 
nosa und Frangula alnus, für deren Unterwuchs dér schüttere 
Rasen von Carex brizoides besonders charakteristisch ist. Mán 
findet hier noch Nepbrodium spinulosum, Equisetum silvaticum, 
Milium effusum, Anihoxanthum odoratum, Carex elongata, C. 
Gocdenowii var. elaiior (Láng), Potentilla erecta, Rubus serpens 
und R. idaeus. Das eigentliche offene Hochmoor w ird noch
von einem fást undurchdringlichen Weidengebüsch (Salix ciw 
nerea, S. aurita und Bastarde) umsichlossen, das aufierdem Fran­
gula alnus, vereinzelte Birken, Carex paniculata, Agrostis vul­
gáris, C.alamagrostis lanceolata, Molinia coerulea, Juncus con- 
glomeratus, Peucedanum palustre, Lysimacbia vulgáris und die 
nie fehlende Pitentilla erecta beherbergt.
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Dér offene Kern des Moores w ird  nur durch einzelne 
alleinstehende, teils buschige, teils baumförmige Birken beschati- 
tet. Es handelt sich um die auch im M archfeld vorwiegende 
kahle Form  d/er Betula pubescens (var. glabra Fick), doch 
habé ich auch Zw eige gesammelt, die sich nur als Bastarde 
dér Betula -pubescens mit B. verrucosa deuten lassen. Sonst 
besteht das M oor nur aus mit Spbagnum  bewachsenen Blüten 
von Eriophorum vaginatum, zwischen denen die zw ar sterilen, 
doch unverkennbaren Sprosse dér C.arex lasiocarpa, sowie eine 
Form  dér C. Goodenowii zu finden sind, die schon an die 
var. turfosa (Fries) erinnert, von dér sie sich jedoch durch 
die breiteren Blátter und die kaum gekielten Blattscheiden un- 
terscheidet. Im Herbst dominieren Molina coerulea und Jun- 
cus conglomeratus, wáhrend Peucedanum palustre und Lysi- 
machia vulgáris hier nur in vereinzelten sterilen Exem plaren 
vorkommen. An Sphagnum-Avtcn sammelte ich S. palustre L . 
f. degenerans Paul sf. joliis subsquarrosis und S. cuspidatum 
Ehrh.

Die Bestimmung dér Moore übernahm in zuvorkommender 
Weise H err Prof. Dr. Josef Podpéra in Brno, für udie ich 
ihm auch an dieser Stelle herzlichen Dank sage.
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Floristisches aus dér Umgebung 
des Neusiedler Sees*

Von Dr. K. H. Rechinger fii. (Wien), 

lm  nachfolgenden gebe ich eine Aufzáhlung aller von 
mernem Vater und m ir in den Jahren 19 22— 1932 gemachten 
Pflanzenfunde aus dem nördlichen Burgenlande. Einige wenige 
Funde meines Vaters aus früherer Zeit und eine geringe An- 
zahl Funde beíreundeter Botaniker —  besonders von Dr. J .  
Scheffer (Bratislava) —  wurden ohne besondere Kennzeichnung 
mit aufgenommen, da sie zumeist von gemeinsamen Exkun- 
sionen stammen. Belege für fást allé Angaben befinden sich 
in dér Sammlung meines Vaters. {

Diese Aufzáhlung ist als Grundlage gedacht für eine künf- 
tige F lóra dieses Gebietes und für Arealkarten einzelner Arten; 
in pflanzengeographischer Hinsicht ist ja  die weitere Umge^- 
bung des Neusiedler Sees von besonderem Interesse, da eine 
grófié Zahl pannonischer Arten hier ihre Westgrenze findet. 
Eine vorláufige Zusammenfassung des Florenbestandes dieser 
Gegend scheint aber auch deshalb dringend geboten, weil sich 
die Feldkulturen von Ja h r zu Ja h r  mehr ausbreiten, dér Weide- 
beu -cb auf kleinere Fláchen beschránkt aber immer intensiver 
und die ursprüngliche F lóra so auf immer engere, oft nur mehr 
inselartige Flecken eingeengt w ird. Dies gilt besonders für die 
flachen fruchtbaren Gebietsteile im Nordosten.

Landschaftlich und pflanzengeographisch gliedert sich das 
Gebiet um den Neusiedler See in mehrere Teile, die ,te ils 
allmáhlich ineinander übergehen, teils sich recht scharf von 
einander abheben. Sie sollen hier kurz charakterisiert werdexi.

Dér Südwesten des Gebietes ist erfüllt vöm Rosalienge- 
birge iind seinen Vorbergen als Ausláufer dér Zcntralalpen ; 
es erreicht keine bedeutenden Höhen mehr (Heuberg. 746 m) 
steht aber klimatisch immerhin noch stark unter dem Einflufi 
dér Alpen, ist alsó niederschlagsreicher, hat weniger starke 
Temperaturschwankungen und ein niedrigeres Jahrestem peratur- 
mittel als die übrigen T eile des Gebietes. Das Gebirge vjst 
1-eicli bewaldet. Die W alder habén stark mitteleurpáischen Fla-

* Diese Arbeit wurde anlasslich des Preisausschreibens des Heil- und 
Naturwissenschaftlichen Vereines, Bratislava-Pressburg, dér naturwisseníchaft- 
lichen Sektion preisgekrönt.
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rencharakter, auch vereinzelte praalpine Elemente treten auf. 
Daneben finden sich aber in niederen Lagen an günstigen
Stellen wármeliebende Arten. W ir habén auf unseren E xk u r- 
sionen das Rosaliengebirge nur flüchtig berührt.

Vöm Rosaliengebirge durch die Ebenfurter Senkung ge- 
trennt, schliefit sich, von Südwesten nach Nordosten streichend 
dér lange und breit hingelagerte Zug des Leithagebirges an. 
Es gipfelt im Sonnenberg 480 m, und ist klimatisch von den 
Alpen schon viel unabhangiger, alsó trockener und wárm er. 
Sein geologischer Aufbau ist kom pliziert; es genügt hier seinen 
kristallinischen, aus Gránitén bestehenden Kern, an den sich, 
beiderseits máchtige Kalkbánke (Leithakalk) anlehnen, zu er- 
wáhnen. Auch im Leithagebirge finden sich geschlossene W iilder 
in gröíüter Ausdehnung. Sie bestehen aber vorvviegend aus 
Eichen und ihr Unterwuchs und die F lóra dér Lichtungen 
trágt stark pannonischen Charakter. A uf dér südöstlichen Abl- 
dachung wurden die W álder durch den Weinbau stark zurück- 
gedrángt. —  Ein niedriger, vöm Rosalien- und Leithagebirge 
durch die Niederung des Vulkabaches fást ganz losgelöster
Hügelrücken streicht nord-südlich entlang dem W estufer des 
Sees. E r  ist weithin von Weingárten bedeckt; die Raine
beherbergen aber noch x-eiche pannonische Florenreste, daneben 
spielen W cifidorn-, Rosen- und Brombeergebüsche eine bedeu- 
tende R olle ; auch Eichenwaldreste sind noch vorhanden.

Im Nordwesten geht das Leithagebirge in eine flache, tér- 
rassenartige Bodenschwelle über, die zu den Ham burger Ber­
gen überleitet und die Leitha zum Ausbiegen nach N orden 
zwingt. Sie besteht aus LölJ, fa lit gegen Süden und Osten 
als ziemlich steile Stufe ab und begünstigt hier die A nlage 
von Weinbergen. Ihre Oberfliiche triigt teilweise steppenarti- 
gen Charakter (z. B. Parndorfer und Zurndorfer H eide); te il­
weise treten Auslaufer dér Eichenwálder des Leithagebirges auf. 
Heute steht freilich dér weitaus gröüte T e il dér Flache in 
Kultur.

Die besprochene Löfischwelle leitet über zum „Seew inkel“ , 
einem ganz flachen, sich wenig über das Seeniveau ( 1 1 3  m) 
erhebenden I.andstrich im Osten des Sees. A ls Bucht dér 
kleinen imgarischen Tiefebene ist er durch stark kontinentales 
K iim a ausgezeichnet und dér W irkung dér N ord- und Ost- 
winde voll ausgesetzt. Zw ei auffallende Züge kennzeichnen das.
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Bild dieser Landschaft. Dér erste ist dér vollstándigc Mangel 
an ursprünglichem Baumwuchs, dér das Gebiet als eclite Steppe 
erscbeinen. Iáik. Floristisch stimmt diese im allgemeinen mit 
-dér oben erwáhnten LöBschwelle überein. Auch hier werden die 
dem Ackerbau günstigeren Fláchen von Ja h r zu Ja h r mehr 
in  K ultur genommen, wáhrend die restlichen einer intensiven 
Beweidung unterliegen. A ls neues Element in dér Landschaft 
treten hier in nunmehr durch Weinbau schon stark beschrankter 
Ausdehnung Sanddünen hinzu, die einige charakteristische Pflan- 
zenarten beherbergen. D ér zweite auffallende Zug in dér Landschaft 
ist das Vorkommen von seichten, aber oft sehr ausgedehnten 
W asseransammlungen ohne Zu- und Abflufi „Lacken“  genannt. 
D ér W asserstand dieser Lacken unterliegt entsprechend den Jah- 
reszeiten rhythmischen Schwankungen und ist im Winter am 
.höchsten, wahrend im Sommer die kleineren und seichteren 
Lacken oft vollkommen austrocknen und sich mit einer weiíten 
Kruste von Salzen überziehen. Hier finden Halophyten ihre 
geeigneten Lebensbedingungen. Im  Síiden findet dér Seewin- 
kel seinen Abschluft durch den Hansag, einem ausgedehnten, 
jetzt zum gro ikn  Teil entwásserten Sumpfgebiet, das ich leider 
nicht aus eigener Anschauung kenne.

Dér Neusiedler See ist im Vergleich zu seiner grófién 
Fliiche sehr seicht und bekanntlich starken Wasserstandsschvvan- 
kungen untcrworfen. Sein einziger bedeutender oberirdischer Zu- 
flufi ist dér obengenannte, im Rosaliengebirge entspringende 
Vulkabach. Ursprünglich abflufilos, steht dér See heute durch 
den E irserkanal mit dem Flufigebiet dér Raab in Verbindung. 
Die W asserfláche wircl von einem breiten, hochwüchsigen Schilt- 
^gürtel umsáumt, dér an vielen Orten den Ausblick auf den 
See selbst verhindert und einer reichen Vogelwelt Unterkunft 
gewáhrt. Auch mitten im See gibt es noch einige Schiífinseln. 
Die Phanerogam enflora des Sees selbst ist auffallend artenarm.

*

In dér Nomenklatur und systematischen Anordnung folge ich 
im  allgemeinen dér 3. A uflage (1922) von F r i t s c h ,  Exkur- 
sionsflora fü r Österreich und die ehemals österreichischen Nach- 
bargebiete. — Ich möchte auch hier allén denjenigen bestens 
danken, die uns durch Bestimmung oder Revision einzelner 
kritischer Gattungen unterstützt habén; ihr Name ist jeweils 
in dér Aufzáhlung genannt.
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Erklarung dér geographischen Bezeichnungen:
(siehe die Blatter: Wien Nr. 4757, Hainburg—Pressburg Nr. 4758, Wiener
Neustadt Nr. 4856, Eisenstadt Nr. 4857, Ungar. Altenburg Nr. 4858, Neun- 
kirchen—Aspang Nr. 4956, Oedenburg Nr. 4957, Kapuvar Nr. 4958 dér Spe- 
zialkarte 1:75000). Die mit * bezeichneten Fundorte liegen in Niederösterreich.

Apetlon im „Seewinkel” 
Breitenbrunn am NW Ufer 
Bruck aa dér Leitha* 
Donnerskirchen am W Ufer 
Eisenstadt am S Rand des Leitha- 

gebirges
Forchtenau im Rosaliengebirge 
Forchtenstcin im Rosaliengebirge 
Frauenkirchen im „Seewinkel” 
Gols im „Seewinkel”
Gschiess (Schützen am Gebirge) 

am Vulkabach 
Fiaglersberg (Fiackelsberg) 317 m 

bei Jois 
Fíalbthurn im „Seewinkel”
Fíöflein bei Eisenstadt 
Flölzelstein 154 m bei Gschiess 
Ilimitz im „Seewinkel”
Jois (Gois) N Ufer 
Jungerberg 216 m bei Jois 
Kaisersteinbruch 200 m im Leitha- 

gebirge
Katzelsdorf an dér Leitha bei 

Wiener Neustadt* 
Kcnigsschüssel, Hügel 212 m bei 

Siegendorf 
Köbei, Flügel bei Winden 
Loretto im Leithagebiige 
Mannersdorf am Leithagebirge* 
Mönchhof am Rand des „See- 

winkels”

Mühlendorf bei Eisenstadt 
Neudorf NO von Parndorf 
Neusiedl am N Ufer 
Oggau am W Ufer 
Oslopp bei Gschiess 
Pachfurt an dér Leitha 
ramhagen im „Seewinkel”
Parndorf NO vöm See
Purbach am W Ufer
Podersdorf am O Ufer im ...Seewinkel”
Rchrau an dér Leitha
Russt am W Ufer
Sarasdorf an dér Leitha*
Sauerbrunn am Rosaliengebirge 
Siegendorf an einem Zufluss des Vul- 

kabaches 
Sommerein am leithagebirge8'
St. Andra im „Seewinkel”
St. Margareten am W Hang des Russ- 

ter Hügelritckens 
Steinkogel 637 m, Rosaliengebirge* 
Wallern im „Seewinkel”
Wampeisdorf bei Wimpassing*'
Weiden am NO Llcer 
Wiesen-Siegles im Rosaliengebirge 
Wilfleinsdjrf an dér Leitha bei Bruck* 
Wimpassing an dér Leitha, W Rand' 

des Leithagebirges*
Winden N Ufer 
Zeilerberg 300 m bei Winden 
Zurndorf NO vöm See
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Filicinae
P o l y p o d i a c e a e .  Polypodium vulgare L .: Köbei. —  

Asplerium  ruta muraria L .: Hölzelstein, — Asplenium tricho- 
manes L .:  Zeilerberg. —  Polystichum lobatum (Huds.) Presl: 
Forchtenau. — Nephrodium austriacum (Jacqu.) Fritsch: Sauer- 
brunn. - Nephrodium spinulosum (M ill.) Strempel: Sauerbrunn.

Equisetinae
F. q u i s e t a c e a e. Equisetum arvense L . : Weiden. —  Equi- 

setum palustre L . : Neusiedl. —  Equisetum ramosissimum D esf.: 
Podersdarí, Weiden, GschiefS; f. gracile (A. B r.): Illm itz.

Coniferae
I ’ i n a c e a e ,  Pinus nigra A rn .: Steinkogel.
C u p r e s s a c e a e .  Juniperus communis L .: W impassing,

Königsschüssel, Zeilerberg.

Angiospermae - Dicotyledones
l i e t u l a c e a e .  Betula pubescens E h rh .: M annersdorf-Pur* 

bach. —  Alnus glutinosu (L.) G ártn .: Pachfurt. — Alnus
viridis (Chaix) Lám . &r D C .: Forchtenau. —  Carpinus betulus 
L .: Wimpassing. —  Corylus avellana L .: Zeilerberg.

F  a g  a c e a e. Quercus cerris L . : Bruck, Wimpassing. — 
Quercus lanuginosa Lám .: Rufit, Breitenbrunn, Zeilerberg, Hag- 
lersberg, Bruck. —  Quercus robur L .:  Köbei, Neusiedl, Bruck, 
Kaisersteinbruch. —  Quercus lanuginosa x robur: Neusiedl, Bruck, 
Eisenstadt. — Quercus sessiflora Sa lisb .: Bruck. —  Quercus 
lanuginosa x sessiliflora: Eisenstadt, Bruck. — Quercus robur 
x sessiflora: Bruck;,

S a l i c a c e a e .  Salix alba L . var. caerulea (Sm.) Koch f. 
latifolia T o ep ff.: Jois-N eusiedl. — Salix aurita L .: Forchtenau, 
M annersdorf-Purbach. —  Salix caprea L . : Neusiedl, Manners- 
dorf-Purbach, Kaisersteinbruch. —  Salix aurita x caprea: Man- 
nersdorf-Purbach. —  Salix cinera L .: Neusiedl, Purbach-Don- 
nerskirchen, Weiden, Bruck-W ilfleinsdorf, Gschiefi, Forchtenau; 
var. augustifolia D őli: Bruck-W ilfleinsdorf. —  Salix aurita x 
cinera: N eusiedl-Jois. —  Salix fragilis L . var. angustifolia 
W im .: W iesen; var. discolor N e ilr .: Bruck-W ilfleinsdorf. —
Salix alba x fragilis: St. Andrá, Neusiedl, Bruck-W ilfleinsdorf.
— Salix purpurea L .:  Neusiedl, Bruck; f. gracilis W imm.: Neu-
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siedl-Jois. —  Salix triimdra L . var. viridis Spenn.: GschieíJ, 
N eusiedl; f. angustifolia Ser.: Bruck-W ilfleinsdorf; f. parvifolia  
Schatz: Bruck-W ilfleinsdorf. —  Salix viminalis L .: Bruck-W 'ilL 
leinsdorf,

U l m a c e a e .  Ulmus suberosa M nch.: (=  U. glabra M ill.
— U. campestris auct.): W impassing, Haglersberg, Kaiserstein- 
bruch, Bruck, Rufit-St. M argareten; var. suberosa: H aglersberg, 
Jo is, Ruík-St. M argareten.

U r t i c a c c a e :  Urticu dioica L . : Sauerbrunn. — Parietaria 
officinalis L .:  Bruck-Rohrau.

S a n t a l a c e a e .  ’Chesium Dollinerii M urb.: Illm itz, St. 
A ndrá, Apetlon-W allern. —  ’Chesium ramosum H ayne: Illm itz, 
Hölzelstein, W eiden-Podersdorf, St. Andrá, H aglersberg, Jun- 
gerberg.

A r i s t o l o c h i a c e a e .  Ásarum euro-paeum L . : M annersdorf- 
Purbach.

P o l y g o n a c e a e .  Rumex acélosa L .: Forchtenau, St.
Andrii, Donnerskirchen-Gschiefi. —  Rumex acetosella L .:  Jois, 
Gols, GschieG-Oggau; ssp. angiocarpus M urb.: Sauerbrunn. — 
Rumex conglomeratus M urr.: W impassing, Jo is, Weiden, Illm itz. 
Rohrau, Neusiedl. — Rumex crispus L .: Neusiedl-Jois, Bruck, 
Gols, Weiden, Illm itz, Podersdorf, W ilfleinsdorf-Kaisersteinbruch, 
Parndorf; var. lingulatus Schur: Illm itz. — Rumex conglome- 
ratus x crispus: Illm itz, Winden, Weiden, Neusiedl. — Rumex 
hydrolapatbum  Huds.: Pachfurt. —  Rumex maritimus L .: Pach- 
furt. —  Rumex obtusifolius L . ssp. agrestis (F r .) : Sauerbrunn; 
f. trigranis Danser: Pachfurt; ssp. silvester (W allr.): Sauerbrunn, 
M annersdorf-Purbach; ssp. transiens (Sim k.): Bruck-Parndort. - 
Rumex conglomeratus x obtusifolius ssp. silvester: Weiden, Bruck^ 
Rohrau. — Rumex crispus x obtusifolius ssp. agrestis: Sauer­
brunn; R. crispus x obtusifolius ssp. silvester: Bruck-Rohrau.

Rumex paluster Sm.: Jois, Weiden, Gols, Pamhagen. —  
Rumex conglomeratus x paluster: Weiden. — Rumex crispus 
x paluster: Weiden, Jo is, Gols. —  Rumex Patientia L. ssp. 
eu-Patientia R t  eh. fii.: Eisenstadt, Podersdorf, Weiden, Gols, 
Jo is, H aglersberg, Neusiedl, St. Andrá, Bruck-Parndorf. 
Rumex ctispus x Patientia: Eisenstadt-lHöflein, St. Andrá, 111- 
mitz, Weiden, Jo is, Podersdorf, Neusiedl. — Rumex obtusifolius 
x Patientia: Parndorf. — Rumex paluster x Patientia: Weiden.
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Rumex sanguineus L . : Sauerbrunn. —  Rumex crispus x san­
guineus: Sauerbrunn. —  Rumex stenophyllus L ed eb .: Podersdorí, 
Winden, Weiden, Gols, Illm itz, St. Andrá, Apetlon, Neusiedl, 
Jo is. —  Rumex crispus x sienophyllus: Gols, Jo is. — Rumex 
thyrsiflorus F ingerh .: Wiesen, Bisenstadt-Siegendorf, Podersdorf- 
Weiden, Hsiglersberg. —  Polygonum amphibium L . f. tér restre: 
Bruck-Rohrau. — Polygonum aviculare L . : Apetlon, Jo is, Wei- 
den, Neusiedl. —  Polygonum Brittingeri O piz: Gols. — Poly­
gonum Kitaibelianum  Sad l.: Apetlon, Podersdorf, Gols, Weiden- 
Neusiedl. —  Polygonuni lapathifolium  L .: Gols.

C h e n o p o d i a c e a e .  Chenopodium album L . : Apetlon, Po­
dersdorf, Weiden, Sauerbrunn. —  Chenopodium jicijolium  Sm.: 
Paclifurt. —  Chenopodium glaucum L . var. pseudo-rubrum  
Aellen: Apetlon. —  Chenopodium murale L . : Apetlon.
Chenopodium opulijolium  Schrad .: H aglersberg, W eiden-Gols. — 
Chenopodium vulvaria  L . :  Bruck, Bruck-Rohrau.

Atriplex hastaium L . : Apetlon, Podersdorf; var. succulentuin 
(W. K .) : Apetlon; var. microspermum  (W. K .) : Apetlon, Po­
dersdorf, W eiden-Neusiedl —  Atripex litorale L .: Apetlon, Po­
dersdorf. —  Atriplex nitens Schk.: Pachfurt. — Atriplex oblogi- 
folium  W. K .: Weiden, W eiden-Gols. —  Atriplex tataricum 
L .:  Apetlon, W eiden-Gols, St. A ndrá; var. incisum (M. B .): 
Illm itz.

Camphorosma ovatum W. K .: Apetlon, St. Andrá, Poders­
dorf, Frauenkirchen-Podersdorf.

Sueda maritima (L.) D um .: Podersdorf. —  Sueda pan- 
nonica Beck: Apetlon, Podersdorf. — Sueda salsa (L.) P ali.: 
Apetlon, Podersdorf.

Salicornia herbacea L . : Apetlon, Podersdorf.

Salsola káli L ,: Podersdorf, M önchhof-Zurndorf, Weiden- 
Gols, Jois.

A m a r a n t a c e a e .  Amarantus retroflexus L . var. Delilei 
Richter &r L o r.: Weiden. —  Amarantus silvester D esf.: Weiden.

F o r t u l a c a c e a e .  Portulaca oleracea L . : Jois, Bruck.

C a r y o p h y l l a c e a e .  Spergularia marginata (DC.) K it­
te l: Apetlon, Illm itz, St. Andrá, Frauenkirchen, Neusiedl. — 
Spergularia rubra (L.) Presl: Apetlon, W eiden-Neusiedl, Gols, 
M :.nnersdorf.
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Stellaria apetala U cria: W eiden-Neusiedl. — Stellaria média 
(L.) V ili.: Ruík-St. M argareten. — Stellaria neglecta W h.: Win- 
den. —  Stellaria nemorum L . : M annersdorf-Purbach.

Cerastium anomalum L . :  St. Andrá, Illm itz. — Cerastium 
arvense L . : Purbach. — Cerastium brachypetalum  Desp.: Ruík- 
M argareten, Oslopp-Oggau. — Cerastium caespitosum G ilib .: St. 
Andrá, Frauenkirchen-Podersdorf, Winden, Purbach. —  Cera­
stium glv.tinosum F r . : Ruík-St. M argareten, Hölzelstein, Iia g - 
lersberg, M annersdorf. — Cerastium pumilum  Curt.: St. Andrá, 
Illm itz, M önchhof-Zurndorf, M annersdorf. — Cerastium semi- 
decandrUm 1..: Ruík-St. M argareten; f. genuinum Rouy &  Fouc.: 
H aglersberg, Podersdorf, W eiden-Podersdorf; f. stenopbyllum  
Beck: Ruík-St. M argareten. —  Cerastium subtetrandrum  (Lge.) 
M urb.: St. Andrá, Frauenkirchen-Podersdorf, W eiden-Podersdorf, 
W eiden-Neusiedl, Neusiedl-Jois, Purbach. — Cerastium viscosum 
L . : M annersdorf-Purbach.

Holosteum umbellatum L .: Frauenkirchen-Podersdorf. —
Minuartia fasciculata (L.) H iern.: Hölzelstein, Weiden, Gols.

M. setacea (Thuill.) H ay.: W eiden-Gols.

Arenaria leptoclados G uss.: Frauenkirchen-Podersdorf. —  
A. serpbyllifclja  L .: St. Andrá, Podersdorf, Illm itz, Zeilerberg ; 
var. viscida L o is .: Gols, H aglersberg, GschieíS.

Scleranthus annuus L .: Gols, St. Andrá. —  5 . polycarpus 
L .: M önchhof-Zurndorf, Parndorf.

Agrostemma githago L .: Frauenkirchen-Podersdorf, Gschiefi.
Silene conica L .: Illm itz, Podersdorf. — S. multiflora (Erh.) 

Pers.: W allern, Illmitz, Podersdorf, Podersdorf-W eiden. — S. 
mutáns L.- Zeilerberg. — S. otites (L.) W ib .: Illm itz, Illm itz- 
Podersdorf, Apetlon, Podersdorf-W eiden, W eiden-Gols, G ols, 
Breitenbrunn-Winden. — S. vulgáris (Mnch.) G arcke: Podersdorf- 
Weiden, Kaisersteinbruch.

Lychnis flos cuculi L .:  Purbach.

Viscaria vulgáris Röhl.: Köbei.

Melandryum album (M ill.) G arcke: Haglersberg. —  M. 
viscosum (L.) íe la k .:  St. Andrá, Illm itz, W eiden-Podersdorf^ 
Parndorf, St. M argareten.

Kohlrauscbia prolifcra  (L.) Kth .: St. Andrá, Haglersberg^ 
Oggau-Oslopp, W eiden-Neusiedl.

Cucubalus bacci je r  L . : Podersdorf, Bruck-Rohrau.
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Dianthus armeria L . : Sauerbrunn. —  D. carthusianorum 
L. ssp. humilis (G risselich): H aglersberg. —  D. Pontederae 
K ern .: Königschüssel, Illm itz, Illm itz-Podersdorf, Podersdorf- 
Weiden, Zeilerberg, M annersdorf-Purbach, Purbach, St. M ar- 
gareten.

'Cunica saxifraga (L.) Scop.: Illm itz, W eiden-Gols, Poders-
dorf.

Vaccaria grandiflora  (Fisch.) Jaub. &  Spach.: Parndorf.

B e r b e r i d a c e a e .  Berberis vulgáris L . : Rufit-St. M arga-
reten

Mahonui aquijolium  Nutt.: Halbthurn (Rand des SchloG- 
gartens, verw ildert).

R a n u n c u l a c e a e .  Galiba cornuta Sch. N. K .: Weiden- 
Podersdorf.

Nigella arvensis L .:  Gols.
Isopyrum  thaliciroides L . f. pilosum  G áyer: Zeilerherg- 

Bruck.
Delphinium consolida L .: Gschiefi.
Anemone grandis (Wender) K ern : Jungerberg, Zeilerberg, 

H aglersberg, St. M argareten. — A. nigricans (Störk) Fritsch: 
Gols, W eiden-Gols, Jungerberg, Zeilerberg, Wimpassing. — A. 
grandis x nigricans: Jungerberg, Zeilerberg. — A. silvestris 
L . : Zeilerberg.

Ranunculus acer L .:  W eiden-Neusiedl, Purbach, Donners- 
kirchen-Oggau. —  R. arvensis L . : St. Andt'á; var. tuberculatus 
Koch: Sarasdorf - Kaisersteinbruch, Purbach - Donnerskirchen, 
GschieiS. —  R. auricomus L . : M annersdorf-Purbach: — R ■ bül- 
bosus L . : St. Andrá, M annersdorf, Purbach, Winden. —  R- 
calthaefolius (Rchb.) Bl. N. Sch.: Parndorf. —  R. circinatus 
Sibth.: W eiden-Neusiedl, W eiden-Podersdorf. — R ■ illyricus L .: 
St. Andrá, Hölzelstein, Haglersberg, Purbach-Breitenbrunn. — R- 
lateriflorus W. K .: Parndorf-Neusiedl (189 5). — R ■ némorosus 
D C: Zeilerberg. —  R. polyantbemus L .: St. Andrá, Weiden- 
Podersdorf, W am persdorf. —  R. repens L .: M annersdorf-Pur- 
bach, Winden, W eiden-Neusiedl. —  R. sardous L .: St. Andrá, 
Podersdorf. —  R. sceleratns L .: St. Andrá, Podersdorf-W eiden, 
W eiden-Neusiedl. —  R. trichopbyllus Chaix: St. Andrá, Weiden- 
Neusiedl.

Myosurus minjmus L . : St. Andrá.
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'Chalictrum galioides N estl.: St. Andrá, Illm itz. — ü. mi- 
nus L .:  St. Andrá, Gols, Forchtenstein.

Adonis aestivalis L .:  Winden, Purbach-Donnerskirchen. — 
A. vernalis L . : Zeilerberg, M önchhof-Zurndorf, Parndorf-Jois.

P a p a v e r  a c e a e. Papaver dubrum L . : H aglersberg, Og- 
gau-Oslopp. — P. rhoeas L .: Haglersberg, Oggau-Oslopp. —  P- 
somnijerűm  L .:  Jo is (verwildert).

Corydalis pumila (Hőst) Reichb.: Jungerberg.

Fumaria ojficinalis L . var. densiflora P ari.: Purbach.

C r u c i f e r a e .  Lepidium campestre (L.) R. B r.: Z eiler­
berg, Köbei. — L. crassifolium  W. K .: St. Andrá, Illm itz, 
Frauenkirchen-Podersdorf, Podersdorf. —  L. draba L .:  Gchieü, 
Winden. —  L. perjoliatum  L .:  St. Andrá. — L. ruderale L .:  
St. Andrá, Frauenkirchen-Podersdorf.

5Chlaspi arvense L .: Purbach-Donnerskirchen. —  C. per- 
foliaium  L . : H aglersberg, W eiden-Neusiedl.

Alliaria ojficinalis Andi”/ . : Rufit-St. M argareten, Zeilerberg- 
Bruck.

Sisymbrium Loeselii L .: Haglersberg, St. M argareten, Frauen­
kirchen-Podersdorf. —  S. orietitale L .:  St. Andrá. —  S. sophia 
L . : Frauenkirchen-Podersdorf. — S. strictissimum L . : Sauerbrunn.

Myagrum perfoliatum  L . : Illm itz.

Diplotaxis muralis (L.) D C : St. Andrá, Jo is. - D. tenui- 
folia (L.) D C : Frauenkirchen-Podersdorf.

Brassica nigra (L.) Koch: Siegendorf-Eisenstadt.

Barbarea vulgáris R . B r . : Gschiefi-Oggau, Purbach-Breiten- 
brunn.

lloripa amphibia (L.) Bess.: Podersdorf, Illm itz. —  R. 
austriaca (Cr.) Bess.: Donnerskirchen-Oggau. —  R ■ amphibia 
x austriaca: Purbach, Donnerskirchen-Oggau. — R. austriaca 
x  silvestris: Gschiefi.

Armoracia lapalhifolia  G ilib .: Purbach (verwildert).
Cardamine bulbifera (L.) C r .: M annersdorf-Purbach.
Hutschinsia petraea (L.) R. B r.: Haglersberg.
Capsella bursa pastoris (L.) M ed .: Rufit-St. M argareten.
Camelina microcarpa A ndrz.: Gschiefi, Breitenbrunn, St. 

M argareten.
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Draba*) majuscida (Jord .) Rouy Sss Fouc.: W eiden-Poders- 
dorf. —  D. oblongata (Jord .) W ib.: H aglersberg. — D. praecox 
Stev.: Zeilerberg. —  D. spathulata L . : H aglersberg, Zeilerberg.
— D. stenocar-pa (Jord .) H ay &s= W ib.: Haglersberg. — D. sub- 
nitens (Jord .) R ouy &? Fouc.: Podersdorf.

Arabidopsis ühallana (L.) H eynh.: Haglersberg, Manners- 
dorf-Purbach, W impassing.

Arabis auriculata Lám .: Zeilerberg, Purbach-Breitenbrunn, 
W eiden-Podersdorf.

Erysimurn canescens R oth : Frauenkirchen-Podersdorf, Po­
dersdorf, W eiden-Podersdorf, W eiden-Gols; f. latifolium  Boiss: 
H aglersberg —  E. erysimoides (L.) Fritsch: Loretto, St. M arga­
reten. —  E. bieracifolium  L . M ühlendorf. — E. repandum  L .: 
Frauenkirchen-Podersdorf, Mönchhof-Halbthurn.

Alyssum alyssoides L .: Illm itz, Hölzelstein, Jungerberg, 
W eiden-Neusiedl, Gols. —  A. montanum L .: Jungerberg, Zei­
lerberg, Bruck, St. M argareten, Wimpassing.

Berteroa incana (L.) D C : W eiden-Podersdorf; var. tíaum- 
gartneri Boros: Gols, Podersdorf.

Hesperis tristis L .:  Hölzelstein, M önchhof-Zurndorf, H ag­
lersberg, Zeilerberg, Purbach-Breitenbrunn, Ruüt-St. M argareten.

R e s e d a c e a e .  Reseda lutea L .:  Eisenstadt, St. M argareten, 
W allern; var. crispa I. M üller: St. M argareten. — R. luteola 
L . : Illmitz, Siegendorf-Eisenstadt.

C r a s s u l a c e a e .  Sedwn arcre L . : Königsschüssel, H aglers­
berg. — S. boloniense L o is .: Königsschüssel, Illm itz, Poders­
dorf. — S. maximum (L.) K rock : Ruflt-St. M argareten.

Sempervivum tectorum L .:  H aglersberg.

S a x i f r a g a c e a e .  Saxifraga bulbifera  L .: Ruík-St. M ar­
gareten, M annersdorf-Purbach. —  S. tridactylites L .: Illmitz, 
Podersdorf, H aglersberg.

R o s a c e a e .  Aruncus silvester K ostel.: Sauerbrunn.

Rubus*) bifrons Vest. f. genuinus Sudre: Jungerberg. — 
R. id-eaus L . f. inermis L e j. &? C ourt.: Eisenstadt. —  R. Laschii 
Focke: Jungerberg; ssp. eu-Lascbii Focke: Oggau-Oslopp. — 
R. canescens Borkh. f. erroneus Sudre: Oggau-O slopp; var. ca-

* Bestimmt von E. Wibiral, Giaz.
* Bestimmt von Dr. J. Hruby, Brünn.
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nescens DC. f. cinereus Rchb.: H aglersberg.; f. genuinus Sudre: 
H aglersberg; f. je r  odor H ruby: O ggau-O slopp; var. typicus 
Sudre f. arvicolus Sudre: O ggau-O slopp; R„ caesius x tomen- 
tosus f. pseudoarvalis H ruby: Oggau-Oslopp.

Fragaria collina Ehrh.: Zeilerberg. —  F. elatior (Thuill.) 
E h rii.: M önchhof-Zurndorf, M annersdorf-Purbach, Rufit-St. M ar­
gareten. — F. vesca L .: Zeilerberg, M annersdorf-Purbach. —
F. elatior x vesca: M annersdorf-Purbach.

Potentilla alba L .:  M annersdorf-Purbach, Rufit-St. M arga- 
reten. — F. anserina L .:  W eiden-Podersdorf; var. sericea H ayne: 
W eiden-Podersdorf, M annersdorf-Purbach. —  F. arenaria Borkh.: 
St. Andrá, Hölzelstein, Illm itz, M önchhof-Zurndorf, Podersdorf, 
W eiden-Gols, H aglersberg, Köbei, Parndorf, Rufit-St. M arg. P. 
argenlea L . : St. Andrá, illm itz, Gschiefi-Oggau, W eiden-Poders­
dorf, Haglersberg, Gols, St. M argareten; var. incanescens O p.: 
Gschiefi-Oggau, H aglersberg. —  P. leucopolitana I. P. M ü ll.: 
St. Andrá, M önchhof-Zurndorf., — P. opaca L . : Halbthurn.
— P. recia L ,:  Oggau-Oslopp, H aglersberg; ssp. crassa Tausch: 
Podersdorf-W eiden, H aglersberg; ssp. leucotricha Borb.: Poders­
dorf-W eiden, H aglersberg. — P. reptans L .: Illm itz, Frauen- 
kirchen-Podersdorf. —  P. rubens C r . : M annersdorf-Purbach, 
Rufit-St. M argareten, W impassing. — P. rupestris L.\ M anners­
dorf-Purbach, Wimpassing. -  P. supina L .: Podersdorf, Neusiedl, 
Neusiedl-Jois.

Filipendula bexapetala G ilib : St. Andrá, Königsschüssel, Po- 
dersdorf-Illm itz, Purbach. — F. ulmaria (L.) M axim . var. ni- 
vea (W allr.) Schinz K elie r: Sauerbrunn.

Sanguisorba minor Scop.: Hölzelstein, Illmitz, W eiden-Po- 
dersdorf, W eiden-Gols, Zeilerberg. — S. officinalis L . Gschiefi- 
Oggau.

Rosa*) austriaca C r.: Oggau-O slopp; var. haplodonta Borb. 
O ggau-O slopp; var. pannotiica W ierzb.: Oggau-Oslopp. — R. 
Braunii I. B. K elier: Haglersberg. — R- Genevensis Puget:
H aglersberg. —  R. innocua R ip .: Oggau-Oslopp. — R. Jund.- 
•zilli Besser: Oggau-Oslopp; var. heteracantha Christ.: O ggau- 
O slopp; var. leioclada Borb.: Oggau-Oslopp. — R. Mareyaua 
Boulíu f. Joisensis Deg. &1 Rech.: Haglersberg (a typo d iífert 
receptaculis glabris). — R ■ pimpinellifolia L .:  Zeilerberg ; var.

* Bestimmt von Prof. Dr. A. v. Degen, Budapest.
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spinosissima ( L . : W eiden-Gols, Podersdorf-W eiden. — R'. rubigi- 
nosa L . : Weiden, W eiden-Gols. — R. Zalana Wierzb. f. Pier- 
siana Borb.: H aglersberg.

Cotoneaster integerrima M ed.: Köbei.

Cydonia oblonga M ill. Oggau (verwildert).

Pirus nivalis Jacqu .: Zeilerberg. — P. piraster (L.) Borkh.: 
Zeilerberg.

Sorbus aria C r . : Steinkogel; var. lutescens Koch: Wimpassing.
—  S. cretica (Lindl.) Fritsch: M annersdorf, Wimpassing. — 
S. domestica L . : Zeilerberg. —  S. tormiimlis (L.) Cr. var. -perin- 
cisa Borb. &? Fék .: Kaisersteinbruch. —  S. cretica x torminalis 
Som m erein-M annersdorf.

Crataegus monogyna Jacqu .: Rufit-St. M argareten, Wim­
passing. —  C. oxyacantha L .: Zeilerberg, W impassing; var. 
laciniata (W allr.): Zeilerberg. — C. monogyna x oxyacantha: 
Wimpassing.

Prunus avium  L . : M annersdorf-Purbach. — P. domestica 
L .: W impassing. —  P. jrulicosa P ali.: H aglersberg, Mönchhof- 
Zurndorf, Oggau-Oslopp., — P. cerasus x fruticosa: Oggau- 
Oslopp, Zeilerberg, St. M argareten, Rufit-St. M argareten, Loretto, 
Wimpassing. —  P. nana (L.) Stokes: Halbthurn, Mönchhof- 
Zurndorf, Spitalberg-Bruck. —  P. Padus L . : Halbthurn. — P. 
spinosa L .: Ruík-St. M argareten; var. dasyphylla  Schur: Zei­
lerberg.

L e g u m i n o s a e .  Lupinus polyphyllus L in d l.: Sauerbrunn, 
in Föhrenwáldern zűr Bodenverbesserung kultiviert.

Genista germanica L . : M annersdorf-Purbach. —  G. pilosa 
L .: M annersdorf, M annersdorf-Purbach, Ruík-St. M argareten, 
Zeilerberg.

Laburnum anagyroides M ed.: Zeilerberg, Sommerein-Breiten- 
brunn, M annersdorf-Purbach.

Cytisus austriacus L . : Gols, W eiden-Gols, Jois, Neusiedl, 
Spitalberg bei Bruck. —  C. capitatus Scop.: Zeilerberg. — C. 
hirsutus L .: St. Andrá, M annersdorf-Purbach, Zeilerberg. — 
C. nigricans L .: Zeilerberg, M annersdorf-Purbach. —  C. ratis- 
bonensis S ch aeff.: Hölzelstein, Oggau-Oslopp, M önchhof-Zurndorf, 
Rulk-St. M argareten, St. M argareten, Zeilerberg, Wimpassing. — 
C. supinus L .:  Ruík-St. M argareten, Sauerbrunn.
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Ononsis hircina Ja c q u .: Hölzelstein, Königsschüssel, GschieB, 
Sauerbrunn. — 0 . spinosa L . : Apetlon, Illm itz, Podersdorf,. 
Weiden, Rohrau.

ürigonella monspeliaca L .: St. Andrá-lllm itz, Illm itz, Po- 
dersdorf, Gols.

Medicago jalcata L .:  Illm itz, Gols, Pachfurt, Königsschüssel- 
Siegendorf. —  M. lupulina L . : Illm itz. —  M. minima (L.) 
D esr.: Illm itz, Gols, St. Andrá, H aglersberg. — M. sativa L . : 
Siegendorf-Eisenstadt. —  M . falcaid x sativa: St. Andrá, Po­
dersdorf, W eiden-Gols, Königsschüssel-Siegendorf.

M eliloius albus D esr.: Podersdorf. — M. altíssimus T h u ill.: 
St. Andrá, Podersdorf-Illm itz, Jois-Neusiedl. — M. dentatus (W. 
K .) P ers.: Sauerbrunn.

Zlrifolium alpesire L .: Podersdorf-Illm itz. — C. arvense 
L .: St. Andrá, Apetlon. — ü. campestre Schreb .: Illm itz, Po­
dersdorf, Frauenkirchen-Podersdorf, Gols, St. Andrá, Purbach- 
Breitenbrunn, Haglersberg, Donnerskirchen-GschieB, Rufit-St. M ar- 
gareten. —  C . incarnatum L .:  Oggau-Oslopp, Katzelsdori. — 
C. montanum L .: Podersdorf-Illm itz. — C. ocbroleucum L . :  
Zeilerberg. —  C . parvijlorum  Ehrh.: Parndorf, St. Andrá. —  
C. pratense L . : Illm itz, Podersdorf-Illm itz, W eiden-Podersdorf. 
C. repens L . : Illm itz. —  ü . rubens L .:  Zeilerberg. — C. stre- 
pens C r.: Sauerbrunn, Forchtenau. —  C. striatum L .: St. Andrá,. 
Parndorf.

Anthyllis polyphylla  W. K .: St. Andrá, Illm itz, Illm itz-Por 
dersdorf, W eiden-Podersdorf, W eiden-Neusiedl, Purbach, K önigs­
schüssel.

Dörycmum germanicum (Grem li) R ouy: Zeilerberg, H ag­
lersberg, Forchtenau

Lotus corniculaius L .: Illmitz, W eiden-Podersdorf, H aglers­
berg, M annersdorf-Purbach; i. ciliatus Koch: St. A n d rá; var. 
hisulns K och :: Podersdorf-Illm itz, Podersdorf-W eiden, Mönch- 
hof-Zurndorf, Zeilerberg, M annersdorf. — L. siliquosus L .:  111- 
mitz, W eiden-Podersdorf, W eiden-Neusiedl, St. Andrá. — L. 
lennijoiius W. K .: St. Andra, Illmitz, Gols, Neusiedl-Jois.

Robinia pseudacacia L .: vielfach zűr Holzgewinnung kul- 
tiviert, im Seewinkel auch reihenweise als Windschutz.

Colutea arborescens L . : Weiden, Jo is, Haglersberg, Jun- 
gerberg.
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Astragalus asper W ulf.: Illm itz-Podersdorf-W eiden, Jo is- 
Kaisersteinbruch. —  A. austriacus Jacqu .: St. Andrá, Illmitz, 
Gols, W eiden-Podersdorf, Königsschüssel-Siegendorf. —  A. cicer 
L . : Siegendorf-Eisenstadt. —  A. corniculatus L . : St. Andrá,
— A. e^scapus L .:  Illm itz-Podersdorf-W eiden, Königsschüssel.
— A. onobrychis L . : Illm itz, W eiden-Gols, Königsschüssel-Sie­
gendorf. —  A. sulcatus L .: Illm itz-Podersdorf-W eiden, Apetlon.

Oxytropis pilosa DC. var. hungarica Borb .: Podersdorf.
Coronilla varia L .: Illm itz, W eiden-Podersdorf.
Onobrychis arenaria Ser.: Gols. —  O. viciaejolia Scop.: 

Frauenkirchen - Podersdorf - Weiden - Neusiedl, Siegendorf - 
Eisenstadt. ,

Vicia cassubica L . : Oggau-Oslopp, Rufit-St. M argareten. — 
V. dumeiorum  L . : Sauerbrunn. —  V. hirsuta (L.) G ra y : GschieíJ- 
Oggau. — P. lathyroides L . : Oggau-Oslopp. — V. pannonica 
Jacqu.- Purbach-Donnerskirchen, Purbach, GschieíS, Zeilerberg, 
Haglersberg. —  V. pisiformis L . : St. M argareten-Rufk. — V. 
sativa L .: W eiden-Podersdorf, Weiden. — V. segetalis (Thuill.) 
Koch: Purbach-Donnerskirchen, Siegendorf-Eisenstadt, Haglers­
berg. — V. sepiutn L . : M annersdorf-Purbach. —  V. tenuifolia 
Roth. Forchtenau. —  V. villosa Roth: Gschiefi, Purbach-Donners'' 
kirchen.

Lathyrus megalanthus Steud.: Sauerbrunn.

G e r a n i c e a e .  Geránium phaeum L .: W am persdorf. — 
G. pusillum  Burm .: Haglersberg, Frauenkirchen-Podersdorf, Brei- 
tenbrunn-Winden. —  G. Roberlianum  L . : Hölzelstein, Zeilerberg, 
Rufk-St. M argareten. —  G. rotundijolium L . : Haglersberg. —
G. sanguineum L .: Zeilerberg. —  G. sibiricum  L . : Pachfurt.

Er ódium cicutarium (L.) L ’Herit.: St. Andrá, Frauenkirchen- 
Podersdorf.

B a l s a m i n  a c e a e .  Impatiens noli tangere L . : Sauerbrunn.
— I. parvijlora  D C .: Bruck-Rohrau.

L i n a c e a e .  Linum austriacum L ..- Illm itz, St. Andrá, Gols- 
W eiden-Neusiedl, Mönchhof-Halbthurn, Jo is. — L. catbarticum 
L . : Frauenkirchen-Podersdorf, —  L. hirsutuni L . : Ruík, Gols.

R u t a c e a e .  Dictamnus albus L . : Kaiserstembruch, Junger- 
berg, Steinkogel.

A c e r  a c e a e .  A cer campestre L . : Ruík-St. M argareten, 
Rohrau.
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P o l y g a l a c e a e .  Polygala amara L . : Forchtenau. — P. 
amarella Cr. ssp. austriaca (Cr.) Wimpassing. —  P. comosa 
L . : Illm itz, Podersdorf-W eiden-Neusiedl, Purbach-Breitenbrunn.
—  P. maior Jacqu .: Zeilerberg. — P. vulgáris L . : Illmitz.

E u p h o r b i a c e a e .  Mercurialis annua L .:  Gschiefi.

Euphorbia amygdaloides L .: M annersdorf-Purbach. — E. 
angulata Jacqu .: M annersdorf-Purbach, Zeilerberg, Rufit-St. M ar- 
gareten, Königsschüssel, Wimpassing. —  E. cyparissias L .: Illm itz, 
Breitenbrunn, Zeilerberg-Bruck, Rufit-St. M argareten. — E. esula 
L .: Frauenkirchen-Podersdorf, Zeilerberg-Bruck, Donnerskirchen- 
Gschiefi. —  E. cyparissias x esula: Breitenbrunn-Winden. — E, 
falcata L .:  St, Andra-Illm itz, Wimpassing. — E. Gerardiana 
Jacqu .: St. Andrá, Illmitz, Gols, Podersdorf, Weiden, Mönch- 
hof-Zurndorf, Königsschüssel, Zeilerberg. — E. belioscopia L .: 
Frauenkirchen-Podersdorf. — E. pannonica Hőst: St. Andrá. 
E. Gerardiana x pannonica: St. Andrá. — E. polychroma K ern : 
Sommerein-Breitenbrunn, Zeilerberg-Bruck. —  E. salicifolia Hőst: 
Illm itz, Breitenbrunn, Jo is, Winden. — E. cyparissias x salici­
folia: Breitenbrunn. — E. virgata W. K .: W eiden-Podersdorf, 
M önchhof-Zurndorf, Gschiefi. —  E. cyparissias x virgata: Z e i­
lerberg. — - E. salicifolia x virgata: Winden, Jois.

C e l a s t r a c e a e .  Evonymus verrucosus L . : Zeilerberg, Wim­
passing.

S t a p h y l e a c e a e .  Sbaphylea pinnata L . : Zeilerberg, M an­
nersdorf-Purbach.

R h a m n a c e a e .  Rbamnus catbarlica L . : Zeilerberg, Stein- 
kogel. —  R. saxatilis Jacqu .: Hölzelstein, Zeilerberg. — R. 
tinctoria W. K .: Zeilerberg. — R. saxatilis x tinctoria Zeilerberg.

T i l i a c e a e .  'Cilia cordata M ill.: Sauerbrunn.

M a l v a c e a e .  Althaea officinalis L . : Podersdorf, Bruck- 
Rohrau, Pamhagen.

Malva neglecla W a llr .: Frauenkirchen-Podersdorf, Neusiedl- 
Weiden. —  M. pttsilla With.: Apetlon, Weiden, Neusiedl. —  
M. silvestris L . var. hispidula Beck: St. M argareten.

Hibiscus trionum L . : Apetlon.
Lavatt ra thuiingiaca L .:  Ilaglersberg, Sauerbrunn.
G u t t i f e r a e .  Hypericum acutum M nch.: Bruck-Rohrau.

H. montanúm L .: Sauerbrunn. —  Ii. perforatum  L . ssp. veronense 
(Schrk.) Beck: St. M argareten, Rufit, Weiden, Gols, Illm itz.
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C i s t a c e a e. Helianthemum canum (L.) Baum g.: Zeiler- 
berg, M annersdorf, Rufit-St. M argaréten. —  H. ovatum (Viv.) 
Dun.- Zeileroerg, H aglersberg, Königsschüssel, Purbach, Brei- 
tenbrunn, Hölzelstein.

V i o l a c e a e .  Viola*') alba Bess.: Zeilerberg-Bruck. —  V. 
ambigua W. K .:  Podersdorf-W eiden, Köbei, M önchhof-Zurn- 
dorf. —  V. arenaria D C .: Zeilerberg. —  V. arvensis M urr.: 
Forchtenau; var. segetalis (Jo rd .): St. A ndrá; var. parvijlora: 
St Andrá. —  V. arvensis - Kit'aibeliana: Purbach. —  V.
■canma L . : Podersdorf, Ruík-St. M argareten. — V. collina Bess.: 
H aglersberg, Jungerberg, Köbei, Königsschüssel. —  V. cyanea 
C e lak .: Parndorf-Jo is, Jungerberg. —  V. alba x cyanea: Parn- 
dorf-Jo is. —  V. elatior F r . : Podersdorf. —  V. hirta L .: M an­
nersdorf, Purbach, W eiden-Podersdorf, Parndorf-Jois, Königs­
schüssel. —  V. alba x hirta: M annersdorf-Purbach. — V. am­
bigua x hirta: Köbei, W eiden-Podersdorf. —  V. cyanea x hirta: 
Köbei, Jungerberg. —  V. Kitaibelana R . Sch.: St. Andra, 
H aglersberg. —  V. mirabilis L .: Zeilerberg-Bruck, M annersdorf- 
Purbach, Köbei, Kaisersteinbruch, Wimpassing. —  V. odorala 
L . : Zeilerberg. — f-'. alba x odorata: Parndorf-Jois. — V. cyanea 
x  odorata: Jungerberg, Köbei. — V. hirta x odorata: Parndorf- 
Jo is, Köbei. —  V. Riviniana Rchb.: M annersdorf-Purbach. — 
V. mirabilis x Riviniana: Köbei. —  V. mirabilis x silvestris: 
M annersdorf-Purbach.

C u c u r b i t a c e a e. Bryonia dioica Jacqu .: H aglersberg, K ö- 
nigsschüssell.

T h y m e l e a c e a e .  Daphne cneonim  L . :  Wimpassing.

L y t h r a c e a e .  Lythrum hyssopifolia L . : Parndorf-Neu- 
dorf, Neusiedl-Weiden.

O e n o t h e r a c e a e. Epilobiuni adnatum G riseb.: Weiden.
E. hirsutum L .: Weiden, Wimpassing. — E. Lam yi Schltz.: Wei­
den, Sauerbrunn. —  E. montanum L . : Sauerbrunn. — E. obscu- 
rum Schreb.: Sauerbrunn. — E. palustre L . : Weiden. —  E. 
parviflorum  Schreb.' Weiden. — E. palustre x parviflorum : 
Weiden.

Circaea lutetiana L . : Bruck-Rohrau.

A r a l i a c e a e .  Hedera helix L .: M annersdorf-Purbach.

* Bistimm: von Dr. Jan Zablocki, Krakau.
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U m b e l l i f e r a e .  Eryngium campestre L .- Illm itz, W eiden- 
Gols, Rufit-St. M argareten.

Chaerophyllum bulbosum L . : Sauerbrunn.
Anthriscus scandix (Scop.) Beck: St. Andrá, Frauenkirchen- 

Podersdorf. —  A. trichospermus Schult.: Halbthurn, Purbach* 
H aglersberg, W am persdorf, Rufit.

Bifora radians M. B .: Sarasdorf, W ilfleinsdorf, K aiserstein- 
brueh.

Conium maculatum L .:  Weiden.

Bupleurum falcatum  L .:  W eiden-Gols, Sauerbrunn. —  B. 
rotundifolium  L .:  Jo is, Gschiefi. —  B. tenuissimum L . : W eiden- 
Neusiedl.

üorilis anthriscus (L.) G m el.: Sauerbrunn.
Apium repens (Jacqu.) Reichb.: Weiden.
ürinia glanca (L.) D um .: Gols, M önchhof-Zurndorf, Po- 

dersdorf-lllm itz, M annersdorf.
Falcaria vulgáris Bernh.: Bruck-Rohrau.
Pimpinella saxifraga L . : Sauerbrunn; f. ni gr a (M ill.) :Weiden- 

Gols.
Sium latifolium  L .:  Pachfurt.
Seseli devenyense Sim k.: W eiden-Gols, Zeilerberg. —  5 . 

hippomarathrum  L .: W eiden-Gols.
Libanotis montana. C r.: Bruck-Rohrau.
Aethusa cynapium  L . : Bruck-Rohrau.
Angelica verticillaris L .:  Sauerbrunn.
Peucedanum officinale L ,: Podersdorf, W eiden-Podersdorf.

— P. oreoselinum  M nch.: W eiden-Gols, Sauerbrunn.
Pastinaca sativa L .: Podersdorf-Illm itz.
Hercleum spondylium  L . ssp. chloranthum (Borb.) Sauer­

brunn, Pachfurt, Jois-W inden.
’Cordylium maximum L . : H aglersberg.
C o r n a c e a e .  Cornus más L .: Zeilerberg, Bruck-Rohrau.
P r i m u l a c e a e .  Primula pannonica K ern .: Zeilerberg,

Haglersberg, Künigsschüssel, Rufít-St. M argareten.
Androsace elongata L . : Mönchhof-Halbthurn, H aglersberg. —

A. maxima L .: Gschiefi, Zeilerberg.
Samolus Valerandi L .: Illmitz, Podersdorf, Weiden.
O l e a c e a e .  Ligustrum vulgare L .: Königsschüssel.
Fraxinus ornus L .:  Wimpassing, Illm itz, Podersdorf (ku l- 

triiviert).
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G e  n t i a n a c c  a e. Centaurium pulchellum  (Sw.) Druce: 
Podersdorl, Neusiedl. —  C. uliginosum (W. K .) Beck: St. Andra, 
Illmitz., Podersdorf, W eiden-Neusiedl. —  C. umbellatum G ilib .: 
Sauerbrunn.

Blachstonia serotina (Koch) Beck: Podersdorf.
Gentiana austriaca K ern .: Weiden, W eiden-Podersdorf.
A  p o c y  n a e a e. Vinca minor L . : Sauerbrunn, Manners- 

•dorf-Purbach.

A s c l e p i a d a c e a e .  Cynanchum laxum  B a rtl.: Steinkogel, 
Hölzelstein.

C o n v o l v u l a c e a e .  Cuscuta epii'hymum (L.) M u rr.: Wei- 
den-Neusiedl. —  C. europaea L .: Haglersberg.

B o r r a g i n e c e a e .  Cynoglossum hungaricum Sim k.: H ag­
lersberg. — C. officinale L .:  Haglersberg, Jo is, Oggau-Oslopp, 
St. M argareten, Königsschüssel, Bruck-Rohrau, W eiden-Poders­
dorf.

Asperugo procumbens L . : W eiden-Neusiedl.

Symphytum Leonhardiianum  Pugsley in Journ. of Bot. 
I 93 1 ’ 35 (=  S. tuberosum dér mitteleurop. Autoren, nicht L .) : 
Ruík-St. M argareten. — S. officinale L .:  Gschiefi; f. inundabum 
(M en yh .): Jo is.

Anchusa azurea M ill . : Parndorf-N eudorf. — A. officina- 
lis  L .: W eiden-Podei'sdorf, Jo is, Siegendorf-Eisenstadt.

Pulmonarki. augnstifolia L . : Ruík-St. M argareten. — P. of- 
ficinalis L . : M annersdorf-Purbach.

Nonnea pulid (L.) D C : Podersdorf-Illm itz, M önchhof-Zurn­
dorf, Breitenbrunn.

Myosostis*) arvensis (L.) H ill.: St. A ndra; var. dumetorum 
R ouy: H aglersberg. —  M. collina H o ffm .: Frauenkirchen-Po- 
dersdorf, W eiden-Podersdorf, Köbei, Haglersberg, Hölzelstein, 
Purbach, R uík-St. M argareten. —  M. micrant'ha P a li.: Frauen- 
kirchen-Illmitz, H aglersberg. —  M. scorpioides L . var. strigu- 
losa (R chb .): Donnerskirchen-Oggau. —  M. sparsiflora L . : Pur- 
bach-M annersdorf, Purbach. — M. versicolor (Pers.) Sm .: Forch- 
terau.

Lytkospermum arvense L .: W eiden-Neusiedl, Mönchhof-
Zurndorf. — L. purpureocaeruleum  L . : Haglersberg.

* Beötiinmt von G. Wade, Cardiff.
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Oncsma arenarium  W. K .: H aglersberg, Gols, Zeilerberg.
Echium altissimum Jacqu .: Oggau (lég. Korb). — E. vul­

gare L .:  St. Andra.
Cerinthe minor L .: Gschiefi.
V e r b e n a c e a e .  Verbéna ojjicinalis L . :  Bruck-Rohrau.
I . a b i a t a e .  Ajuga genevensis L .:  St. Andrá, Mönchhof- 

Zurndorf, Zeilerberg, M annersdorf-Purbach, Breitenbrunn, 
Gschiefí-Oggau, Rufit-St. M argareten. — A. reptans L .: M an­
nersdorf-Purbach. —  A. genevensis x reptans: M annersdorf- 
Purbach, H eiligenkreuzerwald (Leithagebirge), Spitalw ald bei 
Bruck.

XLeucrium chamaedrys L .: Illm itz, Podersdorf, W eiden-Gols, 
H aglersberg; var. glanduliferum  Hsskn.: W eiden-Gols, H aglers­
berg. —  ü . montanum L . : Zeilerberg. —  C. scordium  L . : 
N eusiedl-Jois.

Scutellaria galericulata L . : Bruck-Rohrau.
Nepata cataria L . : Jo is. —  N. pannonica L . : Parn dorf- 

Neusiedl.

Marrubium peregrinum  L .: Apetlon, Frauenkirchen-Podersi- 
dorf, Winden. — Al. vulgare L .; Weiden. — M. peregrinum  
x vulgare: Frauenkirchen-Podersdorf.

Prunella vulgáris L .: Illm itz. —  P. laciniata x vulgáris: 
Zeilerberg. •

Glechoma bederacea L . : Ruflt-St. M argareten. —  G. h ir- 
suta W. K .: Zeilerberg-Bruck, M annersdorf-Purbach.

Phlomis tuberosa L . : M önchhof-Zurndorf.
Melittis meslissophyllum  L .: Zeilerberg.
lam ium  amplexicaule L .: St. Andra, Frauenkirchen-Poders­

dorf, Weiden-Neusiedl. —  L. purpureum  L .: Rufit-St. M argareten.
Lecnurus marrubiastrum L . : Apetlon, Winden.
Balotta njgra L .: Frauenkirchen-Podersdorf.
Siachys recta L .: Gols, Hölzelstein.

Salvia aethiopis L .: Purbach-Breitenbrunn, W eiden-Gols,.
K arlsw ald  bei N ickelsdorf. —  S. austriaca Ja c q u .: St. A ndra, 
Illm itz, M önchhof-Zurndorf, Winden, Purbach-Breitenbrunn, Jun­
gerberg. —  S. nemorosa L . : Illmitz, W eiden-Gols, Gschiefi, Kö>- 
migsschüssel-Siegendorf-Eiscnstadt. — S. pratenSis L . : Illm itz, 
Illm itz-Podersdorf, Zeilerberg. — S. nemorosa x pratensis:  
W iesen-Siegles, Sarasdorf, Siegendorf-Eisenstadt, Oggau-O slopp.
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Saíurcia acinos (L.) Scheele: H aglersberg, Königsschüssel, 
GschieB.

Hyssopus officinalis L .:  W eiden-Gols, in Hohlwegen zwischen 
Weingárten.

'’Cbymus*) austriacus Bernh.: Jllm itz, Frauenkirchen-Poders- 
dorf, Podersdorf, W eiden-Gols, W eiden-Podersdorf, Haglersberg, 
Breitenbrunn, Parndorf, W impassing; var. senilis (Dichtl) Ronn.: 
St. Andra, Illm itz. —- C . austriacus-praecox: Zeilerberg. — ü . 
badensis H. B r . : Haglersberg, Purbach. — ü . glabrescens W. 
W eiden-Podersdorf, Königsschüssel, M önchhof-Zurndorf; var. 
Lövyanus (Op.) Ronn.: St. Andra, W iesen-Siegles, var.
stenopbyllus Ronn.: St. Andra, Frauenkirchen, Breitenbrunn; 
C. glabrescens - Marschallianus: St. M argareten, GschieB. — 
C. glabrescens-praecox: Zeilerberg. — C. Hachelianus O p.: 
Parndorf, Gols, Oggau-Oslopp, Haglersberg. —  C. Kosteleckya- 
nus O p.: Gols, Neusiedl. — C. Marschallianus M. B .: Illm itz, 
W eiden-Podersdorf, Gols, Haglersberg, Parndorf, GschieB, St. 
M argareten, O ggau-Oslopp, Siegendorf-Eisenstadt; var. auctus 
(Lyka) Ronn.: Purbach; var. calvifrons (Borb. &s Br.) Ronn.: 
St. Andra, Illm itz, Podersdorf, N eusiedl-Jois; var. leptoclados 
Ronn.: St. A n dra; var. IPondraschekianus (Op.) Ronn.: St. M ar­
gareten, GschieB. —  ü . Marschallianus-praecox: Zeilerberg.
— C. praecox O p .: Zeilerberg, Königsschüssel, Hölzelstein, St. 
M argareten-RuBt; var. pusio Dichtl: K atzelsdorf; var. spathulatus 
(Op.) Ronn.: H aglersberg, Zeilerberg.

Lycopus europaeus L . : Weiden.

Mentha aquatica L .:  Podersdorf, Weiden, Neusiedl-Weiden.
— M. arvensis L .: Podersdorf. —  M. aquatica x arvensis: W ei— 
den. — M. lotigifolia (L.) H uds.: Pachfurt. —  M. mollpsima 
Borkh. ssp. JP'iei-zbickiana (Op.) Jois-W inden. —  M. mosonien- 
sis H. Br.: Jo is, Winden, Neusiedl. — M. Ortmanniana O p.: 
Neusiedl-Weiden. —  M, pulegium  L .: Apetlon, Weiden, Rohrau.

S o l a n a c e a e .  Lycium halimifolium  M ill . : Neusiedl-Jois, 
Wimpassing.

Hyosciamus niger L . : Podersdorf-Illm itz.
Solanum lycopersicum  L . : Neusiedl (verwildert). — S. nig- 

rum L . : W allern-Apetlon.
Datura stramonium L . : Bruck-Rohrau.

* Bcstimmt von Regierungsrat Kari Ronniger, Wien.

71



Nicotiana rustica L .: Weiden (verwildert). 

S c r o p h u l a r i a c e a e .  Verbascum austriacum Schott: H ag­
lersberg, Rufit-St. M argareten. —  V. blaUaria L . : St. Andrá. — 
V. phlomoides L .:  W eiden-Gols. —  V. phoeniceum L . : St. 
Andrá, Illm itz, H aglersberg, Zeilerberg, K arlsw ald  bei Nickels- 
dorf, Bruck. —  V. speciosum Schrad.: H aglersberg, Purbach, Spi- 
talberg bei Bruck. —  V. austriacum x speciosum: H aglersberg.
—  V. lychnitis x speciosum: Haglersberg. — V. phlomoides x 
speciosum: Haglersberg, Zeilerberg-W inden.

Kickxia elatinc (L.) Dum.: W eiden-Neusiedl.

Linaria genistifolia L . : Eisenstadt-Höflein, Haglersberg, Wei­
den-G ols; ssp. augusiifolia (Schur): Illm itz, Podersdorf, H aglers­
berg, St. M argareten.

Scrophularia alata G ilib .: Pachfurt.

Veronica anagallis L .:  W eiden; f. anagallidiformis (Bor.) 
St. Andrá, Podersdorf. —  V. anagalloides G uss.: Podersdorf, 
Weiden, Gols, Jo is. —  P. aquatica Bernh.: St. Andá, illm itz, 
Podersdorf, Gols, Weiden, Jo is, Donnerskirchen-Oggau. —  l \  
arvensis L .: Frauenkirchen, Podersdorf, Purbach, Winden. —  V. 
chamaedrys L .: M annersdorf-Purbach, Rufit-St. M argareten, Wim­
passing. —  V. hederifolia L .:  Weiden, Neusiedl, Purbach-Don- 
nerskirchen, Winden, W impassing; ssp. triloba (O p.): Weiden- 
Neusiedl, Wimpassing. — V. officinalis L .: Königsschüssel. — 
V. polita F r . : Wimpassing. — V. prostrata L . : St. Andrá, 111- 
mitz, M önchhof-Zurndorf, Podersdorf, Podersdorf-W eiden-Neu- 
siedl, M annersdorf-Purbach, Rufit-St. M argareten. — V. dentata 
x prostata: St. Andrá, M annersdorf-Purbach. — V. serpyllifolia  
L .: Sonmerein-Breitenbrunn. —  V. spicaía L .:  Weiden, Gols.
— V. Uiphyllos L .: H aglersberg. —  V. Velenovskyi U ech tr.: 
Weiden, Podersdorf. —  V. verna L .: H aglersberg-Jois.

Meljimpyrum arvense L .: Gschiefi, H aglersberg, Zeilerberg- 
Winden; ssp. pseudobarbatum  (Schur): H aglersberg. —  M. bar- 
batum W. K .: Gols, Zeilerberg, Purbach-Breitenberg, Gschiefi.
M. n em o ro su n L . var. virens K latt &= Richt.: Kaisersteinbruc'n.
—  M. vulgatum  Pers. f. concolor Schönh.: Forchtenau-Katzels- 
dorf.

Euphrasia Kerneri W ettst.: Weiden. — E. montana jo rd .: 
Purbach.

Odontites rjibra G ilib .: W eiden-Gols.
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Orthantha lutea (L.) K ern .: W eiden-Gols.

Alectorolopbus crista galli (L.) M . B .: St. Andrá, Jo is- 
Neusiedl, Parndorf. —  A. birsutus (Lám.) A ll. ssp. arvensis 
{Sem l.): Wiesen-ftiegles. —  A. major (Ehrh.) Rchb.: Illm itz - 
Podersdorf; vergens ad A. Borbasii D ö rfl.: Illm itz, Podersdorf, 
Weiden, Purbach-Donnerskirchen.

Pedicularis palustris L .:  Podersdorf-Illm itz.

L e n t i b u l a r i a c e a e .  Pinguicula vulgáris L . : Weiden.

O r o b a n c h a c e a e .  Oroboncbe alba Steph.: Weiden-Po­
dersdorf. — O. gracilis S m .: Königsschüssel. — O. lutea Bmg..- 
W eiden-Podersdorf, H aglersberg, Forchtenau-Katzelsdorf. — O. 
vulgáris P o ir.: Zeilerberg.

G l o b u l a r i a c e a e .  Globularia W illkommii N ym .: lllm itz- 
Podersdorf, Weiden, M önchhof-Zurndorf, M annersdorf.

P l a n t a g i n a c é a e .  Plantago indica L . : Gols. — P. lan- 
ceolata L .: W eiden-Podersdorf, Gols, Donnerskirchen-Gschiefi; 
f. spbaercstacbys (W. K .) : Illm itz. — P. major L. var. sál ma 
W irtg.: Podersdorf, Weiden. — P. maritima L .: St. Andrá, 
Podersdorf, Weiden. — P. média L .:  Zeilerberg. — P. tenui- 
flora  W. K . ■ St. Andra, Illm itz, Frauenkirchen-Podersdorf.

K i i b i a c e a e .  Asperula cynanchica L .: Illm itz, Podex-sdorf- 
Gols-W eiden. — A. glanca (L.) Bess.: Illm itz-Podersdorf-W eiden, 
H &glersberg-Jungerberg. — A. odorata L .: M annersdorf-Purbach.

Galium aparine L . : H aglersberg, Köbei, GschieB, Ruík-St. 
M argareten. — G „ austriacum Jacqu .: Forchtenau. — G. cru- 
ciata (L.) Scop .: Weiden, W eiden-Neusiedl. — G. lucidum  A ll.: 
Steinkogel. —■ G. mollugo L .: St. Andrá, Gschiefi-O ggau; ssp. 
pubescens (Schrad.): Oggau-Oslopp, M ühlendorf. — G. palustre 
L . : Purbach. G. pedemontanum  A ll.: M annersdorf-Purbach, 
Köbei, H aglersberg. —  G. rotundifolium  L .: Forchtenau. —
G . Scbultesii V ési: Sauerbrunn, Eisenstadt. — G. spurium  L .
f. Vaillantii (D C ): Gschiefi. —  G. tricorne Stokes: Gschiefi. —
G. vernum  Scop.: M annersdorf-Purbach, Sommerein-Breitenbrunn.

G. verum  L . : Illm itz, St. Andrá, PodersdorfrW eiden-Golp, 
Parndori, Rufit-St. M argareten; ssp. IPiri'geni (Schltz.): Forchten­
au, Gschiefi, Neusiedl. —  G. mollugo x verum ■ Illm itz, Parn­
d o rf; G. mollugo ssp. pubescens x verum : Pürschervvald u. Spi- 
talberg bei Bruck. —  6’ . mollugo x verum  ssp. l^ irlgeni
(Schltz,) : Illm itz.
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C a p r i f o l i a c e a e .  Sambucus ebulus L . : Jois. — S. race- 
inosa L . : Sauerbrunn.

Viburnum lantana L .: Haglersberg.
V a l e r i a n a c e a e .  Valeriana augustifolia Tausch: K önigs- 

schüssel. —  V. dioica L .: W eiden-Neusiedl, Purbach.

Valerianella rimosa East.: Haglersberg.

D i p s a c a c e a e .  Cephalaria trenssilvanica (L.) Schrad.: 
Neusiedl, W eiden-Gols.

Dipsacus lacinialus L . : Neusiedl-W eiden. — D. pilosus L . : 
Bruck-Rohrau.

Knauíia arveiisis (L.) Coult.: St. Andrá, Illm itz-Podersdort- 
Weiden, Neusiedl, Donnerskirchen-Gschiefi, Siegendorf. — K. 
drymeia Heuff.- Forchtenau, Kaisersteinbruch.

Scabiosa canescens W. K . : W eiden-Gols. — S. ochroleuca 
L . : W eiden-Gols, Podersdorf.

C a m p a n u l a c e a e ,  Campanula bononiensis L .:  H aglers­
berg, Sauerbrunn, W impassing. —  C. cervicaria L . : Sauerbrunn.

— C. persicifolia L .: Königsschüssel. —  C. rapunculoides L .:  
H aglersberg, W impassing. —  C. sibirica L . : Podersdorf, Po- 
dersdorf-W eiden, Breitenbrunn-Winden, Purbach.

rbyteinna orbiculare L . : Steinkogel.
C o m p o s i t a e .  Bellis perennis L .: Weiden-Neusiedl.
Aster linosyris (L.) Bernh.: W eiden-Gols. —  A. pannonicus 

Jacqu.: St. Andrá, Illm itz, Apetlon, Podersdorf-W eiden-Neusiedl, 
Frauenkirchen-Podersdorf.

Erigeron acer L .: GschielJ-Oggau. — E. annuus (L.) P e rs .: 
Bruck-Rohrau, Sauerbrunn.

Filago arveiisis L .: St. Andrá-lllm itz, Podersdorf, Hag­
lersberg, Sauerbrunn.

Gnapballuin luteo-album  L .: Sauerbrunn.
Inula britannica L .: Podersdorf-W eiden. —  I. ensifolia L . : 

W eiden-Podersdorí. — /. g ermanica L . : Oggau-Oslopp. — /. 
bírta L .: Oggau-Oslopp. — /. oculus Christi L .: Gols, H aglers- 
berg.

Pulicaria dysenterica (L.) Bernh.: Neusiedl. — P. vulgáris 
G aertn.: Rohrau.

Xanthium strumarium L .: Bruck-Rohrau.
Heliantbus tuberosus L .: Frauenkirchen-Podersdorf (verw il­

dert) .
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Bieiens cert/uus L .: Weiden. —  B. tripartitus L .: Weiden. 

Anthemis aiisiriaca jacq u .: St. A ndrá-Illm itz, Breitenbrunn- 
Winden, St. M argareten. —  A. cotula L . : Hölzelstein, Rohrau. — 
A, ruthenica M . B .: G ols. —  A', tinct'oria L . : Haglersberg.

Achillea asplenifolia Vént.: Podersdorf-W eiden, — A. col­
ima Becker; St. Andrá, Illm itz, Podersdorf-W eiden-Gols, Apet- 
lon, Höflein-M ühlendorf. — A. millefolium  L . : M ühlendorf- 
Höflein. —  A, nobilis L . ssp. Neilreichii (K ern .): St. M arga- 
'reten. — A. pannonica Scheele: M önchhof-Zurndorf, Parndorf.
—  A. setacea W. K .: Jllm itz-Podersdorf-W eiden, Königsschüssel.

Matricaria chamomilla L . : St. Andra, Frauenkirchen-Poders­
dorf.

Chrysanthemum leucanthemum L . : St. Andrá, Breitenbrunn. 

Artemisia absinlhium L . : Neusiedl-W eiden, Podersdorf. —
A. austriaca Jacqu .: H aglersberg, Weiden, Gols. —  A. campestris 
L .: Illm itz, Podersdorf, W eiden-Gols. — A. monogyna W. K .: 
Gols.

Senecio campester (Retz) D C .: Podersdorf-W eiden. —• 5 - 
erratícus Bért.: Gols, Sauerbrunn. — S. jacobaea L .: Podersdorf- 
Weiden, Gols, Rohrau. — S. visosus L .:  Sauerbrunn. — S. 
vulgáris L . : St. Andrá, W eiden-Neusiedl.

Calendula officina/is L .: Weiden.

Xeranlhemum annttum L .: W eiden-Gols, Gols, Jois. 

Arctium lappa L . : Bruck-Rohrau. —  A. minus (Hill.) 
Bcrnh .: Bruck-Rohrau. — A. nemorosum Lej. C ourt.: Bruck- 
Rohrau. —  A. minus x  tomentosum: Bruck-Rohrau.

Jurinea mollis (L.) Rchb.: Podersdorf-W eiden, Zeilerberg, 
M önchhof-Zurndorf.

Carduus nutans L . : Illm itz, Frauenkirchen-Podersdorf. 

Cirsium brachycephalum  J u r . : Illm itz. —  C. canum (L.) M.
B . : Podersdorf-W eiden, Neusiedl. —  C. eriophorum  (L.) Scop.: 
Zeilerberg-Bruck.

Serratula tinctoria L . : St. M argareten-Rufit.

Centaurea augustijolia Schrk.: Apetlon, Podersdorf, Jo is.
C. cyanus L .: Purbach, GschieíJ. C. rhenana Bor.: Illm itz- 
Podersdorf-Gols-W eiden, St. A ndrá., —  C. scabiosa L . : Po­
dersdorf, W eiden-Gols, Weiden, Kaisersteinbruch, Donnerskirchen.
—  C. ’Criumfetti F II.: Purbach-Breitenbrunn, Winden.
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Cichoriaum intybus L . : Pachfurt.
Hypochoeris radicata L .:  Sauerbrunn.
Leontodon danubialis Jacqu .: W eiden-Podersdorf, Gschieft, 

Sauerbrunn. — L. hispidus L . : Illm itz, Sauerbrunn. — L. incanus 
(L.) Schrk.: Forchtenau.

Scorzonera ausiriaca W illd .: Zeilerberg. — S. hispanica L .: 
Zeilerberg. — S. Jacquiniana (Koch) Cél.: St. Andrá-Illm itz- 
Podersdorí-Frauenkirchen, Apetlon, W eiden-Neusiedl, Winden. — 
S. parviflora  Jacqu .: St. Andrá, Illm itz, Frauenkirchen-Poders- 
dorf-W eiden-Neusiedl-Jois, Gschieíí.

Chondiilla juncea L . : Jo is.
í’Caraxacum bessarabicuni (Horn.) H .-M .: W allern-Apetlon, 

Frsuenkirchen-Podersdorf-W eiden-Neusiedl, Jo is. — C. laeviga- 
tum (W illd.) D C : M önchhof-Zurndorf, Podersdorf-W eiden, Jun- 
gerberg. —  C. officináié W eb.: W eiden-Gols. — ü . paludosum  
(Scop.) Crep.: Podersdori-W eiden-Neusiedl, Illm itz. — C. sero- 
tinum (W. K .) Poir.: Mönchhof-Zurndorf.

Sonchus arvensis L .: Illm itz, Frauenkirchen-Podersdorf. — 
S oleraceus L . :  Sauerbrunn.

Lactuca saligna L .: Jois.
Crepis capillaris (L.) W allr.: Sauerbrunn. — C. praemorsa

(L.) Tausch: M annersdorf-Purbach. —  C. rboeadijolia M.
B.: St. Andra. — C. tectorum L . : Frauenkirchen-Podersdorf, 
Königsschüssel.

Hieracium*) auricula (L.) Lám . &= DC. ssp. eu-auricula 
Z. a) genuinum i .  epilosum  N. P . : Forchtenau. — //■ Bauhini 
Besser ssp. cymanthum. N. P .: Königsschüssel, St. M argareten; 
ssp. hispidissimum Rehm. 2. calvicaide N. P .: Königssíchüssel. 
Zeilerberg. — U. cymosum L . ssp. cymigerum  Rb. f. a) genui­
num 1 . calvipedunculatum  N. P .: K öbei; ssp. cymosum f. se- 
tosum N. P . : M annersdorf-Purbach; a) genuinum 4. angustifo- 
Xium N. P .: M annersdorf-Purbach; ssp. sabinum Seb. &  M. var. 
latisquamum N. P .: H aglersberg. —  H. fallax  ssp. granense
N. P. H aglersberg. — H. florentinum  A ll. ssp. alethes N. P .: 
W eiden-Podersdorf; ssp. obscurum Rb. f .: W eiden-Podersdorf; 
2. subfloccosum N. P .: Podersdorf; ssp. parcifloccum  N. ,P:
W eiden-Podersdorf; f. pilosiceps N. P .: W eiden-Podersdorf; ssp. 
•pseudovistulinum) Ob. &■ f Z . : Katzelsdorf. — II. líoppeanum  
Schult. ssp. leucclepioides Degen Z .: Zeilerberg; ssp. testi-

’ Bcstim nu von Prof. H. Zahn, Karlsruhs.
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moniale N. P . : Zeilerberg; f. incultorum N. P . : Königsschüssel; 
í. minoricepy Z . :  H aglersberg; a) genuinum x. acutiusculum Z . : 
Königsschüssel. —  H. Lachenalii Gmel. ssp. pinnatifidum  Loennr.: 
Forchtenau. — H. Laschii Gebr. Schltz. ssp. canum N. P. a) ge- 
nuinum i .  pilosius N. P .: K öbei; 2. calvius Z .: K öbei; ssp. 
cymosella Z . f. latum Z . : G oldberg bei Breitenbrunn; a) genui­
num 1 . angustius b. striatum N. P . : Zeilerberg. — H. macidatum 
Sm. ssp. asperatiiTTi Jo rd .: G oldberg b. Breitenbrunn. — II. mu~ 
rorum L . ssp. cardiophyllum  Jo rd .: Sommerein-Breitenbrunu; 
ssp. exotericum  Jo rd .: Forchtenau-Katzelsdorf; var. pseudograndi- 
dentatifolium T o u t.: Sommerein-Breitenbrunn; ssp. gentile Jo rd .: 
W iesen-Siegles; ssp. hemigrypotes Z .: M annersdorf-Purbach; ssp. 
integratum D st.: M annersdorf-Purbach; ssp. nemoreme Jo rd .: 
Som m erein-Breitenbrunn: ssp. sericellipes Z .: W impassing;
b) subsericellipes Z . : M annersdorf-Purbach; ssp. silvularum  Jo rd ,: 
Sommerein-Breiterihrunn; ssp. subbasalticijorme Z .: M annersdorf- 
Purbach, Sommerein-Breitenbrunn. — H. Pilosella. L .: Illm itz; 
amauron N. P .: 1. normale N. F„: Zeilerberg; 2, siib-
pilcsum  Z .:  Gschiefi, Zeilerberg ; ssp. brachytrichum  N. P .: 
M annersdorf, Purbach, Zeilerberg ; ssp. bruennense N. P. 1. bre- 
vipilum  N. P .: Breitenbrunn; ssp. minuticeps N. P.: Illm itz; ssp. 
pilosella a) genuinum N. P . : Podersdorf; ssp. scalptum N . 
P. Forchtenau; ssp. stenomacrum N. P .: Breitenbrunn;
ssp. trichadenium  N. P .: b) leucotrichum N. P . : M anners­
dorf-Purbach; ssp. tricholepium  N. P .: W eiden-Podersdorf, Hag­
lersberg; a) genuinum N. P .: W impassing; ssp. trichopborum
N. P. a) genuinum N. P . : K öbei; 2. brevipilosum  N. P .: W ei­
den-Podersdorf, Frauenkirchen, Zeilerberg, G oldberg bei Brei­
tenbrunn, Hölzelstein; ssp. irichoscapum N. P .: b) orientale
2. latijclium  N. P .: Köbei; ssp. vulgare Tausch a) genuinum
1 snbpilosum N, P . : Podersdorf, Forchtenau; 2. setosum N. 
P . : Königsschüssel; b) subvulgare N. P .: Forchtenau-Katzelsdorf;
— II. staticifoliuni A ll.: Forchtenstein. — II. subgermanicijorme 
Z. ssp. purbachense Rech. Z .:  Purbach. — II. subramosunt 
Z. ssp. rubrum  Z . var. xanthostylum D C .: Purbach. — II. 'Cau- 
sebii Z . ssp. acrosciadium N. P . : Königsschüssel; í. brevipUum 
N. P .: M annerdorf-Purbach; ssp. amauron N. P. 2. subpilosum 
N. P .: M annersdorf-Purbach; ssp. Budaianum Z . : Zeilerberg; ssp, 
budense N. P . : H aglersberg; ssp. cymosiforme N. P . : Zeilerberg, 
H aglersberg, G oldberg bei Breitenbrunn, M annersdorf-Purbach;
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ssp. eu-umbelliferuni Z .:  Podersdorf-Illm itz, Forchtenau; b) sub- 
umbelliferum  Z . :  M annersdorf-Purbach; ssp. manotbyrsum Z . :  
Zeilerberg ; ssp. sitebopbilum Z .:  W allern-Apetlon, K önigs­
schüssel; ssp. setulosum N . P .: Haglersberg.

M onocotyledones
P o t a m o g e t o n a c e a e .  Potamogebon pectinatus L . : St. An- 

drá, Illm itz, Podersdorf.

Zanicbellia mariiima N olte: Illm itz, IUmitz-Podersdorh — 
Z . palustris L . : Illm itz-Podersdorf.

A l i s m a t a c e a e .  Aíistna gramineum Gm elin: St. Andrá.
— A. sienopbyllum  (A. G r.) Sam .: Podersdorf-W eiden, Jo is, 
Pachfurt, St. Georgen bei Eisenstadt.

J u n c a g i n a c e a e .  'Criglochin maritimum L .: St. A ndra- 
Illm itz, Frauenkirchicn-Podersdorf-W eiden, Neusiedl. — C. pa- 
lustre L .: Illm itz-Podersdorf-W eiden, Purbach-Donnerskirchen.

B u t o m a c e a e .  Bulomus umbellatus L .:  Sarasdort.

S p a r g a n i a c e a e .  Sparganium erectum L .: Neusiedl-W ei­
den. — Sp. simplex Huds.: W eiden-Podersdort.

T y p h a c e a e .  üypba angustifolia L .:  Neusiedl-Jois.
A r a c e a e .  Acorus calamus L .:  Pachfurt.
L e m n a c e a e .  Lemna minor L .: Podersdorf-W eiden.
G r a m i n e a e .  Seúeria uliginosa O p.: W eiden-Podersdort. 

- -  5 . varia (Jacq.) W ettst.: Steinkogel.
Phragmitcs communis T rin .: Illm itz, Purbach; f. flavescens 

Cöster; Apetlon, Podersdorf, Winden, Purbach; var. pumila G .
F. W. M eyer: Podersdorf.

Koeleria gracilis Pers.: St. Andrá. —  K. pseudocrislata 
Domin: Parndorf, Purbach, Podersdorf-W eiden.

Melica transsilvanica Schur: H aglersberg, Oggau-Oslopp, 
Gols, Kaisersteinbruch. — M. unijlora R etz .: M annersdorf-Pur­
bach.

Briza média L .:  Purbach.
Dactylis glomerata L .: St. Andrá, Rufit-St. M argareten; var. 

abbreviata D re j.: St. Andrá, Illm itz, W eiden-Podersdorf; var. 
ciliata Peterm .: Siegendorf-Eisenstadt; var. pandula Dum .: K ai- 
6ersteinbruch.

Sclerocbloa dura (L.) Beauv.: Purbach, Jo is, Neusiedl, Parn­
dorf.
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Poa angustífolia L . :  St. Andrá, Frauenkirchen, Purbach. — 
P. annua L . :  W eiden-Podersdorf, Donnerskirchen-Oggau. — P. 
badensis Hnk.: Forchtenstein. — P. bulbosa L . : St. Andrá, 111- 
mitz, Weiden, Podersdorf-Purbach, Flölzelstein, Rufit-St. M arga- 
relen, H aglersberg; var. pseudococinna Schur: St. A ndrá; var, 
verticilláta Coss. &? G erm .: St. Andrá. —  P. nemoralis L . : 
Sauerbrunn —  P. paluslris L .: Winden. —  P. pratensis L .: 
Purbach, Donnerskirchen, Oggau. —  P. triviális L . : Sarasdorf, 
Donnerskirchen-Gschiefi, M annersdorf-Purbach, St. A ndrá; var, 
glabra D öll. St. Andrá.

Atropis distans (L.) G r is .: St. Andrá, Frauenkirchen, W al- 
lern-Apetlon, Neusiedl. —  A. Peisonis Beck: St. Andrá-Illm itz, 
Frauenkirchen, Jois-N eusiedl.

Glyceria aquatica (L.) W ahlb.: Sarasdorf, Bruck-Rohrau. —
G. fluitans (L.) R . B r . : Illm itz-Podersdorf-Frauenkirchen, Neu- 
siedl-W eiden, Sauerbrunn. — G. plicata F r . : Podersdorf-lllm itz, 
Jois.

Festuca*) elatior L . : Donnerskirchen-Oggau. — F . hetero- 
phylla  Lám .: Kaisersteinbruch. — F. ovina L . var. vulgáris Koch 
subvar. firmula H ack.: Forchtenstein. —  F. pseudovina Hack.: 
St. .Andrá, Podersdorf-lllm itz; a) angustífolia Hack.: St. A ndrá; 
ad F. sulcatam vergens: St. A ndrá; b) typica H ack.: St. Andrá, 
Illm itz-Podersdorf-W eiden-Neusiedl, Parndorf, Höltzelstein. — F. 
pseudovina x rubra: Frauenkirchen-Podersdorf.

Bromus asper M u rr .: Sauerbrunn. —  B. hordeaceus L .: 
Frsuenkirchen, Parndorf, H aglersberg, Donnerskirchen-GschieC.
—  D. racemcsus L . : St. Andrá., — B. secalinus L . : Neusiedl- 
Jo is, Gschiefi. — B. tectorum L . : Illm itz, GschieC-Oggau.

Brachypodium pinnatum (L.) Beauv: Pachfurt, Rohrau.
Lolium multiflorum  L á m .: Siegendorf-Eisenstadt. — L. pe­

renne L . : Frauenkirchen-Podersdorf.
Lepturus pannonicus (Hőst) Kunth: Illm itz (lég. Ju l. Baum- 

gartner.)
Agropyrum  intermedium  (Hőst.) Beauv.: Haglersberg. — 

A . caninum (L.) R. Sch.: Pachfurt —  AS. repens L .:  St. 
Andrá, Jois-N eusiedl. —  A. intermedium x repens: Gols.

H01 deum murinum  L . : Siegendorf-Eisenstadt, Frauenkirchen- 

Podersdorf.

:: bcstimmt von D irektor Johann Veuter, Wii;n.
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Cyncdon dactylon (L.) P ers .: Illm itz, Podersdorf, W eidenv 
Síegenaorf-Eisenstadt.

Holcus lavatus L .:  Siegendorf-Eisenstadt.

Avena fatua L .:  W eiden-Neusiedl-Jois.

Avenastrum pratense (L.) Jess.: Podersdorf-Illm itz, Hölzel­
stein. — A. pubescens (Huds.) Jess.: Illm itz-Podersdorf-Frauen.- 
kirchen-W eiden, Gschiefí, Hölzelstein.

Arrhenatherum elatius (L.) M . <fe= K . : Purbach-Donners- 
kirchen.

Stipa capillata L . : W eiden-Gols. —  S. pennata L .: Z e i­
lerberg. — S. pulcherrima C. Koch: W eiden-Podersdorf. 

Oryzcpsis virescens (Trin.) Beck: Zeilerberg.

Heleochloa schoenoides (L.) Hőst: Podersdorf.

Phleum phleoides (L.) Sim k.: St. Andrá, St. M argareten, 
Xömgsschüssel.

Crypsis aculeata (L.) A it .: Podersdorf, Apetlon.

Alopecurus aequalis Sobol.: Purbach. —  A. pratensis L . : 
Donnerskirchen-jOggau.

Agrastis alba L . (z. T . var. prorepens Koch): Illmitz, St. 
Andrá, Podersdorf, Neusiedl-Jois.

Apera interrupta (L.) Beauv.: Frauenkirchen-Podersdorf. 
Digilaria filiformis K o e l.: Weiden-Neusiedl.
Eckincchloa crus galli (L.) R. Sch.: Podersdorf.
Setaria verticillata (L.) R . Sch.: var. robusta A. B r .: 

Weiden.
Andropogon ischaemum L .: Haglersberg, Weiden-Gols. 

J u n c a c e a e .  Juncus articulatus L .: Illmitz, Podersdorf.
— J . bofunius L .: N eusiedl-Jois; var. ranarius (Perr. Sse Song.): 
Podersdorf. — J .  compressus Jacqu .: Illmitz. — J .  conglome- 
ratus L . : Sauerbrunn, Illmitz. —  J .  effusus L . : Sauerbrunn.
— ]. Gerardi L o is .: St. Andrá, Illm itz, Podersdorf, Neusiedl, 
Jois, Frauenkirchen, Gschiefi, Donnerskirchen-Oggau, Parndorf; 
zumeist in dér var. alrifuscus Rupr. — ]. subnodulosus Sch rk .: 
Weiden.

Luzula campestris (L.) D C : Ruík-St. M argareten. — L. 
multiflora (Ehrh.) L e j.: M annersdorf-Purbach. —  L. nemorosa 
(Poll.) E. M e y .: M annersdorf-Purbach, Forchtenstein. — L. pilosa 
(L.) W illd .: M annersdorf-Purbach.
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C y p e r a c e a e .  Pyreus flavescens (L.) R chb.: Weiden. — 
Cyperus fuscus L .: Podersdorf. — Acorellus -pannonicus (Jacq.) 
P a lla : Weiden, Podersdorf.

Eriophorum angustifolium  Roth: Podersdorf-W eiden-Neusiedl, 
Purbach. — E. latifolium  Hoppé: Purbach.

Schoenoplectus pungens (Vahl) P alla : Illmitz, Podersdorf; 
var. monostachys Son d .: Podersdorf, Illm itz. — Schoenoplectus 
’Cabernaetnontani (Gm el.) P alla : Illm itz-Podersdorf-W eiden, St. 
Andra, Frauenkirchen, Purbach-Donnerskirchen.

Bolbocboenus maritimus (L.) P alla : St. Andra, Illm itz,
Frauenkirchen, Pachfurt.

Blysmus compressus (L.) P an z.: Illmitz.

Hcloschoenus vulgáris L k .: Illm itz, Podersdorf.

Iieleockaris palustris (L.) R. B r . : St. Andra, Jois-N eusiedl,

— H. uniglumis (L.) Schult.: St. Andra, Podersdorf.

Schoenus nigricans L . : Podersdorf-W eiden, Neusiedl-Jois.

Carex acutiformis E h rh .: Weiden, W eiden-Podersdorf. —
C. caryupbyllacea L atou r.: M önchhof-Zurndorf. —  C. Davalliana 
Sm.: Podersdorf-W 'eiden-Neusiedl. —  C. distans L .: St. Andra, 
Illm itz, Frauenkirchen-Podersdorf-W eiden, Neusiedl-Jois, Parn­
dorf, Purbach. C. disticha Huds.: Podersdorf-W eiden, Don- 
nerskirchen-Dggau, Purbach. — C. divisa Huds.: St. A ndra, 
Illmit*;, Podersdorf. C. elata A ll.: Podersdorf-W eiden, Poders­
dorf. — C. jlacca L .: Podersdorf, Podersdorf-W eiden, Neu­
siedl-Jois. C. glanca L . : Weiden. — C. gracilis C u rt.: GschieG- 
Seemühle. — C. hirta L . : Weiden, W eiden-Podersdorf. —  C. 
hordeistichos V ili.: Parndorf. — C. bumilis Leyss.: Mönchhof-í 
Zurndorf, Ju rgerb erg . —  C. nemorosa Rebent: Weiden, St. 
Andra, Parndorf, W ilfleinsdorf-Kaisersteinbruch, Donnerskirchen- 
Oggau. — C. nilida, Iiost: Illm itz, Podersdorf, Purbach. —
—  C. nutans Hőst: Donnerskirchen-Oggau. — C. Oederi Retz: 
Illm itz, Podersdorf-W eiden, Jois-N eusiedl; f. canaliculata Callmé 
(det. Kükenthal): Gschiefi. — C. panicea L ..- Poderdorf, Weiden- 
Podersdorf, Neusiedl-Jois, Gschiefi. — C. paniculata L .: Wei­
den, Purbach, Donnerskirchen-Oggau, Purbach. —  C. pendula 
Huds.: Sauerbrunn, Forchtenau-Katzelsdorf. —  C. pilosa L .: 
M annnersdorf-Purbach. — C. Pairei F. Schltz.: Forchtenau-Kat­
zelsdorf. — C. praecox Schreb.: W eiden, Zeilerberg, Höltzel-
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stein. — C. pseudocyperus L .: Purbach, Gschiefi, Gschiefi-See- 
mühle. —  C. riparia Curt.: W eiden-Podersdorf, Purbach, Don­
nerskirchen-,1Oggau, Königsschüssel-Siegendorf. —  C. secalina 
W ahlenbg.: St. Andrá, Podersdorf-W eiden, Weiden, Neusiedl- 
Jois, Jois. —  C. stenophylla W ahlenbg.: St. Andrá-Illm itz, Po- 
dersdorf-W eiden-Neusiedl, Frauenkirchen-Podersdorf, Rufit-St.
M argareten. —  C. supitia W ahlenbg.: H aglersberg. — C. to- 
mentosa. L .: W eiden-Podersdorf.,

L i l i a c e a .  Colchicum auiumnale L . : Podersdorf-W eiden. 

Gagea arvensis (Pers.) D um .: Jungerberg. —  G. bohemica 
(Zausch.'l R . &• Sch.: Jungerberg. —  G. pusilla (Schm.) R. 
Sch.: Jungerberg.

Allium rotundum L . : H aglersberg, Eisenstadt-Höflein. —  A. 
sphaerccephalum L . : Haglersberg.

Scilla bifolia L . : Zeilerberg.

Orniihogalum Boucheanum (Kth.) Aschers.: Oggau-Oslopp. 
0 . comosum L .: W eiden-Podersdorf, H aglersberg, Breitenbrunn.
— 0 . tenuifolium  Guss.: Zeilerberg, Purbach, Gschiefi. — 0 . 
umbellatinn L .: Weiden, Oggau-Oslopp.

Muscari comosum (L.) M ill.: Gschiefi, Königsschüssel. — 
M. racemosum (L.) Lám . DC: Neusiedl, Haglersberg.
M. tenuiflorum  Tausch: W eiden-Podersdorf, Gschiefi.

Polygonatum latifolium  (Jacqu.) D esf.: Halbthurn, Zeiler­
berg, W impassing. — P. multiflorum  (L.) A ll.: Halbthurn, Wim- 
passing. —  P. officináit• A ll.: Wimpassing, Zeilerberg.

Asparagus offic-n'Uis L.\ M önchhof-Zurndorf, Weiden-Po- 
dersdorf.

C.onvallariü majalis L . : Zeilerberg, M annersdorf-Purbach, 
Wimpassing.

I r i d a c e a e .  Irts germanica L . : Zeilerberg. — /. pseuda- 
corus L .:  Purbach-Donnerskirchen. —  /„ pumila L .: Mönchhof- 
Zurndorf, W eiden-Podersdorf, H aglersberg, Zeilerberg. —  I. si- 
birica L . : W eiden-Podersdorf. —  l.var'iegata L . : Spitalw ald bei 
Bruck.

G r c h i d a c e a e .  Ophrys aranifera Huds. f. fucifera  Curt. 
W eiden-Podersdorf.

Orchis incamata L . : W'eiden-Podersdorf, Purbach, Gschiefi.
—  0 . militaris L .: W eiden-Podersdorf. — 0 . morio L . : Weiden-
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Podei'sdorf, Purbach, Rufit-St. M argareten. —  O. palustris Jacqu. 
St. Andrá, W eiden-Podersdorf, Neusiedl, Purbach. — O. purpurea 
H uds.: Zeilerberg, Wimpassing. —  0 . tridentata Scop.: Weiden- 
Podersdorf. —  O. ustulata L .: Purbach.

Anacamptis pyramidalis (L.) R ich.: Spitalberg-Bruck. 
Cephalanthera longijolia (L.) Fritsch: M annersdorf-Purbach. 
Epipactis palustris (L.) C r.: Neusiedl, Neusiedl-Jois. 
Neottia nidus avis (L.) R ich .: M annersdorf-Purbach. 
Listera ovata (L.) R. B r .: Siegendorf-Königsschüssel.
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Wissenschaftliche Veröffentlichungen 
dér Mitglieder.

Dr. H . E h r e n w a l d :  Ueber zentrale Schmerzen und ihre 
JBekámpfung. (Dér N ervenarzt, 1 931 ,  3.) — Ein Beitrag zűr Psycho- 
logie dér linksseitig Hemíplegischen. (Dér Nervenarzt, 193-1, 12 .) —  
Diathermicbehandlung dér Epilepsie. (Psych.-neurolog. W ochen- 
schrift, 19 32 , 1 1 . )  — G ibt es einen Zeitsinn? (Berl. KI. W ochen- 
schrift, 1 93 1 ,  32.) — Ueber einen photodermatischen Tonusreflex 
auf Bestrahlung mit farbigen Lichtern. (Ki. Wochenschr. 19 32 , 52.)

D r. Irene K l e i n :  Erfahrungen bei, mit Caphosein behandel- 
ten, SaugÜngsdyspepsien. (Therapia, 1 931 ,  14.)

D r. E . K  o 1 i s c h: Schutz dér Schwerhörigen vor nutzlosen 
und vollkom m en unwirksamen H örm itcdn. (Therapie, 1933,  7.)

D r. O. Le n d v  a i: Sedation bei Erkrankungen dér mannlichen 
Sexualorgane mit Hum ulan. (Therapia, 1932, 15.)

Dr. E  L ö w y ;  Zűr Röntgentherapie des Hautkarzinoms- 
(Therapie, 1933,  10.)

D r. S. L ö w y :  Pseudotabes. (Therapia, 1 931 ,  4.) —  Indika- 
tionen dér Psychotherapie. (Therapie, 1 931 ,  15.)

Dr. D. M e s s i n g e r :  Zw ei geheilte Fálle von Nasalneurose. 
(Therapia, 1 931 ,  6 .)

Dr.  E.  M e s t e r :  H ypertonie und Selbssteuerung. (Mediz. 
K linik, 19 32, 24.) — Z űr Frage dér Decholin-W irkung bei Kopt- 
schmerzen. (Med. Klinik, 19 33, 7.)

Dr. J . O e s t e r r e i c h e r :  Ueber die perorale Diabetesbe- 
handlung mit Anticom an. (Ars Medici, 19 32, 10.)

D r. W . P e w n y :  Ueber die septischein Erkrankungen. (The­
rapia, 19 33, 8. und 9.)

Dr. S. P o 11 á k : Z űr Chirurgie des Blasendivertikels. (Zeit- 
schrift für Urologie, 1932,  Bd. X X V I, H eft 4.)

D r. E . T  r a m e r: Beitrag zűr Behandlung dér Pertussts. ( Ih e -  
rapia, 1 931 ,  10.) —  Ueber Jugendfiirsorge. (Therapia, 19 32, 10.)

Dr. E. W e i s s :  Ueber Antalgos, ein neues Antineuralgicum. 
(Therapia, 19 33 , 10.)

Dr. P. W e i s s :  Zűr Behandlung und Genesis des Schwanger- 
-schaftserbrechens an Hand neuerer Forschungsergebnisse. (The­
rapia, 19 32, 4.)
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Schriftenaustausch.
Dér Heii- und Naturwissenschaftlicher Vérein steht mit déri 

folgenden wissenschaftlichen Institutcn im Schriftenaustausch:
Annaberg, Veretin für Naturkunde.
Bamberg, Naturforschende Gesellschaft.
Basel, Naturforschende Gesellschaft.
Basel, Naturhistorische Gesellschaft.
Bautzen, Natarwissenschaftlicher Véréin „Isis” .
Berlin, Botanischer Véréin dér Provinz Brandenburg.
Berlin, Deutsche Geologische Gesellschaft.
Berlin, Preuss. Akademie dér Wissenschaften.
Bern, Naturforschende Gesellschaft.
Bologna, R . Accademia de'lle Scienze dell’ Ist.
Bonn, Naturhistorischer Véréin.
Bratislava, O svetovy Sváz.
Bratislava. Safariková Ucená Spol.
Bratislava, Univerzita Komenského.
Bratislava, Vlastivedné Muzeum.
Bratislava, Zemedelské Muzeum.
Bremen, Naturwissenschaftlicher Vérein.
Breslau, Schlesische Gesellschaft.
Breslau, Staatl. U niv. Bibliothek
Breslau, Véréin für Schlesische Inscktenkunde.
Brooklyn, Museum c f the Brooklyn Institute.
Brno, Lekárska Fakulta Univ.
Brno, U niv. Kniznica.
Bruxelles, Académie royal de Belgiquc.
Bukarest, Meteorologiska.
Budapest, K ir. M agy. Tud. Akadémia.
Budapest, K ir. Magy. Tud Egyetem  Könyvtára.
Budapest, K ir. Magy. Természettudományi Társulat.
Danzig, Naturforschende Gesel'schaft.
Danzig, Naturhistorische Gesellschaft.
Dresden, Gesellschaft für N atúr- und H dlkunde.
Dresden, Naturh'ítorische Gesellschaft.
Elberfeld, Naturhistorischer Véréin.
Frankfurt a. M., Physikalischer Véréin.
Gera, Naturhistorische Gesellschaft.
Göttingen, Gesellschaft cler Wissenschaften 
H alle a. S., Dér Naturforscher.
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H annover, Naturhistorische Gesellschaft.
Heidelberg, Naturhistorisch-Medizinischer Véréin.
Helsingfors, Societas Scientiarum Fenmca.
Kansas, U niversity of Kansas.
Kezm arok, Véréin dér Zipser Aerzte.
Kobenhavn, Det Kongelige Danske Videnskabernes Selskab 
Königsberg, Physikal.-ökonomische Gesellschaft.
Leipzig, Sachsische Akademie dér Wissenschaften.
M arburg a. L ., Naturhistorische Gesellschaft.
Milano, R . Istkuto Lombardo di Scienze e Lettere.
Modena, R . Accademia di Scienze, Leitere ed Arti.
München, Bayer. Akademie dér Wissenschaften.
Münster, Westfalische Provinzial Museum für Naturkunde. 
Nassau, Véréin für Naturkunde.
N ürnberg, Naturhistorische Gesellschaft.
Olomouc, Studijna Kniznica.
Perm, Institut des Recherches Biologiques.
Philadtelphia, Academ y of N atural Sciences.
Praha, U niv. Kniznica.
Praha, Deutsche U niv. Bibliothek.
Praha, Med. Fakultat dcr Deutschen Univ.
Praha, Naturwiss. Fakultat dér Univ.
Riga, Naturforscher Véréin.
R io  de Janeiro, Museu Nációnál.
San Francisco, California Academ y of Sciences.
Schaffhausen, Naturforschende Gesellschaft.
Schleswig, Naturhistorischer Véréin.
Stettin, Entomologischer Véréin.
Stockholm , Statens M eteorologisk-Hydrogr. Anstalt.
Tartus, Taru Ülikoli Juures.
Upsala, Kungl. Vetenskap Soc.ietet Bibliothek.
Utrecht, Koninklijk Nederlandsch Meteorologisch Instituut. 
Washington, The Lloyd Library.
Washington, U niversity of W .
Wien, Naturhistorische$ Museum.
Wiesbaden, Naturkunde.
Zürich, Naturforschende Gesellschaft.
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